
Der Wegweiser zum
digitalen Arbeitsplatz

www.barc.de/guides


Ihr Digital Workplace Poster 
für das Homeoffi ce oder Büro!

Weitere Informationen sowie die Down-
loadmöglichkeit des Posters fi nden Sie 
unter www.barc.de/digital-workplace

Was steckt hinter dem Begriff  „Digital 
Workplace“ und wie lässt er sich organi-
sieren? 

Welche Werkzeuge werden benötigt 
und welche Technologien unterstützen 
die Umsetzung?

Auf unserem Poster erhalten Sie alle 
Informationen rund um den Digital 
Workplace auf einen Blick!

Kostenfreies Poster

Der digitale Arbeitsplatz erlaubt es, ein-
facher, besser und schneller zu arbei-
ten – und verbindet unterschiedliche 
Systeme und Datenquellen. Darüber 
den Überblick zu behalten, ist gerade 
zu Beginn nicht leicht. 

Wir haben für Sie und Ihre Mitarbei-
ter*innen zusammengefasst, was zur 
Ausgestaltung des Digital Workplace 
dazugehört!

So gelingt der Digital Workplace!
Angelina Gerlach

+49 931 880651-57
agerlach@barc.de

Vision
Effizienz Effektivität Compliance Motivation Kreativität Softwareunterstützung

Andere Form und Idee des Arbeitens
Bedarfsgerechte Bereitstellung der erforderlichen Informationen und Arbeitsmittel   –   Übergreifende, ganzheitliche Betrachtung von Geschäftsprozessen (end-to-end)   –   Verbindung von 
Menschen, Informationen, Prozessen und Werkzeugen   –   Kombination von strukturierten Workflows und freier Zusammenarbeit in Projekten   –   Orts- und zeitunabhängiges Arbeiten   –   

Empathische Kommunikation: Kollegen, Partner, Kunden …verstehen und entsprechend handeln

Bearbeitung, Unterstützung

• Manuelle Eingaben / Entscheidungen

• Zugriff auf relevante Informationen

• Nutzung Regeln, Automatismen

• Unterstützung durch KI

Zugriff auf Softwarebausteine

• Fachlogik der jeweiligen Softwaresysteme

• Steuerungslogik

• Datenbanken

• Verzeichnisse

• Nutzung Prozess / Service Repository

Unternehmenskultur als Rahmen

• Einrichtung / Ausbau
  Competence Center

• Offene Kommunikation 
  Anpassung Hierarchien, 
  Arbeitsabläufe

• Kontinuierliche Verbesserung

• Innovation

Governance, Risk, Compliance 

Organisatorische 
Richtlinien

Vertragliche 
Regelungen 

Gesetze und
Verordnungen

Risiko-
management

Datenschutz,
Datensicherheit

Nachhaltigkeit,
Verantwortung

Equal
Opportunity

• Offene Kommunikation

• Definition, Umsetzung, Cont   
  rolling Aufgaben – iterativer   
  Ansatz

• Einbindung der Mitarbeiter in   
  Entscheidungen

• Strukturierte Softwareauswahl

• Schulungen und Trainings

Projekt- und Change-Management

Mobile & Remote Work

• Mobiles Arbeiten

• Home Office / Telearbeit

• Verteiltes Arbeiten

• Flexiblere Arbeitsmodelle

• Digitaler Arbeitsplatz

Prozessunterstützung

• Workflows

• Digitale Vorgangsakte, Case 
  Management

• Aufgaben- und Fristenmanagement

• Automatismen, Hinweise

Personalisierung Rollen und Rechte

Informations- und Prozessportal

Inhalte Funktionen

INTERNE KOMMUNIKATION

Collaboration,
Chat

Projekträume,
Prozesse

EXTERNE KOMMUNIKATION

Nachrichten, 
Interaktion

Transaktionen, 
Prozesse

Integrationen / Einbindung

• Datenbankzugriffe

• Funktionsaufrufe

• Web Services

• Daten- und Prozess-Middleware

• Data Capture 

• Input Management

Daten / Informationen / Inhalte

• Reporting, Dashboarding

• Ad-hoc-Abfragen und -Analysen 

• Advanced Analytics

• Performance Management

• Text Analytics

• (Process) Monitoring

• Process Mining

Analytics

Fachsysteme, 
Datenbanken

Content Stores, 
Archive

Bilddaten, 
Media Assets

Prozess-
daten

Data 
Warehouse

Maschinen-
daten, IoT

Social
Media

Technologie

Hardware / 
Arbeitsmittel

Netzwerk- / Internet-
Anbindung

Framework (Micro)
Services

API
Management

Middleware Security 
Management

Threat
Detection

Verschlüsselung Künstliche 
Intelligenz

AppsCloud

Daten / Dokumente / 
Dashboards / Akten

Aufgaben / Prozesse / Absprung 
Fachsystem / Suchen / Analysen

Andere Bereiche

Direkte Kollegen

Behörden, Dritte

Einbindung externer
Quellen

Wettbewerb

Interessenten, 
Kunden und 

Partner

© BARC 2021

https://pages.barc.de/de/digital-workplace-poster


Vorwort

Im Digital Workplace liegt die Zukunft 

Die Arbeitswelt entwickelt sich weiter. Nicht nur Home-Office und Remote Work, sondern die immer 
weiter voranschreitende Digitalisierung verändert, wie wir mit Informationen umgehen und Prozesse 
gestalten. Das beeinflusst auch die Erwartungshaltung von Kund:innen, Geschäftspartner:innen und 
insbesondere Mitarbeiter:innen. Dies zeigt sich in vielen unserer Projekte und kann verkürzt so aus-
gedrückt werden: Das muss doch auch einfacher, schneller und besser gehen!

Genau hier setzt der Digital Workplace an als modernes Konzept zur Ausgestaltung des digitalen Ar-
beitsplatzes. Informationen, Prozesse und Werkzeuge werden verknüpft und schaffen so einen Mehr-
wert für den Mitarbeiter: das, was ein Nutzer: in zur Bearbeitung der Aufgaben benötigt, wird bedarfs-
gerecht im entsprechenden Kontext an einem zentralen Ort bereitgestellt. 

Die Umsetzung erfordert moderne, flexible und leistungsfähige Softwarewerkzeuge, aber insbesonde-
re auch eine neue Art zu arbeiten. Die Vision des Digital Workplace ist auf übergreifende Prozesse und 
eine möglichst vielseitige Nutzung der vorhandenen Informationen ausgelegt. Die Geschäftsprozesse 
und Systemlandschaften werden darauf ausgerichtet. So verbindet der Digital Workplace abteilungs-
übergreifend Inhalte, Werkzeuge und die Organisation.

Wir freuen uns, Ihnen mit diesem Guide Anregungen für die Gestaltung Ihrer Projekte geben zu können:
• Die Expertenbeiträge verdeutlichen die Potenziale und zeigen Ihnen einen Weg zur Umsetzung 

Ihrer Projekte auf
• Wir zeigen Ihnen die Einsatzmöglichkeiten der Systeme und wie diese Ihrer Organisation helfen 

können
• Unsere Marktübersicht informiert sie über Lösungen aus verschiedenen Softwaremärkten, mit 

denen Sie die Digitalisierung und bedarfsgerechte Unterstützung vorantreiben können

An unserer kostenfreien Online-Konferenz Digital Workplace am 19. und 20. Mai 2021 lernen Sie zudem 
live weitere Software und Optimierungspotentiale kennen.

Besuchen Sie uns auf barc.de oder schreiben Sie uns eine E-Mail an info@barc.de – und Sie erhalten 
weiterführende Informationen dazu, wie Sie Ihre Projekte sowie die Softwareauswahl erfolgreich ge-
stalten. Wir unterstützen Sie gerne bei Ihren Vorhaben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und würden uns über einen Austausch mit Ihnen freuen.

Für Ihre Projekte wünsche ich Ihnen viel Erfolg!

Ihr 

Dr. Martin Böhn, Vice President Enterprise Applications & related Services 

https://digital-workplace.barc.de/
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BARC – Business Application Research Center

Making Digital Leaders
BARC ist ein europaweit führendes Analystenhaus für Unternehmenssoftware mit Fokus auf die Bereiche Digital Work-
place, Enterprise Content Management (ECM), Customer Relationship Management (CRM), Business Process Manage-
ment (BPM) und Enterprise Resource Planning (ERP) sowie Business Intelligence (BI) und Analytics.
Indem wir empirische und theoretische Forschung, Fachexpertise und Praxiserfahrung verbinden, unterstützen wir Or-
ganisationen dabei, das digitale Unternehmen von morgen zu werden.
Diese einzigartige Kombination aus Wissen, Informationsaustausch und Unabhängigkeit zeichnet unsere Leistungen in 
den Bereichen Research, Events und Beratung aus.

Research
Unsere BARC-Studien aus interner Marktforschung, Softwaretests und Analystenkommentaren geben Ihnen die Si-
cherheit, die richtigen Entscheidungen zu treffen. Unsere unabhängige Forschung bringt Marktentwicklungen auf 
den Punkt, testet Software und Anbieter auf Herz und Nieren. In BARC-Umfragen haben Anwender einen Ort, ihre 
Meinung kundzutun.

Events
Entscheidungsträger und führende Köpfe kommen auf BARC Events zusammen. BARC-Seminare der BARC Academy 
in Kleingruppen, Online-Webinare oder Konferenzen mit jährlich mehr als 7.000 Teilnehmern bieten allesamt Inspiration 
und Interaktivität. Durch einen Austausch mit Peers und den Überblick über Trends und Marktentwicklungen erhalten 
Sie neue Impulse für Ihr Unternehmen.

Beratung
In vertraulichen, kundenfokussierten Expertenworkshops oder umfänglicher Projektbegleitung verwandeln wir die Be-
dürfnisse Ihres Unternehmens in zukunftssichere Entscheidungen. Wir geben Ihnen erfolgreiche, ganzheitliche Konzep 
erfolgreichen Einsatzes von Software ab, angefangen von der Strategieentwicklung über Zieldefinition, Anforderungs-
analyse, Gestaltung von Soll-Prozessen und Architektur und Auswahl der passenden Softwarelösung bis zur Begleitung 

der Implementierung und Nutzung.

> www.digital-workplace.barc.de

> www.barc.de

> www.academy.barc.de
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Wie viel Zeit verlieren Sie mit der Suche nach Informationen 
und Ansprechpartner:innen? Wie viele Systeme müssen Sie 
bedienen, um eine Aufgabe bearbeiten zu können? Warum 
kann man Informationen nicht dort nutzen, wo man sie ge-
rade braucht – beispielsweise im Homeoffice? – der Digital 
Workplace verspricht Abhilfe.

Der Digital Workplace als Informations- und 
Prozessportal
Der Digital Workplace ist die zentrale Arbeitsumgebung 
für Mitarbeiter:innen. Alle Informationen und Funktio-
nen, welche der/die Anwender:in für die Bearbeitung ihrer 
Aufgaben benötigt, werden hier zusammengeführt. Der 
Fokus des digitalen Arbeitsplatzes der Zukunft liegt auf 
der bedarfsgerechten Bereitstellung, um so alle Inhalte 
direkt im richtigen Kontext nutzen zu können. Die Ver-
bindung von Informationen und Prozessen ermöglicht die 
flexible Bearbeitung. Die Systeme werden so ausgestaltet, 
dass übergreifende digitale Prozesse und verschiedene 
Arbeitsweisen unterstützt werden.

Damit erlaubt der digitale Arbeitsplatz neue Formen des 
Prozessmanagements und der Zusammenarbeit. Ho-
meoffice und Collaboration werden durch Zusammen-
führung der relevanten Inhalte und die direkte Bearbei-
tungsmöglichkeit unterstützt. Digitale Akten bündeln 
Informationen und bieten einen kompakten Überblick 
über die relevanten Sachverhalte. Workflows verbinden 
Informationen, Aufgaben und verschiedene Anwender:in-
nen – über System- und Abteilungsgrenzen hinweg.
In der erweiterten Definition ist der Digital Workplace 
daher nicht nur eine Anforderung an Software, sondern 
an die Ausgestaltung der Prozesse und der gesamten 
Organisation. Der Digital Workplace ist ein neues Para-
digma der Planung und Ausgestaltung von Arbeitsinhal-
ten, Abläufen und Leistungen. Er verbindet Technologie, 
Informationen, Prozesse und Menschen.

Daher sind die organisatorischen Aspekte von großer 
Bedeutung. Eine klare Strategie und ein gutes Change-
Management sind Voraussetzungen für den Erfolg. Neue 
Arbeitsweisen müssen einer Vision folgen und klare Mehr-
werte liefern. Gute Kommunikation und das Aufzeigen der 
Vorteile sind erforderlich, ebenso wie die ehrliche Nen-
nung des erforderlichen Aufwands für die Umsetzung.

Potenziale des Digital Workplace
Der digitale Arbeitsplatz erlaubt es, einfacher, besser und 
schneller zu arbeiten. Über digitale Prozesse und E-Ak-
ten werden relevante Informationen gebündelt. Man greift 
auf aktuelle Informationen direkt im Bearbeitungskontext 
zu. Regelwerke und Automatismen vereinfachen die Erfas-
sung, Einordnung und Weiterleitung, beispielsweise durch 
eine KI-basierte Klassifikation (KI: Künstliche Intelligenz), 
Workflow-Mechanismen oder ein Fristenmanagement. 
Damit werden die Prozesse beschleunigt und qualita-
tiv verbessert. Die Zeit für Suchen und Rückfragen wird 
reduziert, ein orts- und zeitunabhängiges Arbeiten bei-
spielsweise im Homeoffice ermöglicht. Durch Aufgaben-
management, Erinnerungen, automatische Prüfungen 
und nicht zuletzt besser strukturierte Prozesse steigt 
die Qualität. Diese Zeit- und Qualitätsvorteile wirken 
sich positiv auf die Kosten, das Kunden- und Partner-
management sowie nicht zuletzt auf die Motivation der 
Mitarbeiter:innen aus. 

Expertenbeitrag – Autoren: Dr. Martin Böhn, Sabine Kraus 

So gelingt der Digital Workplace
Wie man mit den richtigen Werkzeugen, Prozessen und Strategien einfach besser arbeiten kann

BARC Guide Digital Workplace 2021

Abbildung 1: Der Digitale Arbeitsplatz: Direkt mit den 
richtigen Informationen arbeiten können
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Informationen können schneller und flexibler verarbeitet 
werden. Bei Bearbeitungsschritten ohne Entscheidungs- 
bzw. Beurteilungsspielraum kann eine stärkere Automa-
tisierung erfolgen. Gleichzeitig können komplexere Sach-
verhalte besser beurteilt werden. Die Verknüpfung von 
Informationen sowie die Möglichkeiten der Protokollie-
rung und Analyse von Arbeitsergebnissen helfen bei der 
Erfüllung von Nachweispflichten und dienen gleichzei-
tig dem Wissensmanagement.

Der Weg zum Digital Workplace: Wahl der richtigen 
Werkzeuge und Inhalte
Der digitale Arbeitsplatz der Zukunft ist nicht ein einzel-
nes Softwarewerkzeug, sondern eine Verbindung un-
terschiedlicher Systeme und Datenquellen. Die rele-
vanten Inhalte und Funktionen werden in einer zentralen 
Oberfläche zusammengeführt. Für Detailaufgaben kann 
aber aus diesem zentralen Portal in andere Systeme ab-
gesprungen werden. 

Damit müssen sowohl auf der Daten- als auch auf der 
Prozessebene klare Schnittstellen geschaffen werden. 
Dies betrifft die Technologie als auch insbesondere die 
klare Abgrenzung der Daten- und Funktionshoheit. 
Verschiedene Technologietrends der vergangenen Jah-
re unterstützen hier: Big Data bietet Möglichkeiten der 
Zusammenführung, Analyse und Bereitstellung der im 
jeweiligen Kontext relevanten Daten. Machine Learning 
unterstützt diese Analyse. Workflow-Systeme ermögli-
chen die Verknüpfung von Inhalten mit Aufgaben sowie 
den Rückgriff auf Daten in Drittsystemen. Künstliche In-
telligenz schafft neue Möglichkeiten der Gestaltung von 
Prozessen und bei der Interaktion zwischen Menschen 
und Softwaresystemen.

Die richtige Wahl des Werkzeugs oder der Werkzeuge 
ist entscheidend für den Projekterfolg. Ein zu geringer 
Unterstützungsgrad führt zu Frustration, es können kaum 
Verbesserungen erzielt werden. Zu komplexe Werkzeuge 
sind teuer in der Einrichtung und werden oft aufgrund 
mangelnder Akzeptanz kaum genutzt. 
Die Systeme sollten klar voneinander abgegrenzt werden, 
sonst führt dies zu unklaren Arbeitsweisen und zu teuren Soft-
warelandschaften aufgrund von funktionalen Dopplungen.

Sowohl bei der fachlichen Ausgestaltung als auch bei der 
technischen Architektur muss jeweils klar sein, warum 
man etwas genau so tut. 

Zudem ist der digitale Arbeitsplatz mit einer anderen Art 
des Arbeitens verbunden. Die einzelnen Mitarbeiter eben-
so wie das Management müssen umdenken. Bestehende 
Grenzen müssen hinterfragt werden. Die organisatorischen 
Herausforderungen sind im Folgenden beschrieben.

Einbindung in die Organisation: Vision, Gestaltung 
und Change-Management 
Grundvoraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung 
des digitalen Arbeitsplatzes ist die entsprechende Aus-
gestaltung der Organisation. „Anders arbeiten können“ 
ist nicht nur eine Frage der Werkzeuge, sondern auch der 
Rahmenbedingungen und Einstellungen. 
Ausgangspunkt muss eine klare, übergreifende Stra-
tegie sein. Diese umfasst die internen Ziele und Abläufe, 
beispielsweise durch die Ausrichtung an (übergreifenden) 
Prozessen und die Förderung von Initiative und Innova-
tion. Die Mitarbeiter:innen müssen in die Lage versetzt 
werden, ihre Aufgaben besser bearbeiten zu können 
(durch bessere, aktuelle und vollständige Informationen 
sowie die erforderlichen Werkzeuge) und gleichzeitig die 
Chance haben, neue Ideen zu entwickeln. 

Digital Workplace hat aber auch eine klare Außenwirkung. 
Durch eine konsequente Kundenorientierung und ein gu-
tes Partnermanagement wird die Kommunikation nach 
außen verbessert. Auf Anfragen kann schneller und ins-
besondere flexibler reagiert werden, was die Kundenbin-
dung und das Lieferantenmanagement verbessern. 

Diese Prinzipien und Leitbilder müssen in der Unterneh-
menskultur verankert werden. Offenheit, Fehlertoleranz 
und der Wille, Neues auszuprobieren, schaffen die Grund-
lage für die Ausgestaltung des digitalen Arbeitsplatzes. 
Der Aufbau oder die Stärkung von Competence Centern 
ermöglicht die umfassende Betreuung und Verbesserung 
der Abläufe, Werkzeuge, Schulungen etc.

Durch die Sammlung und Dokumentation der Informa-
tionen und Aufgaben unterstützt der digitale Arbeitsplatz 
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auch die Governance, also das nachweisliche Einhalten 
von internen und externen Vorgaben sowie den Aufbau 
entsprechender Steuerungs- und Kontrollsysteme. Dies 
umfasst unter anderem Datenschutz, Datensicherheit, 
Risikomanagement sowie vertragliche und steuerliche 
Nachweispflichten. Die digitalen Prozesse erlauben eine 
genaue Steuerung und Dokumentation des Handelns.

Zur Umsetzung des Digital Workplace inklusive seiner 
organisatorischen Komponenten ist ein gutes Projekt-
management erforderlich. Die Vision wird in einzelne 
Anwendungsbereiche heruntergebrochen, um damit die 
Arbeitsweisen, Prozesse und Werkzeuge so auszuge-
stalten, wie es jeweils erforderlich ist. Nicht jeder digitale 
Arbeitsplatz jede:r Mitarbeiter:in wird gleich aussehen – 

welche Informationen, Funktionen und Aufgaben jeweils 
in welcher Ausprägung angezeigt werden, hängt von den 
individuellen Aufgaben und Präferenzen ab.
Es gilt, möglichst viele Komponenten wiederzuverwenden 
und durch die Kombination der Bausteine und Services 
die jeweiligen Anforderungen abzubilden.
Zur Verankerung des Digital Workplace und der damit 
verbundenen neuen Arbeitsweisen ist das Change-Ma-
nagement von hoher Bedeutung. Ziele und Maßnahmen 
müssen frühzeitig und offen kommuniziert werden, um 
Befürchtungen aber auch Ideen der Mitarbeiter:innen be-
rücksichtigen zu können.

Dabei ist es wichtig, die Potenziale für die jeweiligen An-
wendergruppen herauszustellen: Welche Vorteile bringt 

Expertenbeitrag
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Abbildung 2: Ganzheitlicher Ansatz: Der Digital Workplace verbindet Informationen, Werkzeuge, Prozesse – und Menschen
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der Digital Workplace genau in diesem Einsatzszenario? 
Die konkreten (neuen) Prozesse müssen in auf die jewei-
ligen Gruppen abgestimmten Schulungen vermittelt wer-
den. Dabei steht nicht die Software, sondern die andere Art 
zu arbeiten im Fokus.

Man muss die bestehenden Arbeitsweisen kritisch prü-
fen, insbesondere die Grenzen zwischen Abteilungen, 
Datenablagen und Informationssystemen. Welche Informa-
tionen sind wann für welche Personengruppe wichtig? Für 
welche Aufgaben und Entscheidungen? Welche Personen-
gruppen und weiteren Inhalte sind einzubeziehen? Daher 
gehen mit Digital-Workplace-Projekten auch häufig Verän-
derungen in den Daten- und Prozessmodellen einher. 

Der Digital Workplace verbindet aktuelle 
Technologie- und Organisationstrends
Der digitale Arbeitsplatz setzt auch verschiedenen Trends 
der vergangenen Jahre auf. Die digitale Transformation 
und der Wunsch nach einem flexibleren, digitalen Arbeiten 
bestimmen die Veränderung der Prozesse und Arbeitswei-
sen. Big Data und Machine Learning ermöglichen die Er-
fassung, Verarbeitung und Verdichtung auch von großen 
Informationsbeständen. Künstliche Intelligenz erweitert 
die Möglichkeiten bei der inhaltlichen Erschließung und 
Verarbeitung von Informationen. Sprachsteuerung und 
Virtual / Augmented Reality bieten neue Formen der Inter-
aktion mit Systemen.

Auch verschiedene Trends in der Gestaltung von Soft-
waresystemen und Informationsinfrastrukturen unter-
stützen die Entwicklung des digitalen Arbeitsplatzes der 
Zukunft. Die stärkere Service-Orientierung der Systeme 
ermöglicht die Aufspaltung großer Softwareanwendun-
gen in einzelne Funktionen oder Apps, die auf verschie-
denen Ebenen (Oberfläche, Prozess, Informationen) ver-
bunden werden können.
Die Cloud bietet eine einfache Bereitstellung und Verbin-
dung von Funktionen. Über Portale können flexibel über-
greifende Oberflächen geschaffen werden, welche ver-
schiedene Inhalte und Systeme bündeln. Zudem wird so 
ein orts- und zeitunabhängiges Arbeiten unterstützt. Ho-
meoffice wird deutlich einfacher, wenn alle Inhalte über ein 
zentrales Werkzeug aufrufbar sind. 

Aber auch verschiedene organisatorische Trends be-
stimmen die Ausgestaltung des Digital Workplace. Um im 
Kampf um Kunden zu gewinnen, müssen Informationen 
und Prozesse beherrscht werden, damit schnell, gut und 

über den richtigen Kanal reagiert werden kann. Dies be-
trifft nicht nur die Mitarbeiter:innen in Vertrieb, Service 
und Marketing, welche direkt mit der Customer Journey 
des Kunden in Berührung kommen. Auch alle Prozesse 
der Leistungserstellung und Abrechnung müssen entspre-
chend ausgestaltet sein, um die Kundenbeziehung vollum-
fänglich gestalten zu können.

Nicht zuletzt der Wettbewerb um qualifizierte Mitarbei-
ter:innen hat viele Unternehmen zu einem Umdenken bei 
der Gestaltung der internen Strukturen gezwungen. Unnö-
tige Aufgaben, etwa umfangreiches Suchen nach den ak-
tuellen Informationen, müssen reduziert werden. Ebenso 
muss geprüft werden, ob Prozesse automatisiert werden 
können.

Das betrifft insbesondere Prozesse ohne Entscheidungs-
freiheit oder die Erfassung von Inhalten, da hier Workflows 
oder KI-Lösungen deutliche Entlastung bringen können. 
Dies erhöht die Mitarbeitermotivation und schafft den 
Rahmen für Innovationen.

Stattdessen wird der Fokus auf die Aufgaben gelegt, die 
wirklich die Kompetenz der Mitarbeiter:innen erfordern. 
Zur Bearbeitung werden über den Digital Workplace die 
entsprechenden Informationen und Werkzeuge bereitge-
stellt. Der Trend hin zu mehr Effektivität und Effizienz – 
also die richtigen Dinge in der richten Weise zu tun – ist ein 
wesentlicher Treiber des Digital Workplace.

Ein weiterer Faktor ist die nachweisliche Erfüllung ver-
schiedener innerbetrieblicher, vertraglicher und gesetz-
licher Nachweispflichten (siehe: Governance), welche 
durch die Werkzeuge des digitalen Arbeitsplatzes einfa-
cher und umfassender umgesetzt werden können. 

Die Lösungslandschaft für den Digital Workplace
Viele Anbieter aus unterschiedlichen Softwaremärkten 
werben mit dem Digital Workplace. Abhängig von den Ein-
satzszenarien und Anwendergruppen bieten sie Lösungen, 
welche die jeweiligen Prozesse bestmöglich unterstützen 
sollen. Die Systeme entwickeln sich weiter, um sich besser 
in die vorhandene Informationslandschaft einzufügen und 
die verschiedenen Anwendungsfälle abzubilden.

CRM-Lösungen (Customer Relationship Management) 
und Marketing Automation unterstützen die Mitarbeiter 
in Vertrieb und Marketing in ihren Aufgaben. Durch ent-
sprechende Datenmodelle und Konnektoren werden In-



formationen beispielsweise über die Customer Journey 
zusammengeführt, um so das Lead Management und die 
Kundenbindung zu unterstützen.

Lösungen für Enterprise Resource Planning (ERP) bie-
ten eine umfassende Unterstützung bei kaufmännischen 
Sachverhalten (beispielsweise Buchhaltung) sowie – je 
nach Ausprägung – weiteren Einsatzszenarien wie Pro-
jektmanagement, Produktionssteuerung, Logistik oder 
Supply Chain Management.

Systeme für Enterprise Content Management (ECM) 
bieten Dokumentenmanagement und Prozessmanage-
ment zur Unterstützung der Aufgaben. Informationen 
werden in digitalen Akten gesammelt und mit Workflows 
verbunden. Input Management ermöglicht die schnelle 
Erfassung und Klassifikation der Inhalte. Verschiedene 
Anwendungsfälle wie die Rechnungsbearbeitung verbin-
den Daten, Dokumente, Aufgaben und Analysen. Zudem 
können mit ECM-Lösungen viele übergreifende Prozesse 
und E-Akten abgebildet werden, was die Zusammenar-
beit unterstützt. 

Daneben gibt es viele weitere Softwaresegmente, wel-
che den Digital Workplace unterstützen. Anbieter für Por-
tale bieten Möglichkeiten, verschiedene Fachsysteme zu-
sammenzuführen. Systeme für BI (Business Intelligence) 
und Analytics ermöglichen die Analyse und Aufbereitung 
der Daten, um so die Prozesse zu unterstützen. 

Der digitale Arbeitsplatz ist nicht etwas, das man mal eben 
schnell installieren kann. Digital Workplace verbindet ver-
schiedene Systeme, Informationswelten, Anwendergrup-

pen und Prozesse. Daher ist bei der Ausgestaltung eine 
klare Vision erforderlich. Sowohl bei der Strategiedefini-
tion als auch bei der Ausarbeitung der einzelnen Einsatz-
szenarien ist eine unabhängige Beratung hilfreich.

Fazit: Es geht auch einfacher – profitieren Sie vom 
Digital Workplace 
Kommen Ihnen die beschriebenen Herausforderungen 
bekannt vor? Dann prüfen Sie die Potenziale dieser an-
deren Art zu arbeiten. Zu viele Softwareprojekte oder In-
itiativen zur digitalen Transformation sind an fehlenden 
Visionen, falschen Werkzeugen oder unzureichenden 
Prozessen gescheitert. Der Digital Workplace bietet die 
Philosophie und Möglichkeiten, es besser zu machen.

Ein solches Projekt bewirkt Veränderungen auf vielen Ebe-
nen und kann damit durchaus komplex werden. Starten 
Sie daher mit der Ausgestaltung der Vision und brechen 
Sie die grundlegende Strategie anschließend in einzelne 
Themen und Anwendungsfälle herunter. Prüfen Sie, wo Sie 
bestehende Lösungen anders nutzen können und wo eine 
gezielte Ergänzung Ihrer Software- und Informationsland-
schaft Vorteile bietet. Auch die größte Reise beginnt mit 
dem ersten Schritt – und mit dem Digital Workplace bieten 
bereits erste Teilschritte bzw. Teilprojekte enormes Poten-
zial. Erfahrene und unabhängige Berater unterstützen Sie 
gerne bei der Identifikation, Planung und Realisierung.

Besser, flexibler, einfacher und schneller arbeiten kön-
nen, indem man direkt die relevanten Inhalte nutzen kann. 
Dieses Versprechen gibt der Digital Workplace und viele 
Organisationen haben bereits Erfolge bei der Umsetzung 
gefeiert. Warum also warten?

Expertenbeitrag
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Schnell auf die richtigen Informationen zugreifen und die-
se nutzen zu können wird immer stärker zur Herausforde-
rung. Immer mehr Inhalte aus immer mehr Quellen stehen 
bereit, gleichzeitig steigen die Ansprüche an eine schnelle 
und flexible Verarbeitung. Oft sind relevante Dokumente 
aber in vielen Systemen und Ablagen verteilt. So verlie-
ren Mitarbeiter:innen wertvolle Arbeitszeit bei der Suche 
und Kontrolle der Inhalte. Systeme für Enterprise Content 
Management (ECM) bieten hier viele Möglichkeiten – die 
Produktauswahl und Projektumsetzung müssen aber gut 
geplant werden.
Die digitale Transformation hat verändert, wie man Infor-
mationen sieht und diese nutzen will. Daher kommen der 
richtigen Erfassung, Verwaltung und insbesondere Bereit-
stellung eine hohe Bedeutung zu. Es genügt nicht, mög-
lichst viele Informationen zu sammeln. Diese müssen in 
einen Kontext gebracht werden, um direkt genutzt wer-
den zu können. Daher ist die Verbindung von Inhalten, 
Prozessen, Werkzeugen und den entsprechenden Mitar-
beitern entscheidend. Welchen Wert eine Information hat, 
ist davon abhängig, wer sie für welche Anwendungsfälle 
nutzen kann.

Informationen umfassend nutzen: 
Dokumentenlebenszyklus und Prozessmanagement
Informationen entfalten erst einen Mehrwert, wenn sie 
in einem Geschäftskontext genutzt werden können. Hier 
setzt ECM an, indem die Inhalte den Mitarbeiter:innen 
im konkreten Geschäftsvorfall aufgabenbezogen und be-
darfsgerecht aus unterschiedlichen Quellen bereitgestellt 
werden. Die Funktionen gehen dabei über die reine Re-
cherche hinaus, die Aufgabenbereitung selbst wird unter-
stützt. ECM zeichnet sich daher durch die konsequente 
Prozessorientierung aus. Entscheidend für erfolgreiche 
Projekte sind dabei nicht die verwendeten Schlagworte 
(Dokumentenmanagement, Enterprise Content Manage-
ment, Enterprise Information Management etc.), sondern 
die Unterstützung in den konkreten Einsatzszenarien.

ECM-Systeme lösen bisherige Informationsinseln auf und 
verschieben den Fokus von der Ablage auf die Nutzung 
von Informationen. Der gesamte Dokumentenlebenszyk-
lus wird unterstützt. Ausgangspunkt sind die Erfassung 
(Erzeugung oder Import) eines Dokuments und die Ab-

lage (mit der inhaltlichen Einordnung bzw. Verschlag-
wortung). Darauf bauen Recherche, Bearbeitung, Wei-
terleitung und Veröffentlichung auf. Am Ende stehen die 
(revisionssichere) Langzeitarchivierung und/oder die ab-
schließende (nachweisliche) Zerstörung der Dokumente. 
Werden nur Teilbereiche umgesetzt (bspw. reine Ablage-
lösungen), bleiben die Projekte meist deutlich hinter den 
Erwartungen der Beteiligten zurück. 
Der Fokus verschiebt sich von der Informationsverwal-
tung zur Unterstützung der Vorgangsbearbeitung, eine 
nachhaltige Verbesserung der Geschäftsprozesse wird 
verfolgt. Die Systeme bieten hierfür verschiedene Mög-
lichkeiten. Informationen können mit einfachen Wieder-
vorlagen oder individuell gestellten Aufgaben verbunden 
werden, das ermöglicht den Mitarbeiter:innen die einfa-
che Verteilung und Nachverfolgung. Auch der Dokumen-
tenstatus kann für die Dokumentenverteilung genutzt 
werden. Über vordefinierte Suchanfragen erhalten die An-
wender:innen immer genau die Dokumente, welche aktu-
ell bearbeitet werden müssen (bspw. Reklamationen im 
Status: „zu prüfen“). Größere Prozessketten können Mit-
arbeiter:innen bedarfsgerecht durch Ad-hoc-Workflows 
definieren. Hierbei werden einzelne Aufgaben, Bearbeiter 
und Fristen zusammengeklickt.
Für wiederkehrende, stark strukturierte Prozessketten bie-
ten die Systeme (Production) Workflows an, welche zu-
meist grafisch definiert werden. Hier ist es möglich, viel 
Verarbeitungslogik einzubinden, bspw. zur automatischen 
Verteilung, Fristüberwachung oder auch der vollständigen 
Übernahme von Teilschritten durch die Software selbst. Zur 
Unterstützung von (schwach strukturierter) Projektarbeit 
stellen viele ECM-Systeme Collaboration-Funktionen be-
reit. In Arbeitsräumen können Dokumente geteilt, Rechte 
und Fristen gesetzt sowie Aufgaben zugeordnet werden.

Potenziale durch ECM: Wissen erzeugen und nutzen
ECM-Systeme unterstützen die Schaffung, Bewahrung 
und Anwendung von Wissen auf verschiedenen Ebenen. 
Die relevanten Informationen können strukturiert und be-
darfsgerecht bereitgestellt werden, damit der/die Anwen-
der:in schnell die erforderlichen Entscheidungen ableiten 
und Tätigkeiten durchführen kann. Dazu ist eine Verbin-
dung von Wissensbausteinen und Prozessen erforderlich, 
damit der erforderliche Bearbeitungskontext gegeben ist. 

Expertenbeitrag – Autor: Dr. Martin Böhn 

Wie ECM den digitalen Wandel voran treibt
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Zudem ist auf die Rolle des/der Anwender:in zu achten, 
also welche Arbeitsweisen und Aufgabengebiete zu un-
terstützen sind. 
Durch die Verbindung mit einer konkreten Aufgabe wird 
die Nutzung erleichtert und so ein konkreter Mehrwert ge-
schaffen. Die Unterstützung des/der Mitarbeiter:in bei der 
Vorgangsbearbeitung ist auf verschiedene Arten möglich: 

• Steuerungswissen: Nutzung von Regeln zur
Automatisierung

• Unterstützungswissen: Bereitstellung relevanter
Sachverhalte, um Entscheidungen zu vereinfachen

• Kontrollwissen: Nutzung von Kontext, um Widersprü-
che und fehlende Informationen aufzudecken

• Problemidentifikation: Erkennen eines Handlungs- 
bedarfs und Anstoß der richtigen Prozesse

• Prozessprotokollierung: Nachweis der Bearbeitung in
Einzelfällen und Basis für Analysen zur Verbesserung
der Arbeitsstrukturen

• Proaktive Unterstützung: Automatische Bereitstellung
von relevanten Inhalten, ohne dass der Anwender erst
eine Suche starten muss

So ist aus Sicht des/der Anwender:in eine Konzentration 

auf das Wesentliche möglich. Dort wo seine Entschei-
dungskompetenz und sein Fachwissen gefordert ist, müs-
sen die Systeme die Bearbeitungsfunktionen bereitstel-
len. Wo es allerdings keinen Entscheidungsspielraum gibt 
oder die Aufgabe selbst trivial ist (z. B. „immer“ Informa-
tion an anderen Bereich, „immer“ Wandel des Dokuments 
in PDF), kann das System durch eine entsprechende Re-
gel unterstützen. („Immer“ ist etwas, mit dem ein System 
sehr gut arbeiten kann.)

ECM zur Umsetzung des Digital Workplace
Die Ausrichtung und Funktionalität von ECM-Systemen 
eignet sich sehr gut zur Umsetzung des Digital Workplace. 
(Meta-)Daten, Dokumente und Prozesse werden zusam-
mengeführt und mit den entsprechenden Funktionen für 
die verschiedenen Anwendergruppen bereitgestellt. Dabei 
kann das ECM-System eigene Oberflächen bereitstellen 
mit entsprechenden Übersichten, Kacheln und Funktions-
bausteinen. In vielen Unternehmen werden hiermit anwen-
dungsfallbezogene Oberflächen aufgebaut, welche Mitar-
beiter:innen direkt die wesentlichen Inhalte bereitstellen, 
die Bearbeitung ermöglichen, auf neue Sachverhalte hin-
weisen und auch übergreifende Prozesse abbilden.

13BARC Guide Digital Workplace 2021
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ECM-Systeme können aber auch im Hintergrund für die 
Zusammenführung von Inhalten und Aufgaben genutzt 
werden. Dokumentenmanagement und Archiv dienen 
dem Aufbau einer zentralen Stelle zur Verwaltung und 
Aufbewahrung von Dokumenten (Single Point of Truth). 
Verschiedene Fachsysteme können sich hieraus bedie-
nen und selbst Dokumente und (Meta-)Daten dort able-
gen. So wird bspw. oft eine Verbindung der verschiedenen 
Informations- und Systemwelten auf der Dokumenten-
ebene durchgeführt. 

Auch der Portalgedanke wird mit ECM-Systemen breit 
unterstützt. ECM-Systeme können Funktionsbausteine in 
andere Fachsysteme einbinden, bspw. zur Anzeige von Do-
kumenten und Akten oder Suchfunktionen. Viele Anbieter 
unterstützen die Bereitstellung ganzer Funktionsbausteine 
wie bspw. ein Aktennavigator in übergreifenden Portalen. 

Zudem werden ECM-Systeme in vielen Unternehmen zur 
Unterstützung der übergreifenden Prozesse genutzt. Für 
die interne Zusammenarbeit haben die Workflow-Funkti-
onen den Vorteil, dass sie vergleichsweise einfach zu nut-
zen sind und dass meist (fast) alle Bildschirmarbeitsplätze 
auch über eine ECM-Lizenz verfügen, also am Workflow 
teilnehmen können. Die externe Zusammenarbeit wird 
durch Funktionsbausteine für Input und (einfaches) Out-
put Management unterstützt, indem eingehende Doku-
mente erfasst, klassifiziert, ausgelesen und einem Prozess 
oder Sachbearbeiter:in zugeordnet werden können. Über 
Formularmanagement und das Einmischen von Barcodes 

/ sonstigen Steuerzeichen können ausgehende Doku-
mente so aufbereitet werden, dass Rückläufer schnell und 
sicher zugeordnet werden können. 

Erfolgreich umsetzen: Mitarbeiter:innen einbinden
Die digitale Transformation allgemein und der Digital 
Workplace erfordern ein Umdenken bei der Nutzung 
von Informationen und Softwarewerkzeugen. Ziel ist die 
stärkere Unterstützung (und damit auch Führung) durch 
Softwaresysteme in der Vorgangsbearbeitung. Es ist eine 
andere Art des Arbeitens, die häufig im ersten Moment 
abgelehnt wird. Oft fehlt das Verständnis für die Vortei-
le, die eine Umstellung für die eigene Tätigkeit mit sich 
bringen würde. Zudem müssen die Rahmenbedingungen 
bereitgestellt werden: Ein solches Projekt braucht Zeit 
und Ressourcen, die Ziele und Maßnahmen müssen gut 
kommuniziert werden. Nicht zu vergessen sind aufgaben-
orientierte, kontinuierliche Schulungen. 

Bei Anforderungsanalyse und Prozessdesign sind be-
stehende Abläufe kritisch zu hinterfragen. Es gilt, zum 
einen das Erfahrungswissen und Best-Practice-Ansätze 
zu übernehmen, zum anderen aber auch die neuen Mög-
lichkeiten zu nutzen. Zudem muss eine Prüfung der Ar-
beitsweisen auf Konformität zu den aktuellen Zielen und 
Rahmenbedingungen erfolgen. 

Vor allem darf das Projekt nicht als „Softwareprojekt“ ab-
gestempelt werden. Es geht um neue Arbeitsweisen und 
Prozesse, eine neue Art, mit Informationen umzugehen 
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Abbildung 2: ECM zur Verknüpfung und bedarfsgerechten Nutzung von Informationen



und zu kommunizieren. Richtig aufgesetzt bietet ein sol-
ches Projekt den Nährboden für eine kontinuierliche Ver-
besserung: Die Mitarbeiter:innen müssen begeistert sein 
und eigene Ideen einbringen können. Idealerweise wird 
das System als wertvolles Werkzeug, als „mein System“ 
angesehen. 

ECM bietet die Chance auf viele positive Veränderungen, 
verbindet die technische Ebene mit Prozessen und Ar-
beitsphilosophien. Man muss sich diesen Themen stellen, 
denn der Druck von außen und innen wächst. Aber wenn 
man es schon tun muss – dann sollte man es richtig tun 
und auch Spaß dabei haben! Wer will nicht besser arbei-
ten können?

Fazit: mit ECM mehr erreichen 
Wissen ist ein entscheidender Produktionsfaktor in moder-
nen Unternehmen. Die Qualität der Generierung, Sicherung, 
Verteilung und Nutzung dieses Wissens hat wesentlichen 
Einfluss auf die Wettbewerbsfähigkeit. Die Anforderungen 
steigen, da immer mehr Informationen aus immer mehr 
Quellen immer schneller bearbeitet werden müssen. ECM-
Systeme helfen, die Informationsflut zu kanalisieren, wert-
volle Inhalte schnell zu identifizieren sowie diese Inhalte 
qualitativ hochwertig zu bearbeiten und zu verwalten. 

Ebenso wertvoll und entscheidend für den Unterneh-
menserfolg sind motivierte Mitarbeiter:innen, welche 
ihre Aufgaben flexibel, effizient und qualitativ hochwertig 
bearbeiten können. Hier setzt ECM an, indem es die In-
formationen sammelt, aufbereitet und in den jeweiligen 

Kontext stellt. Automatismen können die Anwender von 
einfachen Aufgaben entlasten, für komplexere Entschei-
dungen sind die Werkzeuge des Vorgangsmanagements 
wertvolle Unterstützung.

ECM darf daher nicht auf die Software reduziert werden. 
Die Projekte müssen auch die Strategie und die Organi-
sation umfassen, da anders mit den Informationen ge-
arbeitet wird. Dazu sind Mut zu Veränderung und ein 
gutes Change-Management notwendig. Ziele müssen 
klar definiert, Rahmenbedingungen geschaffen und An-
wendungsmöglichkeiten ausgearbeitet werden. Durch 
eine strukturierte Softwareauswahl muss die am besten 
passende Lösung identifiziert werden. Für die Umsetzung 
sind eine schrittweise Einführung sowie die Verbindung 
der Systemimplementierung mit Schulungen und organi-
satorischen Maßnahmen notwendig. Mit dem Willen zur 
ständigen Verbesserung können immer wieder neue Po-
tenziale erschlossen werden.
Denn es gibt keine Alternative zu ECM. Kund:innen und 
Geschäftspartner:innen nehmen die Qualität der Kom-
munikation und Dokumentation als wesentliches Leis-
tungsmerkmal wahr. Mitarbeiter:innen wollen nicht einen 
Großteil der Arbeitszeit mit der Suche nach Informationen 
verbringen, während die eigentliche Arbeit liegen bleibt. 
Das Unternehmen wird am Markt erfolgreich sein, wel-
ches die Potenziale konsequent erkennt und umsetzt. Die 
Frage nach ECM ist also nicht „ob?“, sondern sie kann nur 
lauten: „Jetzt – wie genau?“.

https://barc.de/ecm-saas
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Wir BARC-Analyst:innen beschäftigen uns mit den unter-
schiedlichsten Themen in unseren Beratungs- und For-
schungsprojekten. Für das Thema Input Management ist 
Michael Schiklang unser Experte als Head of Input Manage-
ment bei BARC. Er verfügt zu diesem Thema über ein tiefes 
Wissen zum Markt und entsprechenden Trends sowie über 
13 Jahre Erfahrung aus vielen Projekten. Im Rahmen dieser 
Interviewreihe habe ich meinem Team-Kollegen deshalb zu 
seinen Erfahrungen zu Input-Management-Projekte auch 
im Kontext der digitalen Transformation befragt. 

Wird Input Management durch das vermehrte  
papierlose Arbeiten irgendwann überflüssig?
Michael Schiklang: Zur Beantwortung dieser Frage ist es 
sinnvoll, sich zunächst den kompletten Capture- und Ana-
lyseprozess anzuschauen. Papierdokumente werden in ei-
nem ersten Schritt gescannt. Anschließend wird mit OCR-
Technologie ein Volltext erzeugt, welcher Grundlage für die 
inhaltliche Analysekomponenten ist. Im Rahmen der Klas-
sifikation bestimmt die Lösung dann für jedes Dokument 
die korrespondierende Dokumentenklasse (Rechnung, 
Mahnung, Beschwerde etc.). Die Extraktionskomponente 
kann dann die für die jeweilige Dokumentenklasse relevan-
ten Daten auffinden und auslesen. Beispielsweise lesen die 
Lösungen bei Bewerbungen die Stammdaten des Bewer-
bers, die Qualifikation und die Bewerbungsstelle aus. Auf 
Basis der so gewonnen Ergebnisse können viele Automa-
tismen ausgeführt und die Bearbeitung der korrespondie-
renden Prozesse vorangetrieben werden.

Bei der Verarbeitung digitaler Dokumente, z. B. PDF mit 
Volltext, entfallen das Scannen und die OCR – die inhalt-
liche Analyse muss aber nach wie vor durchgeführt wer-
den damit die Mehrwerte wahrgenommen werden kön-
nen. Moderne Lösungen verfolgen übrigens schon seit 
langem den Multichannel-Ansatz und können verschie-
dene digitale und analoge Formate importieren und ver-
arbeiten. Input Management ist nicht ausschließlich auf 
die Papierwelt fokussiert. 

Zusammenfassend bedeutet das, dass das vermehrte pa-
pierlose Arbeiten nicht dazu führt, dass es weniger Doku-
mente gibt, sondern dass der Anteil digitaler Dokumente 
zunimmt. Und diese werden weiterhin mit Input-Manage-

ment-Lösungen verarbeitet. So werden sie in eine Form 
überführt, welche Unternehmen eine schnelle und effizien-
te Prozessbearbeitung ermöglicht.

Wie sind die Erfahrungen aus den letzten Projekten? 
Gibt es neue Trends im Bereich Input Management?
Michael Schiklang: In Projekten ist es immer wichtig zu 
unterscheiden, was heute relevant und dringlich ist und 
welche Dinge perspektivisch ein Thema werden könnten. 
Kunden, welche beispielsweise eine Lösung beschaffen, 
um Rechnungsinformationen zu extrahieren, sollten auch 
untersuchen, welche Szenarien zukünftig von Bedeutung 
sein könnten. Sollen evtl. auch Lieferscheine und eingehen-
de Bestellungen extrahiert werden? Ist das Thema Postein-
gangsbearbeitung relevant und interessant? Falls ja, soll-
ten schon entsprechende Optionen bei den Lösungen im 
Rahmen der Softwareauswahl berücksichtigt werden.  Wir 
erleben in Projekten zu oft, dass der Scope zu eng gewählt 
wird und zukünftige Ausbaustufen dann später nicht aus-
reichend umgesetzt werden können.

Eine Trendbewegung, die wir häufig beobachten, ist, 
dass das Thema Posteingangsbearbeitung häufiger bei 
mittelständischen Kunden nachgefragt wird. Vor zehn 
Jahren waren es meist Großunternehmen, welche das 
Thema umsetzten. 
Ein weiterer Trend auf dem Input-Management-Markt 
sind diverse Aufkäufe. Nicht selten haben wir Projekte, bei 
denen Kunden aufgrund einer Übernahmesituation nicht 
mehr mit dem Support ihrer Lösung zufrieden sind und 
sich Sorgen machen, ob ihre Lösung überhaupt noch wei-
terentwickelt wird. Häufig suchen Kunden den Kontakt zu 
den neuen Ansprechpartnern, um hier Lösungen zu finden 
oder starten gleich bzw. nach gescheiterten Bemühungen 
entsprechende Projekte zur Auswahl einer neuen Lösung.

Hat die Corona-Pandemie Einfluss auf Input- 
Management-Initiativen?
Michael Schiklang: Aufgrund der Corona-Pandemie 
mussten viele Unternehmen auf verteiltes Arbeiten um-
stellen. Unternehmen, welche das Thema Homeoffice und 
Digitalisierung bereits vorangetrieben haben, konnten 
schnell und flexibel in der Krise reagieren. Dagegen hat-
ten Firmen, welche das Thema Digitalisierung nur zöger-

Interview mit dem BARC-Experten Michael Schiklang. Von Sabine Kraus  

Input-Management-Projekte in Zeiten der digitalen  
Transformation und Digital Workplace
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lich angegangen sind, zum Teil große Probleme sich auf die 
neue Situation einzustellen. 

Die Corona-Pandemie hatte eindeutig einen Einfluss auf 
Input-Management-Initiativen und treibt diese voran. 
Grund ist, dass das verteilte Arbeiten die frühe Digitalisie-
rung der Dokumente und Mechanismen zur Zustellung an 
die richtigen Sachbearbeiter erfordert. Lösungen für In-
put Management bieten hierfür eine leistungsfähige und 
komfortable Grundlage.

Wie kann Input Management ein zentraler Bestandteil 
in den Digital Workplace integriert werden?
Michael Schiklang: Der Digital Workplace soll den An-
wender:innen alle zur Arbeit notwendigen Werkzeuge und 
Informationen bedarfsgerecht und zentral zur Verfügung 
stellen. Input Management hilft bei der Digitalisierung von 
Dokumenten und der inhaltlichen Analyse als Grundlage 
für eine systemgestützte Arbeit. Das bedeutet, dass Do-
kumente den Mitarbeiter:innen nicht unsortiert und ohne 
Kontext, sondern in der richtigen Form und zum richtigen 
Zeitpunkt zur Bearbeitung der Prozesse zur Verfügung ge-
stellt werden. Input Management hilft also maßgeblich bei 
der Umsetzung des Digital Workplace. 

Wie das Input Management in Initiativen im Detail ein-
gebunden werden soll, hängt letztendlich immer von den 
Anforderungen des Unternehmens und der genauen Um-
setzung des DigWP ab. Klar ist aber, dass die Input-Ma-
nagement-Systeme am Anfang der Prozessketten stehen 
und die zu verarbeitenden Inhalte früh digitalisiert sowie 
aufbereitet werden sollten. So wird ein Grundstein für die 
weitere Bearbeitung gelegt. 

Gerade in Prozessen, wo viele Informationen über unter-
schiedliche Kommunikationskanäle eingehen (Multi Chan-
nel) und schnell verarbeitet werden müssen, sind die Funk-
tionen des Input Managements von hoher Bedeutung: 
Erfassung, Klassifikation und Zuordnung zum Bearbeiter 
oder Geschäftsvorfall. 

Welche Tipps hast du für Kunden, die ein Softwareaus-
wahlprojekt zu Input Management durchführen wollen?
Michael Schiklang: Grundlage für den Erfolg des Projekts, 

ist es eine strukturierte Anforderungsanalyse und Auswahl 
durchzuführen.

Folgende 5 Dinge sollten bei der Auswahl einer Lösung für 
das Input Management unbedingt beachtet werden:

1. Meist haben die Initiativen konkrete Treiber bzw. Szena-
rien, die im Fokus für eine schnelle Umsetzung stehen. Es
ist aber wichtig, den Blick über den Tellerrand zu wagen
und zu analysieren, welche Themen mittel- und langfris-
tig relevant werden könnten. Sonst wird eine Lösung be-
schafft, welche mögliche zukünftige Themen nicht aus-
reichend gut unterstützen kann.

2. Die Anwender:innen in den verschiedenen Rollen müs-
sen unbedingt in Form von Workshops/ Interviews be-
teiligt sein. Nur sie kennen die Arbeitsabläufe und die
damit verbundenen Herausforderungen sowie Wünsche
im Detail. Werden die Anwender:innen nicht einbezogen,
besteht die Gefahr des Scheiterns.

3. Eine Analyse der bestehenden IT-Umgebung ist von zen-
traler Bedeutung. Einerseits lassen sich hieraus notwen-
dige Schnittstellen zum Austausch von Dokumenten und
Daten ableiten, andererseits ist es nicht selten der Fall,
dass Unternehmen schon über Teil-(Lösungen) für Input
Management verfügen. Diese sollten bei der Auswahl ge-
nauso berücksichtigt werden wie neue Lösungen.

4. Organisatorische Rahmenbedingungen müssen ana-
lysiert und kritisch hinterfragt werden. Gerade bei der
Umstellung von papierbasierten auf digitale Prozesse ist
es wichtig, dass die Abläufe kritisch betrachtet und ggf.
entsprechend der digitalen Arbeit angepasst werden. In-
effiziente Abläufe werden nicht allein durch die Digitali-
sierung besser.

5. Generell ist es ratsam, ein Softwareauswahlprojekt gut
durchdacht und strukturiert anzugehen. Allerdings soll-
ten diese Projekte keinem Selbstzweck dienen, sondern
zu greifbaren Ergebnissen führen. Eine Analysephase,
welche mehrere Jahre dauert und mehrere „Aktenord-
ner“ füllt, bringt selten Erfolg. Deswegen ist es wichtig,
dass nach der sorgfältigen Vorarbeit auch erste Teillö-
sungen umgesetzt werden. Egal wie gut die Planung ist:
Nach der Implementierung wird es immer kleinere An-
passungsbedarfe geben und Lerneffekte aus der Praxis
sind die Grundlage für weitere Optimierungspotentiale.
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Auch in der zunehmend digitalen Welt bleiben die wesent-
lichen Aufgaben des Kundenbeziehungsmanagements, 
Kunden zu finden, zu gewinnen, zu begeistern sowie nach-
haltig zu entwickeln. Allerdings haben sich sowohl die 
Möglichkeiten als auch die Herausforderungen deutlich 
geändert. Es gilt, verschiedene digitale Kanäle zielgerichtet 
zu verbinden und dabei aber auch den direkten Kontakt – 
wo möglich – gezielt einzusetzen.
Neben das „klassische“ Kundenbeziehungsmanagement 
bzw. Customer Relationship Management (CRM) treten 
dabei erweiterte Ansätze wie Customer Experience Ma-
nagement (CXM), Customer Journey Management, Cus-
tomer Engagement sowie Empathisches CRM, welche alle 
verdeutlichen, dass ein besseres Verständnis der Wünsche 
und Bedürfnisse der Kund:innen ebenso erforderlich ist wie 
ein darauf aufbauendes zielgerichtetes Handeln. Gleichzei-
tig dürfen aber auch die Anforderungen der Partner und 
Mitarbeiter:innen außer Acht gelassen werden. Es braucht 
also ganzheitliche Konzepte und Lösungen.

Ganzheitliches Kundenbeziehungsmanagement  
bedeutet, Grenzen zu überwinden
Viele Unternehmen sind geprägt von vielen Barrieren im 
CRM. Die einzelnen Abteilungen sind kaum vernetzt, die 
Daten getrennt und es werden separate, nicht verbundene 
Systeme eingesetzt. Das alles steht der übergreifenden Vi-
sion im Weg, die Kund:innen wirklich zu verstehen und ihre 
Interaktionen mit dem Unternehmen ganzheitlich wahr-
nehmen zu können (360°-Sicht) sowie darauf aufbauend 
schnell, flexibel, personalisiert und (pro-)aktiv zu handeln.

Dies erfordert nicht nur gute Informationen und Prozes-
se zur Kundschaft, sondern auch eine Unterstützung der 
internen Abläufe. Nicht nur die Kundenkommunikation in 
Marketing, Call Center, Vertriebsaußendienst etc. muss be-
trachtet werden, sondern auch eine nahtlose Anbindung an 
den Vertriebsinnendienst, das CRM-System, die Leistungs-
erstellung etc. ist wichtig. Nur so können die Flexibilität und 
Reaktionsschnelligkeit auch wirklich ausgespielt werden. 
Die der Kundschaft gemachten Versprechungen müssen 
auch eingehalten werden können. 

Das unternehmensweite Sammeln und Analysieren von 
Daten mit Kundenbezug sind dabei wesentliche Voraus-

setzungen für ein gutes Verständnis der Wünsche und 
Bedürfnisse der Interessenten und Käufer:innen – aber 
dieses Wissen ist nutzlos, wenn dies nicht auch über ent-
sprechende Maßnahmen umgesetzt wird: intern und ge-
genüber der Kundschaft.

Ganzheitliches Customer Experience Management erfor-
dert die Verbindung verschiedener Kommunikationska-
näle zu einer übergreifenden Kundenreise und einem ge-
meinsamen Kundenerlebnis. Dabei gilt es, die Stärken der 
jeweiligen Kanäle zu nutzen und so zu kombinieren, dass 
der/die Kund:in / Interessent schrittweise an die Inhalte 
und Angebote herangeführt wird. Die Ansprache sowie die 
Verdeutlichung der Anwendungsmöglichkeiten und Mehr-
werte der angebotenen Leistungen kann so sukzessive an 
die Präferenzen der Kundschaft angepasst werden. Leider 
werden in der Praxis noch viel zu viele isolierte Initiativen 
gestartet und es wird den Kund:innen überlassen, die In-
formationen zu verbinden und den nächsten Schritt selbst 
zu suchen. 
Durch getrennte Abteilungen und Kommunikationska-
näle sind in vielen Unternehmen getrennte Prozess- und 
Informationswelten entstanden. Die Werkzeuge haben 
Vorteile für die jeweilige (Teil-)Aufgabenstellung, werden 
aber nicht in ein übergreifendes Beziehungsmanagement 
integriert. Durch Cloud- und Software-as-a-Service-Ange-
bote verändert sich die Applikationslandschaft, was viele 
Unternehmen noch nicht wirklich im Zuge ihrer digitalen 
Transformation zusammengeführt haben. Darunter leidet 
die Customer Experience, da die Kommunikation viel zu oft 
uneinheitlich und unkoordiniert erfolgt.

CRM und der Digital Workplace
Gutes Kundenbeziehungsmanagement erfordert gute In-
formationen und die Möglichkeit, schnell handeln zu kön-
nen. Damit sind CRM und CXM bereits auf den Digital 
Workplace ausgerichtet. Durch die Veränderungen zu digi-
talen Geschäftsmodellen, stärker vernetzte Organisationen 
und nicht zuletzt die gestiegenen Kundenanforderungen 
an Flexibilität und Individualisierung kommt dem Digital 
Workplace eine hohe Bedeutung zu. 

Eine Grundvoraussetzung ist die Verbindung von Daten 
und Prozessen für die gezielte Kommunikation. Daten zu 

Expertenbeitrag – Autoren: Dr. Martin Böhn, Sabine Kraus  

Kundenbeziehungsmanagement zwischen Customer  
Experience und Digital Workplace
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Interessenten und Kunden werden erfasst, ausgewertet 
und verdichtet. Werkzeuge wie eine Customer Data Plat-
form (CDP) erlauben es, Informationen zu Kunden, Inter-
essenten und Partnern aus unterschiedlichen Quellen zu 
verbinden und daraus handlungsorientiertes Wissen ab-
zuleiten. Durch die Bildung von Mustern und die Ableitung 
von Regeln kann so direkt auf Aktionen und neue Erkennt-
nisse reagiert werden.

Dabei wird die Aufbereitung der Informationen in mehre-
ren Stufen durchgeführt. Daten werden gesammelt und 
durchlaufen verschiedene Qualitätsprüfungen (bspw. Du-
bletten, Vollständigkeit, Formate) um als Golden Record 
die zentrale Wahrheit im System darzustellen. Auf dieser 
Basis erfolgt anhand der definierten Ziele die weitere 
Aufbereitung, bspw. gezielte Attribute für die Ansprache 
von Neukunden oder den Ausbau von Bestandskunden. 
Die Daten werden dabei so aufbereitet und bereitgestellt, 
dass sie direkt bedarfsgerecht genutzt werden können – 
durch die menschlichen Expert:innen oder automatisiert 
durch Systeme (bspw. in Form der gezielten Ansprache 
über Marketing Automation).

Ein zentraler Aspekt für die Unterstützung der Anwen-
der:innen ist das Zusammenführen der Informationen und 
die Darstellung in entsprechenden Übersichten bzw. Dash-
boards. Die verantwortlichen Mitarbeiter müssen schnell 
handeln können, wenn sich Chancen ergeben oder Risiken 
drohen. Dabei werden verschiedene Arten von Informatio-
nen zusammengeführt, bspw. Profile mit aktuellen Hand-
lungen, um darauf Regeln zur Einschätzung und Empfeh-
lungen zur weiteren Bearbeitung abzuleiten. 

Der Digital Workplace verbindet die interne und externe 
Kommunikation. Die Zusammenarbeit in den Abteilungen: 
Vertriebsaußendienst, Innendienst, Marketing und Service 
wird durch die gemeinsame Informationsbasis und die dar-
auf aufbauende, zielgruppengerechte Darstellung der rele-
vanten Sichten unterstützt. Ebenso ist ein übergreifendes 
Prozessmanagement wichtig. So können bspw. Außen-
dienstmitarbeiter direkt erkennen, auf welche Marketing-
aktionen bestimmte Kund:innen reagiert haben und dies 
in ihre Vertriebsaktivitäten einfließen lassen. Umgekehrt 
gehen Merkmale aus den Besuchsberichten in die Profile 
der jeweiligen Kund:innen ein, um so zukünftige Marketing-
aktionen noch genauer steuern zu können.

19BARC Guide Digital Workplace 2021

Abbildung 1: Digital Workplace im Vertrieb: Informationen erkennen, verstehen und nutzen können
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Die Ausgestaltung des Digital Workplace unterscheidet 
sich dabei je nach Anwendergruppe. Grundlage ist zumeist 
ein übergreifendes CRM-System, welches aber bedarfsge-
recht ergänzt wird. Social Monitoring, Marketing Automa-
tion und Webseiten Tools (Web Content Management) sind 
Beispiele für Spezialanwendungen im Marketing, um so ein 
noch genaueres Verständnis über (potenzielle) Kundschaft 
sowie eine noch bessere Customer Experience zu ermög-
lichen. Für den Vertriebsaußendienst werden oft spezielle 
mobile Clients genutzt. Für den Service können Helpdesk-
Systeme oder Field-Service-Anwendungen wertvolle Er-
gänzungen im Digital Workplace sein. 

Gezielter Einsatz neuer Technologien: Verbindung von 
KI und Anwender:innen
Insbesondere bei CRM und CX gibt es eine Reihe von 
neuen Werkzeugen und Ansätzen rund um die Erfassung, 
Analyse und das Ausspielen von Informationen im Kun-
dendialog. Teilweise entsteht der Eindruck, dass man keine 
menschlichen Experten für Marketing, Vertrieb und Ser-
vice mehr benötigen würde, da die Systeme ja alles allein 
durchführen könnten.
Gut genutzte Künstliche Intelligenz (KI) ist aber keine Ver-
drängung des Menschen, sondern ein Werkzeug zur Be-
fähigung. Mehr Effizienz und neue Möglichkeiten zur Be-
arbeitung der Aufgaben ergeben sich aus dem gezielten 
Einsatz von Werkzeugen für das Erkennen und Interpre-
tieren von Informationen sowie für die Personalisierung 

und Automatisierung von Teilen der Kundenkommunika-
tion. Damit hat der/die menschliche Mitarbeiter:in mehr 
und bessere Informationen, um zu entscheiden, und mehr 
Werkzeuge, die ihn von oft zeitraubenden Routinetätigkei-
ten entlasten. Die Arbeitsinhalte werden spannender und 
der/die Mitarbeiter:in kann seine/ihre Expertise besser 
einbringen. Gleichzeitig wird damit auch ein Mehrwert für 
die Kund:innen geschaffen: besser vorbereitete und besser 
verfügbare Ansprechpartner:innen und schnelle Reaktio-
nen bei Standardfällen durch Automation. Zudem hilft KI, 
bessere Profile zu erstellen und so die Kommunikation an 
die Wünsche des Kunden anzupassen.
Künstliche Intelligenz wird in der besseren Profilbildung, 
vor allem aber auch in der Steuerung der Kommunikation 
eingesetzt. Stamm- und Bewegungsdaten können zur Aus-
gestaltung des Contents und bei der Wahl von Kanal und 
Zeitpunkt der Ansprache genutzt werden. Website-Chat 
und Chatbots dienen dem Übergang von der Präsentation 
von Inhalten zur Interaktion und damit der stärkeren Ein-
bindung des Kunden. Online-Präsentationen und Konfe-
renzen werden aktuell im B2C und insbesondere im B2B 
verstärkt, um die Einschränkungen im persönlichen Kon-
takt auszugleichen. Wesentlicher Bestandteil der Customer 
Experience ist die Möglichkeit der Interaktion, bei der ein:e 
Kund:in sich einbringen, seine/ihre Wünsche äußern und 
auf seinen/ihren Bedarf zugeschnittene Informationen be-
kommen kann. Die Ziele bleiben gleich, aber die Mittel wer-
den angepasst. 
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Abbildung 2: Phasen und Arbeitspakete für besseres Kundenverständnis und Customer Experience Management

Expertenbeitrag
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Hohe Potenziale für die moderne Kundenwahrnehmung 
ebenso wie den Digital Workplace der Fachexpert:innen 
bieten auch die Möglichkeiten der Augmented und Virtual 
Reality. Diese werden für immer mehr Produkte eingesetzt, 
um die Leistungen bereits in der Vertriebs- und Planungs-
phase von Kundenprojekten erlebbar zu machen. Die Cus-
tomer Experience wird dadurch unterstützt, dass schnell 
die potenzielle Anwendung der Produkte und Leistungen 
von der Kundschaft selbst ausprobiert und erlebt werden 
kann. Zudem bestehen meist Möglichkeiten der schnelle-
ren Erfassung und Änderung von Konfigurationsdaten, also 
zum flexibleren Eingehen auf Kundenwünsche bspw. bei 
Änderungen und Ergänzungen.

Im Bereich der Kundenkommunikation helfen Marketing-
Automation-Systeme, Masse mit Klasse zu verbinden. 
Den Kund:innen können anhand ihrer Personas und Kauf- 
oder Bewegungsprofile Informationen bereitgestellt wer-
den, die möglichst genau die aktuellen Bedürfnisse an-
sprechen. Die Personalisierung geht dabei über eine reine 
Anrede hinaus, unter anderem werden der Zeitpunkt, der 
Kanal und der Inhalt entsprechend der Kundenwünsche 
ausgerichtet. Dies umfasst bspw., welche Produkte und 
welche Art der Ansprache (bspw. Betonung der Techno-
logie, der Nachhaltigkeit oder eines Lebensgefühls) ge-
wählt werden. Solche Kampagnen sollten nicht auf die 
einmalige Bereitstellung von Angeboten beschränkt sein, 
sondern die interaktive Kommunikation und damit die 
Kundenbindung fördern. Reaktionen können genutzt wer-
den, um die Profile, Regeln und Abläufe noch weiter zu 
verbessern. Dabei müssen verschiedene Kanäle (bspw. 
E-Mail, Web, Social, direkter Kontakt) zu einer übergrei-
fenden Kundenbetreuung verbunden werden.

Klare Strategien schaffen: Vision und einzelne, schnell 
durchführbare Projekte
Die genannten Beispiele zeigen, welche Potenziale die 
Werkzeuge für modernes Customer Experience Manage-
ment und CRM bieten – und verdeutlichen gleichzeitig den 
Handlungsbedarf. Um sich in einem umkämpften Markt 
durchzusetzen reicht es kaum aus, gute Produkte zu haben. 
Das Zusammenspiel mit dem Kundenverständnis und der 
Kundenkommunikation mit den Produkten und der Erbrin-
gung von Services erzeugt gemeinsam das Bild, welches 
der Kunde vom Unternehmen hat.

Gerade die Kombination aus Produkten und Leistungen 
kann hier ein entscheidender Faktor bei der Gestaltung der 
Customer Experience sein. Durch gezielte Informationen 

werden die Nutzungsmöglichkeiten und Vorteile verdeut-
licht, was es dem Kunden einfacher macht, diesen Nutzen 
auch selbst zu erleben. Weitere Dienste und Services kön-
nen das Produkt ergänzen – und in den Augen des Kunden 
wiederum weniger austauschbar machen.

Der Digital Workplace im CRM ermöglicht dabei die Ver-
bindung der verschiedenen Spezialsysteme zu einer über-
greifenden Informations- und Prozesslandschaft, um so 
eine ganzheitliche Strategie der Gewinnung, Betreuung 
und Entwicklung von Kunden umzusetzen. Für einzelne 
Anwender:innen ist der digitale Arbeitsplatz entsprechend 
seiner Bedürfnisse ausgestaltet, bspw. ein entsprechendes 
Cockpit für den Kampagnenspezialisten im Marketing oder 
eine zentrale Kundenakte für den Vertriebsaußendienst. 
Aber im Hintergrund werden diese Informationswelten ver-
knüpft, um übergreifende Sichten und insbesondere Hand-
lungen zu ermöglichen.

Auch der Weg zu besserem Kundenverständnis und ge-
zielterer Kundenansprache beginnt mit dem ersten Schritt. 
Überlegen Sie sich, wie Sie zukünftig arbeiten wollen. Ver-
deutlichen Sie sich Ihre Stärken (Was Sie insbesondere in 
den Augen der Kundschaft gut machen) und wo Sie Lücken 
oder Verbesserungspotenziale haben. Hinterfragen Sie kri-
tisch Ihre Werkzeuge, Prozesse und Informationsstruktu-
ren. Informieren Sie sich über neue technische Möglichkei-
ten, aber lassen Sie sich auch nicht durch Versprechungen 
der Automation und Künstlichen Intelligenz blenden. Bin-
den Sie auch die Erfahrungen und Vorschläge Ihrer Mitar-
beiter:innen ein – sowohl der erfahrenden „alten Hasen“ als 
auch der „unverbrauchten“ neuen Kolleg:innen mit einem 
frischen Blickwinkel.

Dies alles dient dazu, eine Vision zu erarbeiten um daraus 
eine Strategie sowie eine Roadmap abzuleiten. Leiten Sie 
einen realistischen Plan ab, wie Sie zukünftig agieren wol-
len und welche Schritte dazu erforderlich sind. Erfahrene 
Marktanalysten und Berater unterstützen Sie gerne dabei. 



22

Oft sind Geschäftsprozesse mit dem Suchen nach den ent-
sprechenden Informationen, Werkzeugen und Ansprech-
partner:innen verbunden, was Zeit und Nerven kostet und 
zudem eine Fehlerquelle ist. Systeme für das Prozessma-
nagement (Business Process Management, BPM) bieten 
Funktionen zur Dokumentation, Verwaltung, Auswertung, 
Steuerung und (teilweisen) Automatisierung von Abläufen. 
Die Verknüpfung der verschiedenen Abteilungen und Sys-
temwelten ist dabei auf unterschiedlichen Ebenen möglich, 
daher kommen der Konzeption und Umsetzung der Lösun-
gen eine hohe Bedeutung zu.

Das reine Sammeln von Informationen macht selten glück-
lich – man muss sie auch anwenden können. Dies erfordert 
den richtigen Kontext aus anderen Inhalten und den ent-
sprechenden Bearbeitungswerkzeugen. Funktionierendes 
Prozessmanagement führt Menschen, Daten, Dokumente, 
Aufgaben und erforderliche Werkzeuge zusammen. Zum 
Arbeitsplatz der Zukunft gehört nicht nur das orts- und 
zeitunabhängige Arbeiten wie das Home Office. Vor allem 
müssen Informationen so bereitgestellt werden, dass man 
sie direkt effektiv und effizient nutzen kann. 

Prozessmanagement als übergreifendes Konzept für 
den Digitalen Arbeitsplatz
Unter Prozessmanagement versteht man die Definition, 
Dokumentation, Steuerung und Automatisierung, Aus-
wertung und schlussendlich die stetige Prüfung und Ver-
besserung von Arbeitsabläufen. Die dazu erforderlichen 
übergreifenden (Management-)Konzepte sowie die ent-
sprechenden Lösungen sind auch unter dem englischen 
Begriff Business Process Management (BPM) bekannt.
Prozessmanagement ist eine zentrale und durchgehen-
de Aufgabe zur Sicherung des Unternehmenserfolgs. Es 
muss klar sein, welche Informationen über welche Teil-
schritte von welchen Anwendern / Rollen mit welchen 
Werkzeugen wie und in welcher Zeit erfasst, bearbeitet, 
dokumentiert und weitergeleitet werden müssen. Dabei 
ist eine einmalige Aufnahme nicht ausreichend, da sich 
die internen und externen Anforderungen an die Ge-
schäftsprozesse stetig weiterentwickeln. 

Die Anzahl der Prozesse und Arbeitsschritte wächst eben-
so wie die Zahl der Informationsquellen, Systeme und der 

einzuhaltenden Rahmenbedingungen. Das führt zu einer 
steigenden Komplexität der Prozesslandschaft. Die Zahl 
der Varianten pro Prozess wächst und die Abhängigkeiten 
zwischen verschiedenen Geschäftsprozessen nehmen zu. 
Ebenso steigen die Anforderungen an die Einhaltung von 
gesetzlichen, vertraglichen und organisatorischen Regel-
werken (Compliance, Risk Management). Zudem entwi-
ckeln sich immer mehr (abteilungs-) übergreifende Pro-
zesse in Unternehmen, die alle ein kleines oder großes 
Rädchen in einem Unternehmensgetriebe sind. 

Ein branchenübergreifendes Beispiel hierfür ist der Pur-
chase-to-Pay-Prozess, der die Themen Bedarfsmeldung, 
Beschaffung, Lieferung, Lagerung und Rechnungsbeglei-
chung umfasst.

Anwendungsbereiche und Potenziale des  
Prozessmanagements
Das Ziel von Prozessmanagement ist es, relevante Ge-
schäftsprozesse zu unterstützen und zu verbessern. Um ef-
fektives Arbeiten zu unterstützen, bieten Softwarehersteller 
unterschiedliche Werkzeuge an: Diese bieten Funktionen 
auf den verschiedenen Ebenen des Prozessmanagements. 
Die wesentlichen Anwendungsbereiche sind:

• Darstellung / Modellierung von Prozessen
• Ausführung von Abläufen
• Analyse von Abläufen

Als Grundlage werden in der ersten Stufe relevante Prozes-
se identifiziert und durch Modelle spezifiziert sowie doku-
mentiert. Hierbei werden direkt Effizienz- und Effektivitäts-
vorteile gesucht, welche durch Anpassungen der Abläufe 
realisiert werden können. Die Darstellung bzw. die Doku-
mentation sowie die Planung und Modellierung helfen, 
Wissen in Arbeitsabläufen zu sichern und eine kontinuier-
liche Verbesserung anzustoßen.
 
Weitere Analysefunktionen bieten die Möglichkeit, Pro-
zesse nach Kennzahlen wie Durchlaufzeiten oder Kosten 
auszuwerten sowie Engpässe zu identifizieren. Das kann 
dabei helfen, neue Synergieeffekte zu entdecken und Pro-
zesse effektiver zu gestalten. Dabei werden entweder Ei-
genschaften der Modelle selbst untersucht (bspw. „Wo liegt 

Expertenbeitrag – Autoren: Dr. Martin Böhn, Regina Schmidt  
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Gestalten, Analysieren, Automatisieren und einfacher Arbeiten mit Prozessmanagement
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der Engpass in komplexen Abläufen?“) oder ein Abgleich 
des Modells mit realen Prozesskennzahlen durchgeführt 
(bspw. „Wo weichen Bearbeitungszeiten oder die Anzahl 
der Durchläufe signifikant von den Soll-Werten ab?“). Auch 
eine Kosten-Nutzen-Berechnung zu einzelnen Aktivitäten 
ist möglich. Somit bewerten Unternehmen ihre Prozesse 
aufgrund ihrer Profitabilität. Simulationskomponenten kön-
nen Alternativen vergleichen.

Durch die Möglichkeiten der Dokumentation und Aus-
wertung werden auch Nachweispflichten bzw. Gover-
nance, Compliance oder das Risikomanagement un-
terstützt. So können auch Verstöße in diesen Bereichen 
schnell erkannt werden.

Zur Ausführung von Prozessen werden Workflow-Funk-
tionen bereitgestellt. Die Systeme können Teilaufgaben 
automatisieren wie bspw. das Erfassen, Verarbeiten oder 
Weitergeben von Daten. So bieten sich viele Möglichkeiten, 
mit geringem Aufwand Vorgänge zu bearbeiten. Sind alle 
Informationen vorhanden und keine Entscheidungsfreiheit 
gegeben, führt das System die entsprechenden Schritte 
automatisch aus (bspw. Berechnung von Informationen, 

Generierung von Dokumenten). Müssen Inhalte ergänzt 
oder durch einen Menschen beurteilt werden, generiert 
das System eine entsprechende Maske. Dort kann der / die 
Anwender:in die Eingaben vornehmen.

BPM-Systeme verfügen zudem über viele Möglichkeiten, 
Daten und Funktionen aus Drittsystemen aufzurufen 
oder Inhalte an diese zu übergeben. Monitoring-Kom-
ponenten helfen bei der Steuerung und Überwachung 
der Workflows (bspw. Fristenmanagement). Damit stel-
len Prozessmanagement-Systeme eine Verbindung der 
Anwendungen und Teilabläufen zu übergreifenden Pro-
zessen her. Die Steuerungslogik sowie ggf. ergänzende 
Aspekte sind im BPM-System abgebildet, vorhandene 
Fachlogik und die entsprechenden Daten werden aus den 
Fachsystemen eingebunden.

Zudem werden Modelle in der Entwicklung und Anpas-
sung von Software verwendet. Anforderungen und Rah-
menbedingungen werden aufgenommen, mit den Fachbe-
reichen abgestimmt und entsprechend dem Einsatzzweck 
spezifiziert. Das Einsatzspektrum ist hier sehr breit: Mo-
delle können von der reinen Definition von Prozessen als 
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Vorgabe an die Umsetzung bis zur automatischen Generie-
rung ablauffähiger Programme verwendet werden.

Organisatorische Verankerung – Prozesse leben
Ohne klare Ziele und die passenden organisatorischen 
Rahmenbedingungen sind entsprechende Initiativen zum 
Scheitern verurteilt. Werkzeuge und Methoden müssen 
erlernt werden und die Mitarbeiter benötigen die entspre-
chende Zeit, sich mit den Prozessen zu beschäftigen. Gutes 
Change-Management und klare Anwendungsfelder (mit 
klaren Vorteilen für die eigene Arbeitssituation) schaffen 
die erforderliche Motivation der Anwender. 

Das Management von Geschäftsprozessen ist eine wesent-
liche Unternehmensaufgabe. Das Wissen in Geschäfts-
prozessen muss erfasst, verwaltet, weiterentwickelt und 
vor allem genutzt werden können. Dazu ist das Prozess-
management in zwei Bereiche gegliedert: die (fachliche) 
Prozessmodellierung und die Prozessausführung in Form 
von Workflows.

Die Modellierung von Geschäftsprozessen schafft die 
Grundlage, um die Ziele des Prozessmanagements zu er-
reichen. Durch die Dokumentation der Abläufe, Entschei-
dungen, beteiligten Personen und Ressourcen spezifizieren 
und sichern Unternehmen die Zusammenhänge. Bekannte 
Anwendungsfälle sind Zertifizierungen, Qualitätsmanage-
ment, Risikomanagement oder verschiedene betriebswirt-
schaftliche Verbesserungsmaßnahmen. 

Im Rahmen einer Analyse können Leistungsparameter de-
finiert und darauf aufbauend Zusammenhänge ausgewer-
tet, verdichtet sowie für Entscheidungen genutzt werden. 
Die Simulation bietet Möglichkeiten, um mit einem gerin-
gen Aufwand Alternativen zu entwickeln und zu bewerten. 
Hier können Fachanwender eingebunden werden, welche 
gezielt Verbesserungen in den Abläufen identifizieren oder 
geänderte Marktanforderungen abbilden können.
Für die Automation von Geschäftsprozessen müssen die 
Abläufe genau spezifiziert werden. Dies umfasst unter an-
derem die erforderlichen Daten, die Funktionen / Regeln 
zur Erfassung, Bearbeitung und Weiterleitung, klare Aufga-
benzuordnungen inkl. Stellvertreterkonzepte sowie Fristen 
mit Eskalationsmechanismen. Soll die Bearbeitung durch 
die Anwender:innen unterstützt werden, so müssen die 
entsprechenden Abläufe und Eingabemasken definiert 
werden. Ziel ist es, den / die Anwender:in durch den Pro-
zess zu führen und die prozessrelevanten Angaben in ent-
sprechenden Masken einzuholen. 

Prozessmanagement darf dabei nicht als einmalige Aufga-
be verstanden werden. Durch die durchgängige Evaluation 
der Prozesse und die zeitnahe Reaktion auf neue Ideen und 
Veränderungen kann ein kontinuierlicher Verbesserungs-
prozess angestoßen werden. Viele BPM-Systeme bieten 
hierfür Möglichkeiten, gezieltes Feedback von den Anwen-
dern einzuholen.

Markt für Prozessmanagementsysteme 
Die verschiedenen BPM-Einsatzszenarien haben unter-
schiedliche Marktsegmente hervorgebracht. Verschiedene 
Hersteller legen den Fokus dabei entweder auf die Pro-
zessmodellierung (inkl. Analyse) oder auf die Ausführung 
über Workflows. Mittlerweile kann diese Grenze aber nicht 
mehr klar gezogen werden, da die Modellierer zumindest 
Teile der Inhalte zur Ausführung bringen möchten. Gleich-
zeitig werden die Modelle der Workflow-/BPM-Systeme 
ausgeprägter und anschaulicher. Sie könnten somit auch 
zur Dokumentation verwendet werden.

Im Bereich der Ausführung unterschieden sich die Systeme 
bei den Möglichkeiten der Ausgestaltung von Workflows. 
Neben stark strukturierten Workflows können auch Ad-
hoc-Workflows direkt durch die Anwender bedarfsgerecht 
definiert werden. Einige Anbieter bieten auch die Möglich-
keit Apps zur einfachen Erfassung und Bearbeitung von 
Informationen zu nutzen, die eigentliche Verarbeitung und 
Weiterleitung übernimmt das BPM-System im Hintergrund.
Verschiedene Segmente für Spezialanwendungen haben 
Überlappungen mit dem BPM: 

• Systeme für Robotic Process Automation (RPA) ermög-
lichen die Automatisierung von einfachen manuellen 
Tätigkeiten durch Assistenzprogramme.

• Case Management / Collaboration unterstützt die 
flexible Zusammenarbeit auf Basis von gemeinsamen 
Akten und Aufgaben. Der Fokus liegt auf Prozessen im 
Rahmen der Projektabwicklung.

• Digitale Assistenten unterstützen den Anwender bei 
der Eingabe und Bearbeitung von Informationen, indem 
bspw. Beispiele gezeigt oder bestimmte Sprach- und 
Gestensteuerung unterstützt werden. Auch die schritt-
weise Eingabe, Prüfung und ggf. Anpassungen über 
Frage-Antwort-Dialoge ist möglich.

• Systeme für Process Mining unterstützen die Identifika-
tion und Analyse von realen Abläufen. Hier steht das Ist 
im Vordergrund, welches mit dem Soll in einem Prozess-
modell abgeglichen werden kann.
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Neben den Spezialsystemen bieten viele weitere System-
kategorien zumindest eine grundlegende Prozessunter-
stützung an. Zumeist werden Workflows in der jeweiligen 
Fachwelt angeboten, bspw. buchhalterische Freigaben in 
ERP-Systemen (Enterprise Resource Planning) oder die 
Unterstützung eines Akquiseprozesses in einem CRM-Sys-
tem (Customer Relationship Management).  ECM-Systeme 
(Enterprise Content Management) ermöglichen übergrei-
fende Prozesse und haben Vorteile, wenn insbesondere 
Dokumenten und Akten eingebunden werden sollen.

Fazit: Gezielt agieren statt gehetzt reagieren
Prozesse verdeutlichen das Wissen des Unternehmens 
über die eigene Leistungsfähigkeit. Je besser diese be-
herrscht werden, desto erfolgreicher wird das Unterneh-
men am Markt agieren. Dokumentation erzeugt ein einheit-
liches Verständnis, verringert Abstimmungsprobleme und 
ist Ausgangspunkt für Prozessüberwachung und -verbes-
serung. Die Prozesssteuerung entlastet die Mitarbeiter von 
Routinetätigkeiten durch die Möglichkeit der Automation 
von einfachen Bearbeitungsschritten. Wo dies nicht mög-
lich ist, werden die relevanten Inhalte und Funktionen be-

darfsgerecht über entsprechende Eingabemasken oder 
digitale Assistenten bereitgestellt. 
Entscheidend für den Projekterfolg sind die richtige Pla-
nung, Auswahl und Einführung des richtigen Systems oder 
sogar der Systeme. Verschiedene Fachanwendungen bie-
ten Unterstützung für Teilprozesse, aber oft werden über-
greifende Aufgaben und Sichten kaum unterstützt. Daher 
muss das Gesamtbild in den Fokus gestellt und anschlie-
ßend heruntergebrochen werden. Schon in der Konzeption 
der Lösungen bieten BPM-Systeme hier wertvolle Hilfe-
stellung bei Dokumentation, Entwurf und Analyse.

Durch eine konsequente Analyse der eigenen Vorgangs-
bearbeitung, die Weiterentwicklung der Abläufe sowie den 
Einsatz moderner Prozesssteuerungssoftware werden die 
Reaktionsfähigkeit gesteigert und die Steuerungsmög-
lichkeiten erweitert. Abläufe und Einflussgrößen werden 
transparent und die Auswirkungen von Maßnahmen und 
Störungen besser abschätzbar. Es wird ein entscheiden-
der Wettbewerbsfaktor, als Unternehmen genau zu wissen, 
was man tut.
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ERP als zentrale Systeme für Finanzen, Warenwirtschaft 
etc. sind der Kern der Unternehmenssteuerung. Durch die 
digitale Transformation verändern sich die Möglichkeiten, 
wie gearbeitet werden kann. Daher haben wir unseren 
BARC-Experten Marcus Dresel zu seinen Erfahrungen 
aus vielen Projekten befragt, wie man nun vorgehen soll, 
welche Potenziale und welche Stolpersteine es gibt. 

Marcus Dresel ist als Senior Analyst ERP & CRM für das 
Analystenhaus BARC tätig. Während seiner mehr als 
20-jährigen Praxis hat er viele Projekte in nationalen und 
internationalen Industrieunternehmen unterschiedlicher 
Branchen umgesetzt. 

Du begleitest ERP-Projekte zur Softwareauswahl, 
Projektstrategie, Change-Management und Projekt-
rettung. Was sind die größten Herausforderungen bei 
deiner Arbeit?

Marcus Dresel: Bei ERP-Projekten gilt es, die jeweiligen 
Betriebsabläufe möglichst optimal in den jeweiligen Sys-
temen abzubilden. Neben einer wohlüberlegten System-
auswahl ist das Projektsetting ein wesentlicher Bestand-
teil erfolgreicher Projekte. Unter Projektsetting verstehe 
ich eine klare Beschreibung des Projektscope, also die in-
haltlichen Projektziele sowie die Projektorganisation, die 
Klärung der Verantwortlichkeiten und der Projektplanung.
Im weiteren Verlauf ist die Orchestrierung aller am Projekt 
beteiligten Akteure eine große Herausforderung, d. h. alle 
Projektbeteiligten sowohl auf der Kunden- wie auf der An-
bieterseite. Da es sich vielmehr um Organisationsprojekte 
und weniger um reine IT-Projekte handelt, ist die Einbe-
ziehung und Beteiligung des Managements von immen-
ser Bedeutung.

Es kommt nicht selten vor, dass sich Unsicherheiten und 
Unschärfen schon allein aus unterschiedlichen Begriffs-
definitionen ergeben. Das bedeutet, Kunde und Anbieter 
verwenden zwar gleiche Begrifflichkeiten, verstehen je-
doch unterschiedliche Sachverhalte darunter. Diese ver-
schiedenen Sichtweisen und Interpretationen zu vereinen 
und gemeinsam an konstruktiven Lösungen zu arbeiten, 
ist dabei einer der Erfolgsfaktoren für erfolgreiche ERP-
Implementierungen.  
Die Weichenstellung für ein nachhaltiges Change-Ma-

nagement startet zum Projektbeginn,  bereits während 
der Zielsetzung, Anforderungsdefinition und Evaluierung. 
Es wird idealerweise dauerhaft im Unternehmen veran-
kert, Stichwort: kontinuierliche Verbesserung.

Hat die Corona-Pandemie Auswirkungen auf  
ERP-Projekte? 

Marcus Dresel: Wie in vielen anderen Bereichen auch 
hat die Nutzung diverser Online-Meeting-Plattformen 
(Teams, Zoom usw.) natürlich deutlich zugenommen. In 
klassischen Projekten hatte man vor der Pandemie mit 
viel Vorlauf Ganztagestermine und Tagesworkshops ge-
plant, da man die Vor-Ort-Tage möglichst effizient nutzen 
und die damit verbunden Reisezeiten optimieren wollte. 
Durch die vermehrte Nutzung der Meeting-Plattformen 
wurden die Meetings und Workshops kleinteiliger und 
auch spontaner bzw. kurzfristiger geplant.

Ich habe Einführungsprojekte begleitet, bei welchen die 
Zusammenarbeit zwischen Anbieter und Kunde zu einem 
hohen Anteil remote erfolgte. Daher denke ich nicht, dass  
der Anteil an Vor-Ort-Tagen der Implementierungsberater 
auch nach Corona das Niveau von früher erreichen wird.
Daneben hat auch die Möglichkeit, auch kurzfristig 
kleinere Abstimmungen anzusetzen, die Planung und 
Durchführung der Projekte verändert. Man kann schnel-
ler reagieren, gleichzeitig wird aber die Bedeutung einer 
übergreifenden Planung und eines klaren Projektma-
nagements noch wichtiger.

Hat sich die ERP-Welt in Unternehmen verändert? 
Wodurch wird oder wurde dies beeinflusst? 

Marcus Dresel: Betrachtet man die letzten Jahre, dann 
kann man feststellen, dass die Grundfunktionalität und 
die Breite der unterstützten Einsatzszenarien in den ERP-
Systemen einen gewissen Reifegrad erreicht haben. Dies 
sowie die zunehmende Affinität hin zu Cloud-Lösungen, 
haben dazu geführt, dass das die Anzahl an individuellen 
Anpassungsprogrammierungen auch weiterhin zurück-
gehen wird, so dass die Nutzung nahe am Systemstan-
dard eher die Regel als die Ausnahme sein wird.

Die Individualisierung erfolgt zunehmend über reine Para-
metrierung bzw. durch gezielt eingesetzte Komplemen-

Ein Interview mit dem BARC-Experten Marcus Dresel. Von Sabine Kraus  

ERP-Projekte in Zeiten der Digitalen Transformation  
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tärlösungen oder Apps. Diese sind, zumindest technisch, 
nahezu „out of the box“ verfügbar.

Wie siehst du das Thema digitale Transformation, 
Digital Workplace und ERP-Systeme? Was ist hier  
der Status-quo in Unternehmen mit ERP-Lösungen 
digitaler zu arbeiten?

Marcus Dresel: Als zentrales Business-IT System ist ein 
ERP-System für mich auch ein zentraler Baustein im Kon-
text der digitalen Transformation und Digital Workplace. 
Die aktuelle Homeoffice-Phase hat den Unternehmen 
aufgezeigt wie gut aufgestellt sie jeweils sind bzw. wo 
noch Handlungsbedarf besteht. 

Grundsätzlich glaube ich, dass wir hinsichtlich unserer In-
frastruktur IT-Technisch besser aufgestellt sind als oftmals 
propagiert wird. Nachholbedarf sehe ich jedoch in den je-
weiligen Geschäftsanwendungen, den Prozessen und den 
Abläufen. Das Zusammenspiel bei abteilungsübergreifen-
den Prozessen bedarf z. B. oftmals noch manueller Ab-
stimmungen, sollte jedoch idealerweise komplett in einem 
ERP-System abgebildet sein. Diese System- und Informa-
tionsbrüche erschweren somit dezentrales Arbeiten wie 
zurzeit gefordert.

Durch die Möglichkeiten der einfacheren Kopplung von 
weiteren Modulen oder Drittsystemen, der leichteren 
Abbildung von Prozessen und den erweiterten Möglich-
keiten bei der Definition von Cockpits bieten moderne 
ERP-Systeme viele Bausteine für den Digital Workplace. 

Oft sind sie die Basis, auf der entsprechende Lösungen 
aufgebaut sind. 

Ein weiterer Aspekt ist das Thema Datenschutz und Com-
pliance.  Auch hier gibt es noch Nachholbedarf um den 
teils geänderten Anforderungen einer dezentralen Ar-
beitsweise sowohl organisatorisch wie auch systemtech-
nisch gerecht zu werden.

Was sind deine Tipps für Unternehmen, die Ihre ERP-
Lösung sicher für die Zukunft aufstellen wollen?

Marcus Dresel: Zunächst gilt es die allgemeinen Ziele zu 
formulieren, um dann in einem nächsten Schritt eine erste 
Bestandsaufnahme und Standortbestimmung durchzu-
führen. 
Ausgehend von diesen Vorüberlegungen sollte jede Fir-
ma eine individuelle Business-IT-Roadmap entwickeln. So 
kann es zum Beispiel sinnvoll, sein zunächst durch den 
Einsatz von Komplementärlösungen – z. B. CRM, ECM, BI 
– den Nutzen zu erhöhen und nicht als erstes das ERP-
System zu wechseln. Je nach Strategie gilt es somit die
einzelnen Projekte abzustimmen und in einen sinnvollen
und vernünftigen Ablauf zu bringen.

Als grundsätzlichen Tipp will ich formulieren: Zuerst 
sollten Unternehmen eine gründliche Diagnose und an-
schließend eine gesamthafte Planung und Strategieent-
wicklung durchführen, um eine Digitalisierung „mit der 
Gießkanne“ zu vermeiden.
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Besser, schneller und flexibler mit Informationen arbeiten 
können: Dies versprechen viele Systeme bzw. Hersteller. 
Gute Software soll ein wertvolles Werkzeug sein. In vielen 
Projekten sind die Systeme aber zusätzliche Hürden. Viele 
Auswahl- und Einführungsprojekte scheitern, weil die An-
wender:innen nicht die erhoffte Unterstützung erfahren, die 
Systeme nicht integriert sind und weil die organisatorische 
Verankerung fehlt. Klare Ziele und ein strukturiertes Vor-
gehen helfen, die Mitarbeiter:innen einzubinden und aus 
unübersichtlichen Softwaremärkten die richtige Lösung zu 
finden. Gerade beim Thema Digital Workplace sind klare 
Strategien und strukturierte Vorgehensweisen wichtig.

Die Enttäuschung ist groß, wenn die mit viel Enthusiasmus 
und großen Visionen gestarteten Projekte ins Stocken ge-
raten oder ganz eingestellt werden. Zumeist scheitert es 
nicht an der investierten Zeit. Viele Projekte laufen monate-
lang – manchmal jahrelang – und die jeweiligen Projektma-
nager:innen tragen ordnerweise Informationen zusammen. 
Doch ohne Ziel und Struktur verlieren sich viele Projekte 
in den unklar definierten Einsatzszenarien und der unüber-
sichtlichen Anbieterlandschaft. Oft werden am Ende ent-
weder gar keine Systeme beschafft oder nur isolierte Ein-
satzszenarien umgesetzt. So entstehen Informationssilos 
und ein Flickenteppich an Systemen, was den Zugriff auf 
wichtige, aktuelle und vollständige Informationen weiter 
erschwert.  Gerade mit Blick auf den Digital Workplace ist 
es nicht entscheidend, möglichst viele Informationen zu er-
halten und abzulegen, sondern diese in einen inhaltlichen, 
entscheidungsbezogenen Kontext zu bringen.

Klare Ziele: Vision und konkrete Einsatzbereiche 
Grundlage für jedes Projekt zur Auswahl und Implemen-
tierung eines IT-Systems muss eine klar formulierte und 
realistische Zielsetzung sein. Die Projektbeteiligten und 
Verantwortlichen müssen erreichbare Ziele setzen und 
die notwendigen Ressourcen bereitstellen. Nur durch eine 
Aufnahme der Gegebenheiten und Rahmenbedingungen 
und der darauf basierenden Erarbeitung eines Projektplans 
kann sichergestellt werden, dass dem gesamten Projekt-
team bewusst ist, was erreicht werden soll und welche not-
wendigen Aufgaben dafür definiert werden müssen.

Diese Vision muss auf konkrete Einsatzbereiche her-
untergebrochen werden, aus denen ein Projektplan mit 

entsprechenden Meilensteinen abgeleitet werden kann. 
Die Anwendungsbereiche unterscheiden sich je nach 
Anwendergruppe und Softwaresegment: bspw. Vertrags-
management im Enterprise Content Management (ECM), 
Posteingangsbearbeitung im Input Management (IM), 
bessere Bestandskundenbetreuung im Customer Relati-
onship Management (CRM), besseres Asset Management 
im Enterprise Resource Planning (ERP). Gemeinsam ist 
die Konkretisierung der fachlichen Ziele (Was soll erreicht 
werden?) und Rahmenbedingungen (bspw. Ressourcen, 
andere Systeme, vertragliche Rahmenbedingungen). Bei 
der Ausgestaltung ist darauf zu achten, dass konkrete 
Pilotprojekte definiert sind, aber auch mögliche Ausbau-
stufen berücksichtigt werden. Klare Ziele und Einsatzsze-
narien helfen das Leistungsportfolio der Anbieter verglei-
chen zu können und den „roten Faden“ hin zur geeigneten 
Lösung nicht zu verlieren.

Auswahl des Projektteams
Bei der Zusammensetzung des Teams sollten die ver-
schiedenen Anspruchsgruppen mit einbezogen werden. 
Repräsentative Vertreter:innen aus Fachbereichen und IT 
mit dem entsprechenden Wissen über Aufgaben, Arbeits-
weisen, Infrastruktur und Befindlichkeiten der Anwen-
der:innen ermöglichen die genaue Erarbeitung der Anfor-
derungen. Durch die Einbindung der Rechtsabteilung und 
des Qualitätsmanagements werden übergeordnete Ziele 
und Rahmenbedingungen berücksichtigt. Das Hinzuzie-
hen eines/einer Berater:in kann die Anforderungsanalyse 
beschleunigen, ergänzen und qualitativ absichern. Hier ist 
allerdings auf Neutralität des Dienstleisters zu achten, da-
mit auch wirklich die beste Lösung für das Unternehmen 
gesucht wird.

Aufnahme der Einsatzbereiche und Anforderungen
Ausgehend von klar definierten Einsatzszenarien können 
die einzelnen Aufgabenstellungen und Prozesse analysiert 
und die entsprechenden Kriterien für die Unterstützung 
durch ein System abgeleitet werden. Durch Analyse beste-
hender Unterlagen oder Befragungen der Mitarbeiter:innen 
können genutzte Best Practices, vorhandene Probleme 
und bereits identifizierte Wünsche und Verbesserungs-
ideen berücksichtigt werden. Über erste Marktrecherchen 
oder unabhängige Beratung ist es möglich, neue Anregun-
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gen zu erhalten und diese ebenfalls in die Anforderungen 
einfließen zu lassen. Das Lastenheft wächst im Zuge des 
Projekts und wird sukzessive mit Hilfe der gewonnen Infor-
mationen verfeinert.
Bei der Prozessanalyse muss man sich von bisherigen Ar-
beitsweisen lösen. Nicht die einzelnen heutigen Tätigkei-
ten, sondern der Hintergrund der Aufgabe muss betrachtet 
werden. Daraus können neue Möglichkeiten der Vorgangs-
bearbeitung unter Nutzung der Funktionen der (neuen) 
Software erarbeitet werden. Es gilt, die Potenziale zur Ver-
einfachung und Automatisierung zu erkennen. Auch soll-
te von einzelnen Mitarbeiter:innen durch Rollenkonzepte 
abstrahiert werden, welche die Anforderungen bestimmter 
Aufgabenbereiche bündeln. 
Zudem ist ein übergreifendes Architekturkonzepts wichtig, 
welches das Zusammenspiel der verschiedenen Fachsys-
teme definiert. Damit wird die Verbindung der unterschied-
lichen Anwendungen nicht nur technisch, sondern auch 
organisatorisch geregelt: Welches System hat über welche 
Daten und Funktionen die Hoheit? Welche Aufgaben wer-
den mit welchen Systemen bearbeitet? Wann werden wel-
che Informationen übertragen? Wie können sich Prozesse 
anstoßen? – Das sind einige der relevanten Fragen in die-
sem Zusammenhang.
Als Ergebnis der Phase erhält man ein Lastenheft, welches 
das Projektziel beschreibt, die Anforderungen in einem 

strukturierten Kriterienkatalog festschreibt und zukünftige 
Arbeitsweisen durch Soll-Prozesse definiert.

Schritt für Schritt zur richtigen Lösung: 
mehrstufige Evaluation
Einfach mal ein paar Anbieter einladen und auf dieser Ba-
sis entscheiden – das ist ein Glücksspiel. Die Softwareaus-
wahl sollte mehrstufig erfolgen, um dabei gezielt das am 
besten geeignete System (und Team) zu identifizieren. Als 
erste Stufe wird eine Markteingrenzung auf das jeweilige 
Softwaresegment empfohlen (Longlist). Anhand definierter 
K.-o.-Kriterien kann der Markt dabei in der Regel auf sechs 
bis zehn Systeme eingegrenzt werden.

Die weitere Bewertung kann als klassische Ausschreibung 
mit schriftlicher Stellungnahme zu entsprechenden Unter-
lagen erfolgen. Hierzu werden meist ein Ausschnitt des 
Lastenhefts und eine Kostenschätzung verwendet. Die An-
bieter erhalten so die Möglichkeit, zu den ausgewählten 
funktionalen und technischen Kriterien, ihrem Leistungs-
angebot und Konditionen Stellung zu nehmen. Ergänzend 
können bereits hier erste (einfache) Präsentationen der 
Systeme durchgeführt werden. Auf dieser Basis erfolgt eine 
weitere Bewertung und Eingrenzung. Die verbliebenen An-
bieter (Shortlist) sind grundsätzlich alle geeignet, das Pro-
jekt gemäß der Anforderungen an die Lösung zu leisten. 
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In der anschließenden Detailevaluation wird die am besten 
geeignete Lösung identifiziert. Neben einer Stellungnahme 
zum gesamten Lastenheft werden auch Referenzprojekte 
sowie genaue Kosten- und Zeitschätzungen hinsichtlich 
der Umsetzung erforderlich. Zudem muss die Software 
möglichst nah an den späteren Anwendungsszenarien be-
urteilt werden. Hier empfiehlt sich eine strukturierte Sys-
tempräsentation anhand eines Leitfadens (Prozess-Dreh-
buch), welche unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten im 
späteren Betrieb verdeutlicht. Hierbei werden sowohl die 
Handhabung und Leistungsfähigkeit des Systems als auch 
die Arbeitsweise des Anbieters (Hersteller und Projektpart-
ner) bewertet. Zusätzlich kann eine Teststellung als Proof-
of-Concept durchgeführt werden, um bspw. die Übernah-
me von Daten aus bestehenden Systemen oder bestimmte 
Aspekte des Einrichtungsaufwands zu prüfen. 
 
Auf Basis der nun vorliegenden Informationen ist in einem 
letzten Schritt des Evaluationsprozesses eine klare Ent-
scheidungsvorlage zu erzeugen. Die Verantwortlichen in 
der Geschäftsleitung müssen Vorgehen und Ergebnisse 
nachvollziehen können und klare Gründe für eine Ent-
scheidungsempfehlung erkennen. Mögliche Alternativen 
sind klar zu benennen und dabei die Hintergründe für 
Preisunterschiede oder eine unterschiedliche Abdeckung 
verschiedener Einsatzbereiche zu erklären. So kann ver-
hindert werden, dass „Äpfel mit Birnen“ verglichen werden.
Es ist wichtig, alle Verhandlungsergebnisse und Entschei-
dungen schriftlich zu fixieren, damit bei allen Beteiligten 
Klarheit über Vertragsinhalte und Konditionen herrscht. 
Als mitgeltende Unterlagen sollten die Informationen aus 
dem Auswahlverfahren aufgenommen werden. So stehen 
verbindliche Informationen zu Kosten, Terminen und der 

Abdeckung der Anforderungen aus dem Lastenheft zur 
Verfügung. Es ist zu beachten, dass auch die internen Res-
sourcen für die Umsetzung bereitgestellt werden müssen.

Erfolgsfaktoren für die Umsetzung
Wesentlicher Erfolgsfaktor für die Projektumsetzung ist, 
dass die Systemeinführung von Schulungen und unter-
stützenden organisatorischen Maßnahmen begleitet wird. 
Mitarbeiter müssen lernen, wie sie die Software richtig 
einsetzen können. In den begleitenden Workshops soll-
ten neben der technischen Bedienung auch die in der 
Software abgebildeten Strukturen und Prozesse vermit-
telt werden. Es empfiehlt sich daher, aufgabenbezogene 
Schulungen für die Mitarbeiter:innen durchzuführen, so-
dass diese das vermittelte Wissen gleich in ihren Arbeits-
abläufen anwenden können.

Gutes Change-Management ist ein weiterer wichtiger Fak-
tor, um Mitarbeiter:innen die Angst vor dem neuen System 
zu nehmen. Nur wer die Nutzer frühzeitig für die Änderun-
gen in ihren alltäglichen Arbeitsprozessen begeistern kann, 
kann sich auch ihre aktive Mitarbeit sichern. Sie sollten be-
reits im Rahmen der Zieldefinition informiert werden und 
der Auswahlprozess sollte möglichst transparent gestaltet 
sein. Das Projektmarketing rund um die Einführung sollte 
neben einer Präsentation und den aufgabenbezogenen 
Schulungen auch ausreichende Möglichkeiten für Rückfra-
gen umfassen. 

Eine realistische Planung bei der Einführung ist zudem 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Projektressourcen werden 
oft überfordert. Auch bei der Implementierung sollte eine 
mehrstufige Vorgehensweise gewählt werden. Nach einer 
Basisinstallation und der Umsetzung der Pilotprojekte wer-
den funktionale Erweiterungen oder eine Ausweitung des 
Anwenderkreises in den Folgeprojekten durchgeführt. In 
den Pilotprojekten ist auf klare Lösungen mit einem schnell 
fühl- und messbaren Nutzen zu achten, um die Beteiligten 
von dem System zu überzeugen. Auch hier gilt „Think Big, 
start small“ – so können schnell nachweisbare Erfolge er-
zielt werden, die Geld-, Zeit- und Qualitätsvorteile bringen 
und die Mitarbeiterakzeptanz sichern.

Besonderheiten der Softwareauswahl im 
Digital Workplace
Der Weg zum Digital Workplace beginnt mit einer umfas-
senden Vision und Strategie, welche in einzelne Projekte 
heruntergebrochen werden. Daher gibt es oft Abhängig-
keiten zwischen den einzelnen Systemen zu beachten. Die 
einzelnen Softwareauswahlprojekte müssen in ein über-
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greifendes Architekturkonzept eingebunden werden. Diese 
Informations- und Systemlandschaft wird sich sukzessive 
verfeinern, da die neuen Systeme zusätzliche Möglich-
keiten bieten. Unternehmen sollten daher auch klare Zwi-
schenlösungen planen. 
Eine Besonderheit bei der Umsetzung des Digital Work-
place ist, dass „Softwareauswahl“ die Beschaffung neuer 
Systeme bedeuten kann, aber nicht muss. Allgemein be-
zeichnet Softwareauswahl die Zuordnung von Werkzeugen 
zu Anwendungsfällen und Arbeitsweisen. Daher gibt es 
unterschiedliche Ausprägungen:

• Andere Gestaltung von bestehenden Systemen oder 
gezielte Erweiterung der Nutzung bestehender Systeme, 
bspw. auch von bestimmten Funktionsmodulen  
(bspw. Workflow)

• Erweiterung bestehender Systeme durch zusätzliche 
Module oder Partnerprodukte

• Andere Art der Kombination und Vernetzung der  
Systeme (Informationen, Prozesse und Oberfläche)

• Konsolidierung der Systeme – insbesondere, wenn sich 
historisch verschiedene Werkzeuge entwickelt haben, 
wenn die Fachbereiche unabhängig voneinander  
beschafft haben

• Aber natürlich auch Auswahl neuer Software (zur  
Ablösung alter Systeme und / oder zur Abdeckung  
neuer Anwendungsfälle)

Das grundsätzliche Vorgehen unterscheidet sich dabei 
kaum. Basis muss eine klare Zieldefinition sein, gefolgt von 
einer Anforderungsanalyse und Soll-Konzeption. Werden 
Systeme konsolidiert oder wird zunächst nach Lösungen in 

der vorhandenen Softwarelandschaft gesucht, wird ledig-
lich die Phase „Markteingrenzung“ angepasst. Die schritt-
weise Evaluation der in Frage kommenden Systeme inkl. 
Abschätzung der Kosten, Projektlaufzeiten und Qualität 
der Konzepte ist wieder gut vergleichbar. 

Fazit: Softwareauswahl durchführen – aber richtig!
Die Umsetzung des Digital Workplace ist nicht trivial, da 
Technik, Funktionalität, Prozesse und Unternehmensphi-
losophie betroffen sind. Aber entsprechende ineinander 
greifende Systeme, Informationen und Prozesse sind auch 
absolut erforderlich in der modernen Geschäftswelt. Es 
nützt nichts, den Kopf in den Sand zu stecken und abzu-
warten, da die Probleme mit verschiedenen Informationsla-
gern (nach Abteilung, System: Papierablage, Dateiablage, 
Fachanwendung, E-Mail) und unzureichender Vorgangs-
unterstützung immer stärker werden und bei der Informa-
tionsrecherche und -weiterleitung enorm viel Arbeitszeit 
verschwendet wird.
Um zu einer wirklichen Verbesserung im Umgang mit den 
betrieblichen Informationen zu gelangen, müssen die Me-
thoden zur Zieldefinition, Spezifikation der Anforderungen 
und Bewertung der Anbieter konsequent eingesetzt wer-
den. Realismus und Mut zur Veränderung sind dabei zwei 
wesentliche Merkmale eines erfolgreichen Projekts. Ein 
gut strukturiertes und gut dokumentiertes Vorgehen bei 
der Softwareauswahl reduziert die möglichen Risiken der 
Auswahl und vereinfacht gleichzeitig das Ausschöpfen der 
Vorteile. Es ist kein leichtes Unterfangen, Software für den 
Digital Workplace auszuwählen. Aber es kann der Schritt in 
eine neue Welt der Nutzung von Information mit einfache-
ren, flexibleren und besseren Prozessen sein.
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Abbildung 3: Ganzheitlicher Ansatz der Softwareunterstützung im Digital Workplace
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Evangelische Stiftung Pflege Schönau 
Die Evangelische Stiftung Pflege Schönau (ESPS) ist eine selbstständige kirchliche Stiftung des öffentlichen 
Rechts. Der wesentliche Stiftungszweck ist die Finanzierung des kirchlichen Bauens und der Besoldungsbeiträge 
für Pfarrstellen. 70 Mitarbeitende sind an drei Standorten in den wesentlichen Geschäftsbereichen Bauunterhal-
tung, Grundstücke, Wohnen und Forst tätig.

Herausforderung
Die ESPS stand vor der Herausfor-
derung, dass die Verknüpfung der 
Informationen aus der zentralen 
Anwendung mit zugehörigen Do-
kumenten aufwändig war. Je nach 
Sachverhalt musste in Papierakten, 
E-Mail-Ablagen oder im Dateisys-
tem gesucht werden. 

Ziel
Die Verbesserung der internen 
Prozesse war das Ziel der Stiftung. 
Während die Verwaltung der Ver-
mögensanlagen durch die Nutzung 
der angepassten ERP-Lösung be-
reits transparent und zukunftssi-
cher unterstützt wurde, sollte nun 
die Informationsarchitektur durch 
eine einfachere Verbindung zu Do-
kumenten und eine bessere Pro-
zesssteuerung ergänzt werden.

Vorgehen
BARC unterstützte die ESPS bei 
der Abstimmung und Auswahl von 
Softwarewerkzeugen – angefangen 
mit der Anforderungsanalyse bei 
den Themen Erfassung, Verwal-
tung, Suche, Bearbeitung, Vertei-
lung und der Ablage der Dokumen-
te. Zudem unterstützte BARC bei 
der Erstellung und Beurteilung von 
Ausschreibungen, Proof of Con-
cepts sowie der anschließenden 
Vertragsverhandlung. 

Anhand von Gesprächen und der 
Nutzung vorhandener Ablagesyste-
me wurden gemeinsam Soll-Struk-
turen für die Dokumentenverwal-
tung und Prozesse geschaffen. 

Neben der Ablage sollte sicherge-
stellt werden, dass Dokumente ef-
fizienter genutzt werden konnten. 
BARC unterstütze die ESPS dabei, 
vordefinierte Suchen, Workflows 
und Teilautomatisierungen einzu-
richten. Profitieren konnte das Un-
ternehmen dabei insbesondere von 
dem umfassenden Software-Know-
how aus über 20 Jahren Markt- 
und Produktbeurteilung sowie der 
strukturierten Projektvorgehens-
weise von BARC. 

Ergebnis
Insgesamt haben konnten die Ex-
perten von BARC gemeinsam mit 
dem Projektteam der ESPS zu einer 
besseren Informationsversorgung- 
und –Nutzung umsetzen. Durch die 
Einführung des ECM-Systems wird 
nun der Schritt zu einer zentralen 
Ablage der Dokumente vollzogen. 
Wichtige Inhalte auf Papier werden 
digitalisiert, das umfasst sowohl 
eingehenden Schriftverkehr als 
auch bestehende Papierakten.

Alexander Wittmann, Projektleiter 
bei der ESPS sagt: „Die Zusam-
menarbeit mit BARC, insbesondere 
mit Dr. Böhn und Frau Kraus er-

möglichte uns, ein zukunftssicheres 
und auf unsere Stiftung und unse-
re Aufgaben abgestimmtes System 
auszuwählen und in das Tagesge-
schäft einzubinden. Während der 
immer offenen und konstruktiven 
Unterstützungsphase wurden auch 
wichtige organisatorische Themen 
beleuchtet und umgesetzt. Das Pro-
jekt, angefangen beim Auswahlver-
fahren bis hin zur Implementierung 
konnte in knappen 26 Monaten rea-
lisiert werden.  Wir konnten auch 
über das System für  Dokumenten-
management  hinaus wichtige Er-
kenntnisse aus der Begleitung von 
Dr. Böhn und Frau Kraus gewinnen 
und werden bei den weiteren Pro-
jektphasen sehr gerne auf deren 
bewährte Mithilfe zurückgreifen.“



ECM & Digitales Arbeiten –  
Grundlagen, Einsatzszenarien, Vorgehen 

Bereit für den  
nächsten Schritt?

Angelina Gerlach 
+49 931 880651-57 
agerlach@barc.de

Buchen Sie dieses Seminar als  
Inhouse- oder Online-Workshop! 

 Lernziel

Zu viel Zeit geht mit der Suche nach Informa-
tionen, der Verwaltung von Kopien und schlicht 
schlechtem Informationsmanagement verloren. 
ECM-Systeme bieten viele Möglichkeiten, die 
Prozesse gezielt zu unterstützen – wenn sie richtig 
eingesetzt werden.

• Sie lernen, Einsatzszenarien und Potenziale des 
prozessorientierten Dokumentenmanagements 
/ Enterprise Content Management zu vermitteln

• Sie bekommen die wesentlichen Werkzeuge / 
Funktionen zur gezielten Planung Ihres Projekts 
vermittelt

• Sie profitieren von jahrelangen Erfahrungen 
in der Planung, Gestaltung und Auswahl der 
Lösungen

• Wir zeigen die wichtigsten Maßnahmen zur or-
ganisatorischen Verankerung und zum Change 
Management auf 

 Lerninhalt

Das Seminar vermittelt das notwendige Wissen 
zur Gestaltung einer digitalen Vorgangsbearbei-
tung und Informationsverwaltung. Sie lernen die 
Möglichkeiten von ECM-Systemen kennen und 
können so Ihre Projekte planen und die Lösungs-
möglichkeiten einordnen. 

Im eintägigen BARC-Seminar erfahren Sie mehr 
über:

• Potenziale des Enterprise Content Manage-
ments (ECM) als prozessorientiertes, elektroni-
sches Dokumentenmanagement (Grundlagen, 
Chancen, Herausforderungen)

• Anwendungsbereiche: Erfassung, Verwaltung, 
Nutzung, Verteilung, Archivierung

• Formen, Potenziale und Grenzen der Prozess-
unterstützung

• Organisatorische Rahmenbedingungen erfolg-
reicher Projekte (Projektplanung, Change Ma-
nagement und weitere Aspekte)

• Häufig umgesetzte Einsatzszenarien eines ECM-
Systems

• Erfolgsfaktoren und Stolpersteine in der Soft-
wareauswahl – Best-Practice bei Planung, Aus-
wahl und Einführung einer Lösung

• Vorstellung der wesentlichen Marktsegmente

Die Inhalte werden in kompakten Vorträgen vorge-
stellt. Fragen werden direkt im Seminar gemein-
sam interaktiv diskutiert.

Dauer:  Ein Tag / ca. 6 Stunden

Sprache: Deutsch

 Zielgruppe

• (Zukünftige) Projektleitung

• Office-Management, Sekretariat, Führungsassis-
tenz

• IT

• Interessierte Mitarbeiter*innen aus den Fach-
bereichen

• Finanzen, Steuern, Controlling

• (Führung, Management)

https://barc.de/ecm
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300 Jahre Papier abgelöst
Die meisten Menschen hatten schon einmal Kontakt mit Produkten von Delius: Ob Polsterstoff, Vorhänge oder tech-
nisches Gewebe: Häufig ist der Bielefelder Textilhersteller im Spiel. Peter Ellerbrock sorgt bei Delius dafür, dass im 
Hintergrund alles reibungslos und effizient abläuft. Bei dem international tätigen Unternehmen muss die schnelle  
Verfügbarkeit von Informationen gewährleistet sein. Doch das war in der Vergangenheit nicht immer der Fall. 

So unterhält Delius in Ostwestfa-
len drei Standorte, einige Kollegen 
arbeiten im Home-Office, andere 
sind im Ausland tätig. Die räumliche 
Aufteilung war aufgrund der inter-
nationalen Ausrichtung erforderlich, 
hatte jedoch ihre Schattenseiten, bei-
spielsweise beim Rechnungswork-
flow. „Früher gingen die Rechnungen 
in der Poststelle der Zentrale ein, 
wurden über die Finanzbuchhaltung 
in SAP vorerfasst und für die Prü-
fung bei dem zuständigen Kollegen 
auf den Schreibtisch gelegt. Dieser 
musste das Papier richtigzeichnen, 
bevor es in die Buchhaltung und ins 
Archiv ging“, erinnert sich Ellerbrock 
aus der IT-Abteilung von Delius.

Um dies zwischen den drei Stand-
orten in Ostwestfalen zu realisieren, 
pendelte ein firmeninterner Kurier-
dienst. Bei den im Ausland agieren-
den Kollegen dauerte der Prozess 
über den Postweg wesentlich län-
ger: „Beispielsweise beim Verpassen 
einer Skontofrist hatte dies sichtbare, 
monetäre Auswirkungen.“ Zudem 
hatte immer nur eine Person Zugriff 
auf die Rechnung. Für den IT-Exper-
ten war klar: „Wir müssen diese Pro-
zesse deutlich vereinfachen.“ Dabei 
sollte eine permanente Verfügbarkeit 
der Dokumente gewährleistet sein. 

Optimale Lösung vom  
Bielefelder Nachbarn 
Bei der Suche nach einer passenden 
Lösung entschied sich Ellerbrock 

für das Enterprise Information Ma-
nagement System (EIM) nscale der 
Ceyoniq Technology: „Die Flexibili-
tät und die Offenheit des Systems 
sind genau das, was wir brauchen.“ 
Es handelt sich um keine Standard-
lösung, sondern individuelle Kunden-
wünsche werden implementiert.

Der kundenspezifische Zuschnitt 
zeigt sich auch beim ausgeklügel-
ten Rechtesystem, das ebenfalls ein 
elementarer Teil des Dokumenten-
managements mit nscale ist. Manche 
der rund 175 Anwender bei Delius 
haben nur das Recht zum Lesen von 
Dokumenten und können dies bei 
Bedarf auch gleichzeitig tun. Andere 
dürfen hingegen auch schreiben und 
nur ganz bestimmte und exakt defi-
nierte Personen wiederum können 
Rechnungen freischalten. 

„Wir wollten hier Teamstrukturen 
abbilden mit den Personen, die mit 
diesen Prozessen ohnehin zu tun 
haben“, erläutert Ellerbrock. Aber 
nicht nur das: Auch Sonderfälle wie 
Stellvertreter-Regelungen mussten 
DSGVO-konform abgebildet werden, 
sodass bestimmte Prozesse theore-
tisch auch anderen Personen offen-
stehen. „Das kann beispielsweise 
notwendig sein, wenn ein Mitarbeiter 
erkrankt ist. Dann muss sein Stellver-
treter eine Rechnung richtigzeichnen 
können, wenn ein Administrator das 
vorher entsprechend freigeschaltet 
hat.“ Ist diese Ebene abgearbeitet, 
prüfen Buchhaltung und bei Bedarf 
auch die Geschäftsführung noch ein-
mal gegen – diese Prozesse sind in 
vordefinierten Workflows angelegt.

nscale sorgt für einen reibungslosen 
Dokumentenfluss über alle beteilig-
ten Systeme hinweg. Angefangen bei 
der Archivierung im nscale Server, 
über den Zugriff auf Eingangsrech-
nungen aus den SAP-Transaktionen 
via SAP ArchiveLink und nscale SAP, 
bis hin zur Darstellung der Rechnun-
gen in einem Rechnungseingangs-
buch in nscale Cockpit.

Fazit 
„Das funktioniert alles ganz einfach, 
die Einführung war kein Problem“, 
bilanziert Ellerbrock.  Mit nscale ge-
hören Gänge ins Archiv der Vergan-
genheit an: „Das ist ein enormer Per-
formancegewinn, von dem auch die 
Personalabteilung profitiert.“ Die po-
sitiven Erfahrungen führten zu weite-
ren Projekten. So wurden die digita-
le Personalakte nscale HR und eine 
E-Mail-Archivierung implementiert. 
Zudem werden heute Gebäudeplä-
ne im System abgebildet, auf die die 
Facility Manager Zugriff haben. Für 
Ellerbrock steht fest: „Wir wollen die 
Digitalisierung weiter vorantreiben. 
Schließlich haben wir ganz nebenher 
300 Jahre Papier abgelöst.“ 
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Optimierung der Kommunikationsprozesse & Qualitätsmanagement
Ausgangssituation und Problemstellung: Die Kundenkorrespondenz erfolgt hoch individuell und kann von Sach-
bearbeitern beeinflusst und angepasst werden. Weiters sind Qualitätssicherungsmassnahmen erforderlich, be-
sonders wenn rechtlich verbindliche Dokumente versendet werden. Die eingesetzte Infrastruktur der Versicherung 
war softwareseitig in die Jahre gekommen. Der Unternehmenserfolg und die Übernahme anderer Versicherungen 
aus den letzten 20 Jahren liess die Kundenbasis und somit das Kommunikationsvolumen stetig ansteigen.

Ziele des Projekts
1. Optimierung der  

Kommunkationsprozesse: 
• Fachbereichsmitarbeiter können  
schneller Dokumente erstellen 
• Freigabemechanismen sind ein-
facher und schlanker abgebildet

2. Optimierung im  
Qualitätsmanagement: 
• Freigabeprozesse im Zuge  
der Dokumenten- und  
Bausteinverwaltung 
• Qualitätssicherungsmassnahmen 
und  Freigabeprozesse während 
der Dunkelverarbeitung

Die Fakten zum Projekt
• Umsetzungsdauer: 9 Monate
• Fachkräfte:  

2 externe, 3 interne Personen
• Reduktion der  

Kommunikationskosten: 15-20%
• 60 Millionen Dokumente
• Amortisierungsdauer:  

ca. 18 Monate 

„DruckVolumen senken -  
Mail statt Papier“

„Wenn wir schon drucken müssen 
zentral statt dezentral“

„Wenn zentral gedruckt wird -  
lieber extern als intern“

„Wenn postalisch verschickt wird, 
dann nur mit der Optimierung des 
Portos mittels Zusammenfassung 
von Sendungen & Kalkulieren von 

Beilagen“

Unsere Lösung für  
die Versicherungen
Durch Nutzung von dmDOC für die 
Verwaltung und Nutzung von Do-
kumentvorlagen steht eine benut-
zerfreundliche Anwendung zur 
Verfügung, die dem Fachbereich 
maximale Freiheit unter Rücksicht-
nahme der Vorgaben von Corporate 
Identity und Corporate Wording er-
möglicht. Eine nahtlose Integration 
in die Bestands- und Umsysteme 
vereinfacht Arbeitsprozesse und re-
duziert Reibungsflächen auf ein ab-
solutes Minimum.

Die zugrundeliegende Outputma-
nagement Lösung docPIPE ver-
teilt den erzeugten Content ent-
sprechend den Kundenvorgaben 
auf Papier oder digitalem Wege. 
Dadurch wird die kundenspezifische 
Korrespondenz auf ein qualitativ 
hohes Niveau gehoben und bleibt 
effizient. Gleichzeitig erfolgt die Zu-
ordnung zu rechtlichen Vorgaben, 
denn manche Dokumente erfordern 
rechtlich besonderer Anforderungen 
und Aufmerksamkeit. 

Weiters ist die Integration von inter-
nen Verteilmethoden sowie externer 
Druckdienstleister möglich. Dadurch 
können die Produktions- und Ver-
sandkosten auf ein absolutes Mi-
nimum reduziert werden.

Über die Lösungen von DocuMatrix
DocuMatrix Produkte ermöglichen 
eine Optimierung der internen und 
externen Arbeitsprozesse. Dadurch 
werden Arbeitsprozesse effizienter 
gestaltet. Dies wirkt sich unmittelbar 
positiv auf Personal- und Versand-
kosten aus. Zudem wird die Qualität 
durch Standardisierung von Prozes-
sen und der Dokumentinhalte nach-
haltig und signifikant erhöht.
Auch stehen unseren Kunden durch 
Nutzung von DocuMatrix neue Kom-
munikationsmethoden, die einfach 
und benutzerfreundlich gewartet 
werden, zur Verfügung. Dadurch wird 
die Kundenzufriedenheit nachhaltig 
hochgehalten.
DocuMatrix ist als Anbieter im Be-
reich Outputmanagement und Cus-
tomer Communication Management 
seit über 22 Jahren ein verlässlicher 
Partner. Durch zahlreiche abge-
schlossene Projekte im Versiche-
rungs- und Finanzsektor fliesst ein 
hoher Grad an Expertise in Kunden-
projekte ein. Dadurch wird sicher-
gestellt, dass Einsparungspotential 
optimal ausgeschöpft und die Wert-
schöpfung maximiert wird. 

Wir digitalisieren Ihre Unternehmens- 
kommunikation!
Gerne beraten wir auch Sie  um 
Ihre Prozesse zu optimieren und 
zukunftssicher zu gestalten.

Case Study Firmenprofil 
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Maximale Transparenz trotz Corona  
Gemeinde Panketal digitalisiert Ratssitzungen
Auch wenn die Corona-Verordnung zahlreiche Beschränkungen vorschreibt, geht das kommunale Leben weiter: 
Ausschüsse müssen tagen, Beschlüsse gefasst werden und der Kontakt zum Bürger gewährleistet sein. Mit die-
sem Spagat sah sich auch die brandenburgische Gemeinde Panketal konfrontiert. Um die gewohnte Bürgernähe 
auch in Pandemiezeiten möglich zu machen, entschieden sich die Verantwortlichen für den digitalen Weg.

Ausgangssituation
Anstatt Sitzungen als Präsenzveran-
staltungen mit Abstand und Mund-
Nasenschutz durchzuführen, sollten 
Ausschussmitglieder, Bürger und Ver-
waltungsangestellte bequem von zu 
Hause aus an den Gemeindesitzun-
gen teilnehmen können. Wichtig war 
dabei die Unterscheidung zwischen 
den öffentlichen und nicht-öffentli-
chen Sitzungsanteilen. Also stellte 
Markus Horstmann, Geschäftsführer 
von rentevent, einem professionellen 
Dienstleister für Veranstaltungs- und 
Bildtechnik, Bürgermeister Maximi-
lian Wonke und seiner Stellvertrete-
rin Cassandra Lehnert die Lösung 
miteinander.digital by Linkando vor. 
Er beschrieb, welche vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten das Versamm-
lungsmodul bietet. Dieser Vorschlag 
kam sowohl bei den Entscheidungs-
trägern als auch den Gemeindever-
tretern gut an. Nach einer ersten di-
gitalen Demo-Sitzung entschlossen 
sich die Kommunalvertreter, ihre Sit-
zungen pandemiebedingt online, inkl. 
einem entsprechendem Bildstrea-
ming, durchzuführen. Egal ob es um 
die Ortsentwicklung, Finanzen, Peti-
tionen oder soziale Angelegenheiten 
ging – man konnte sich vorstellen, all 
diese Sitzungen mit der miteinander.
digital-Lösung umzusetzen.

Durchführung
Schon kurze Zeit nach dem Kennen-
lernen fanden die ersten Online-Aus-
schusssitzungen statt – gleich drei 
digitale Sitzungen in einer Woche. Da-

bei fungierte rentevent als Full-Ser-
vice-Dienstleister und sorgte dafür, 
dass die Plattform mit dem Logo und 
den Farben der Gemeinde Panketal 
aufgesetzt wurde. Die verschiede-
nen Sitzungen wurden vorbereitet, 
Tagesordnungspunkte eingespielt, 
Anträge hochgeladen und Abstim-
mungen aufgesetzt. 
Auch das komplette Teilnehmer-Ma-
nagement, einschließlich des Einla-
dungsversands, wurde von rentevent 
übernommen. Auf der Webseite der 
Gemeinde konnten sich interessier-
te Bürger für die Teilnahme an Aus-
schusssitzungen registrieren - bis 
eine Stunde vor Beginn. Nach der 
Anmeldung erhielten sie einen Gast-
zugang (ohne Stimmrechte) und 
konnten problemlos von zuhause aus 
am öffentlichen Teil der Sitzung teil-
nehmen. Das Setup war wie folgt: Vor 
Ort im Ratssaal trafen sich jeweils der 
Ausschussvorsitzende und jemand, 
der Protokoll führte. Zudem war ein 
Mitarbeiter von rentevent vor Ort, 
um den Vorsitzenden, der auch der 
Moderator der Sitzung war, mit der 
Streaming-Technologie ins Bild zu 
setzen. Um auch den Bürgern, die mit 
den modernen Techniken weniger 
vertraut sind, Gelegenheit zu geben, 

an der Sitzung teilzunehmen, wurde 
ein Mitarbeiter abgestellt, der Besu-
cher vor Ort im Ratssaal empfangen 
und gemäß der Corona-Vorgaben 
platzieren konnte. Per Videoschalte 
wurden im Bedarfsfall zudem die ent-
sprechenden Verwaltungsmitarbeiter 
zugeschaltet. Wie bei einer Präsenz-
veranstaltung üblich, besprach man 
nacheinander die einzelnen Tages-
ordnungspunkte. Ebenso gab es - wie 
auch bei Präsenzveranstaltung - ad 
hoc Geschäftsordnungsanträge, Ab-
stimmungen etc. Diese wurden dann 
vom rentevent-Team „live“ in mitei-
nander.digital eingestellt und waren 
somit ebenfalls online verfügbar.

Fazit
Die Digitalisierung läuft in der Ge-
meinde Panketal. Die digitalen Sit-
zungen wurden sowohl von den 
Ausschussmitgliedern als auch von 
den Bürgern sehr gut angenommen. 
Alles in allem liefen die Sitzungen rei-
bungslos. Da bereits geäußert wur-
de, welche Funktionen man sich für 
die Zukunft von miteinander.digital 
wünscht, ist davon auszugehen, dass 
digitale oder hybride Sitzungen in 
Panketal sukzessiv zum Standard für 
Ausschusssitzungen werden.
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Digitalisierung interner Prozesse mit WEBCON BPS
Die Josef Rädlinger Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Windischbergerdorf bei Cham in der Oberpfalz ist in der 
Baubranche in den Bereichen Verkehrswegebau, Asphaltbau, Hochbau, Ingenieurbau sowie Netz- und Rohrleitungs-
bau tätig. Bundesweit hat die Unternehmensgruppe neun Standorte und rund 1600 Mitarbeiter.

Bei der Josef Rädlinger Unterneh-
mensgruppe wurden mehrere Pro-
zesse mit WEBCON BPS selbststän-
dig umgesetzt. Nach der Installation 
der Low Code BPM-Lösung durch 
VSB wurden zwei Mitarbeiter von 
Josef Rädlinger durch eine Schu-
lung in die Lage versetzt, selbst-
ständig Prozessanwendungen zu 
implementieren. Anfangs war das 
Coaching durch VSB noch sehr eng 
und wurde mit steigender Erfahrung 
auf Kundenseite stetig zurückgefah-
ren. Heute entwickelt die Rädlinger 
Unternehmensgruppe ihre Prozesse 
selbstständig WEBCON BPS, was 
ein wichtiges Kriterium für die Ent-
scheidung für diese Lösung war.  

Visitenkartenmanagement
Ein sehr aktiver Prozess ist das Visi-
tenkartenmanagement, bei dem die 
Bestellung der Visitenkarten auto-
matisiert und dadurch deutlich ver-
einfacht wurde. Vor Einführung der 
WEBCON BPS wurden die benö-
tigten Visitenkarten von jedem Mit-
arbeiter separat in der Marketingab-
teilung per Mail beauftragt, wo die 
Bestellungen gesammelt, das Layout 
erstellt und die Bestellung bei der 
Druckerei in Auftrag gegeben wurde.
Dieser Ablauf konnte durch die Digi-
talisierung deutlich vereinfacht wer-
den. Die Visitenkarten werden nun 
in WEBCON BPS beantragt und ge-

hen dann in die Marketingabteilung. 
Dort werden die Daten als Excel ex-
portiert und die gesammelten Anträ-
ge an die Druckerei gesendet.
Für den Mitarbeiter ist es zu jeder 
Zeit möglich den aktuellen Bearbei-
tungsstatus der Visitenkartenbestel-
lung in WEBCON BPS selbstständig 
abzurufen. 

Fuhrparkverwaltung
Vor Einführung der Fuhrparkverwal-
tung mit WEBCON BPS wurde bei 
Ausgabe eines neuen Firmenfahr-
zeugs mit hohem Kommunikations-
aufwand und dezentraler Daten-
pflege in Form von Excel Listen die 
akkurate Besteuerung sichergestellt.

Der Fokus bei diesem Prozess liegt 
auf der Vereinfachung und automa-
tisierten Aufgabenzuweisung bezüg-
lich Firmenfahrzeugversteuerung. 
Dies betrifft Neuanschaffungen und 
den Fahrzeugwechsel. Da sich in 

diesen Fällen der Bruttopreis und die 
Versteuerung ändern, muss dies ent-
sprechend in der Lohnabrechnung 
aktualisiert werden. Was vorher auf 
Zuruf funktionierte, wird jetzt durch 
WEBCON BPS strukturiert und die 
Berechnung ist automatisiert.

Der Ablauf ist wie folgt: Es gibt zwei
Workflows in diesem Prozess. Ge-
startet wird der erste in der Disposi-
tion, die über ein neues Firmenfahr-
zeug informiert und dieses mit allen 
notwendigen Daten in WEBCON 
BPS anlegt. Im zweiten Prozess wird 
das verfügbare Fahrzeug einer be-
stimmten Person zugeordnet. Da-
nach wird die Personalabteilung 
automatisch über die Nutzung des 
Firmenfahrzeuges informiert.

Fazit von Thomas Dengler:
„Mit WEBCON BPS bin ich sehr zu-
frieden. Nach der Einarbeitung durch 
VSB konnten alle Prozesse problem-
los selbst umgesetzt werden.
Unser Ziel ist auch bisher ein bereits
bestehendes System einzusetzen 
und als führendes System zu be-
lassen. Wenn keine Standardlösung 
verfügbar ist, wird WEBCON BPS 
eingesetzt. Ich sehe WEBCON BPS 
als Kit zwischen den Insellösungen.“

Firmenprofil 
auf Seite 45

„Ein großer Vorteil von WEBCON 
BPS liegt in den Schnittstellen-

möglichkeiten. Diese machen es 
möglich Brücken zu schlagen“

Thomas Dengler (Unternehmensent-
wicklung JR Unternehmensgruppe)
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„Die Entscheidung haben wir 2018 
getroffen: Wir wollten mit windream 
arbeiten, denn das ist das System, das 
zu uns passt“, sagt Niedersteberg. Das 
wichtigste Argument war das virtuel-
le File-System für eine komfortable 
Ablage und Suche nach Dokumen-
ten im windream-Laufwerk. „Das hat 
windream als Einziger sauber gelöst 
und macht es den Anwendern leicht, 
sich auf etwas Neues einzulassen. Bei 
anderen Anbietern gab es nur rudi-
mentäre Ansätze oder sogar gar keine 
Lösung dafür.“ Weiterhin war die naht-
lose SAP-Integration gegeben, die In-
dexierung von Dokumenten ganz wie 
gewünscht, auch Workflows und – für 
Insta ganz neu – die Verwaltung von 
Dokumenten in Akten konnte windre-
am optimal abbilden. 
„Wir haben die Automatisierung des 
Rechnungseingangsworkflows opti-
miert. Unsere Finanzabteilung scannt 
die Rechnungen, windream indexiert 
und übergibt sie an SAP“, erzählt Nie-
dersteberg und zeigt sich insgesamt 
sehr zufrieden. „Ich als Applikations-
verantwortlicher habe eine vollstän-
dige Übersicht und gute Einstellungs-
möglichkeiten. Und für die Anwender 
ist die Lösung sehr benutzerfreundlich 
– Beschwerden aus den Fachabtei-
lungen, dass ein Dokument nicht auf-
zufinden ist, höre ich nicht mehr. Die
Suche führt selbst ohne manuell aus-
gefüllte Indexfelder durch die Volltext-
indizierung schnell zum einwandfreien
Ergebnis. Wir haben die Grenzen zwi-
schen Archiv und ECM aufgebrochen.“ 

Saubere Migration

Der Erfolg bei der Migration der  
2,5 Millionen Dokumente aus dem 
Vorgängerarchiv hat selbst den ge-
wieften IT-ler überrascht. „Zum Test 
haben wir auch uralte Verträge mit 
einbezogen. Das waren immer Doku-
mente, deren Ablageort man genau 
kennen musste, um sie zu finden, sonst 
gingen sie verloren. Nach dem Import 
in windream waren sie Volltext-durch-
suchbar und tauchten in der Trefferlis-
te auf. Jetzt geht auch kein fehlerhaft 
abgelegtes Dokument mehr verloren.“

Schritt für Schritt die  
Möglichkeiten ausschöpfen
Die Voraussetzungen für ein vollstän-
dig digitales Dokumentenmanage-
ment sind geschaffen und seit der 
Einführung von windream Dynamic 
Workspace ist auch der ortsunabhän-
gige Zugriff beispielsweise aus dem 
Homeoffice möglich. „Mit der Web-
schnittstelle Dynamic Workspace ist 
unser ECM zukunftssicher aufgestellt 
und wir können flexibel damit arbei-
ten“, versichert Niedersteberg. Nun 
geht es darum, gemeinsam mit den 
Fachabteilungen weitere Anwendun-
gen einzuführen: Nach dem durchweg 
positiven Feedback zu windream all-

gemein und Dynamic Workspace im 
Besonderen kommen ständig neue 
Ideen und Wünsche. 

„Unsere 100 Lizenzen werden bald 
nicht mehr reichen“, ist sich der Ap-
plikationsverantwortliche gewiss. „Der 
Bedarf ist da – wir wussten vorher nur 
nicht, was alles abzubilden ist.“

Im ECM-Zeitalter zu Hause

Das Ziel, selbstständig mit dem Sys-
tem arbeiten zu können, hat Insta er-
reicht. „Wir konnten ziemlich schnell 
alles selbst machen“, resümiert Lars 
Niedersteberg. „Wann immer es nötig 
ist, bekommen wir Unterstützung von 
windream – doch das ist gar nicht oft 
der Fall, denn die Lösung ist einfach 
und intuitiv zu nutzen.“ Ebenso lobt 
er die offenen Schnittstellen, über die 
sich alle gewünschten Verbindungen 
herstellen lassen, um Informationen 
zusammenzuführen und sie in beliebi-
gen Anwendungen aufzurufen. 

„Unsere ECM-Reise ist noch lange 
nicht abgeschlossen, sondern wird 
stetig weiterentwickelt“, weiß er und 
zieht das klare Fazit: „Gut, dass wir uns 
für windream entschieden haben.“

Grenze zwischen Archiv und ECM aufgebrochen
Gesucht – und gefunden: Vor fünf Jahren ging die Insta GmbH, ein Elektronikspezialist aus Lüdenscheid in 
NRW, auf die Suche nach einem neuen elektronischen Dokumentenmanagement. Der Funktionsumfang und die 
Kosten standen im Vordergrund. Man wünschte sich durchgängige Workflows, die Einbindung von E-Mails und 
eine zentrale Dokumentenablage.
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Die Ceyoniq Technology 
GmbH ermöglicht Unter-
nehmen und öffentlichen 
Verwaltungen einen 
einfachen und sicheren 
Umgang mit Informatio-
nen durch passgenaue 
digitale Lösungen, die 
Prozesse beschleunigen 
und den Weg in die 
digitale Zukunft bereiten. 
Dafür bietet Ceyoniq mit 
nscale ein modernes 
EIM System.

Referenzen

• E.ON

• Debeka

• EDEKA

• Brüninghoff 

• Land Berlin 

Wichtige Partner

• TCG Process GmbH

• AFI Solutions GmbH

• HS - Hamburger Soft-
ware GmbH & Co. KG

• Materna Information & 
Communications SE

• GISA GmbH

Kontakt

Ceyoniq Technology 
GmbH

Boulevard 9

33613 Bielefeld

0521 / 93 18 - 1000

info@ceyoniq.com

www.ceyoniq.com

Die Ceyoniq Technology GmbH mit 
Hauptsitz im nordrhein-westfälischen 
Bielefeld und weiteren bundesweiten 
Standorten ist ein Tochterunternehmen 
der KYOCERA Document Solutions Inc. 
Seit mehr als 30 Jahren entwickelt das 
Software-Unternehmen intelligente Lö-
sungen für das Informations- und Do-
kumentenmanagement. Die Basis bildet 
dabei die Archivierungssoftware, aus 
welcher das heutige Enterprise Informa-
tion Management (EIM) System nscale 
entstand. Mit einem starken Team von 
mehr als 160 Kolleginnen und Kollegen 
versteht sich die Ceyoniq Technology als 
Digitalisierer, Impulsgeber, Entwickler, 
Berater, Prozessoptimierer und Möglich-
macher für ihre Kunden aus öffentlicher 
Verwaltung und Unternehmen. 

Die zentrale Idee hinter nscale ist es, 
die relevante Information der richtigen 
Person schnell und zu jeder Zeit zur 
Verfügung zu stellen – unabhängig von 
Standort und Medium. Und das ganz 
einfach. Der Nutzen von nscale ist dabei 
vielfältig. Er beginnt bei einer einfachen 
und stabilen Dokumentenarchivierung 
und endet noch lange nicht beim Aufbau 
einer unternehmensweiten Informations-
plattform zur Organisation von Daten 
und Inhalten. nscale unterstützt nicht 
nur bei der Strukturierung, Archivierung 
und rechtssicheren, gesetzeskonformen 
Ablage: nscale macht die Informationen 
Ihres Unternehmens wertvoll.

Fachlösungen für jeden Bereich
Die Ceyoniq Technology bietet eine Viel-
zahl an Anwendungssoftware-Lösungen, 
die die nützlichsten Funktionen mit vorge-
fertigten Prozessen und Strukturen sowie 
einer intuitiven Benutzerführung vereinen. 
Die Fachlösungen sind passgenau auf 
individuelle Geschäftsprozesse ausge-
richtet und bringen dabei einen enormen 
Funktionsumfang mit. Die etablierten 
Lösungen sind aus langjähriger Erfah-
rung entstanden und bieten den Kunden 
aus Unternehmen und öffentlichen Ver-
waltungen das große Potential des Infor-
mationsmanagements.

Mit den Ceyoniq-Lösungen rund um das 
Informationsmanagement optimiert und 
digitalisiert der Bielefelder Software-
Spezialist Prozesse und beschleunigt 
zu gleicher Zeit die Kommunikation in 
Unternehmen und Verwaltungen deut-
lich. Auf Basis der Informationsplattform 
nscale bietet die Ceyoniq Technology die 
folgenden unterschiedlichen Fachan-
wendungen an:

• Eingangsrechnungsverarbeitung
• E-Mail-Management
• Vertragsakte
• Personalakte
• E-Mail-Archivierung
• Geschäftspartnerakte
• Posteingang

Mit ihrer langjährigen Erfahrung beglei-
tet und realisiert die Ceyoniq Techno-
logy Digitalisierungsprojekte in Unter-
nehmen, entwickelt starke Ideen und 
realisiert passgenaue sowie individuelle 
Lösungen für Unternehmen und öffent-
liche Verwaltungen - Ideen und Lösun-
gen, die Zukunft bedeuten.

Ceyoniq Technology GmbH
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DocuMatrix Schweiz AG

Kurzprofil

DocuMatrix ist als An-
bieter im Bereich Output 
Management und Busi-
ness Communication 
Management seit über 
22 Jahren ein verläss-
licher Partner für ver-
schiedene Unternehmen 
im Bereich der Versiche-
rungen, Banken, Öf-
fentliche Verwaltungen, 
Healthcare, Industrie und 
Retailer. Durch zahl-
reiche abgeschlossene 
Projekte fliesst ein hoher 
Grad an Expertise in 
Kundenprojekte ein. Da-
durch stellen wir sicher, 
dass Einsparungspoten-
tial optimal ausgeschöpft 
und die Wertschöpfung 
maximiert wird. 

Referenzen

• Migros Genossen-
schafts Bund

• SPAR Österreich &  
Ost Europa

• CSS Versicherung 

Wichtige Partner

• Prime-Force
• Abraxas
• Megatron

Kontakt

DocuMatrix Schweiz AG
St. Leonhardstrasse 45
9000 St. Gallen
Schweiz
 +41 76 468 84 77
maik.schawalder@ 
documatrix.com 
www.documatrix.com

Schluss mit mehrfachen Aufwänden 
Kommunikation über verschiedene 
Kanäle – einfach gesteuert

Mit unseren Produkten ermöglichen wir 
eine zentrale Steuerung Ihrer Kommuni-
kation über verschiedenste Kanäle – vom 
Brief über E-Mail bis hin zum App und 
Social Media. Die Information wird zen-
tral verwaltet, für den Kanal vorbereitet 
und kann nachhaltig analysiert werden. 
So lohnt sich die Investitionen in unsere 
Software innerhalb weniger Jahre durch 
Optimierungen der internen Personal-
ressourcen und Arbeitsprozesse. Die 
Massen Kommunikation bleibt hochwer-
tig und individuell für Ihre Kunden und 
das aus einer Hand. Gezielte Marketing 
Massnahmen und Verkaufsförderungen 
können effizient umgesetzt werden und 
erhöhen somit die Leistungsfähigkeit im 
Unternehmen.

Von “Work Hard” zu “Work Smart”
Digitale Kollaboration spart Zeit & 
Geld bei der Dokumentenerstellung

Parallele Ausarbeitung verschiedener 
Abteilungen ermöglichen eine einfache 
und zielgerichtete Zusammenarbeit: 
Während die Fachabteilungen an den 
Dokumenten arbeitet, überprüft die 
Rechtsabteilung die Texte auf Rechtssi-
cherheit und gibt die Dokumente frei. So 

lässt sich die Durchlaufzeit und Kosten 
zur Ausarbeitung von Dokumenten redu-
zieren. Ob ein- oder mehrsprachige Do-
kumente, Sie entscheiden welche Text-
bausteine hereinkommen und wir setzen 
es nach Ihrer Wunsch Sprache um.

Ihr individuelles Sicherheitsnetz
Sicherheit & Compliance

Mit unseren Produkten lassen sich neben 
der Datensicherheit auch die Compli-
ance im Bezug auf Corporate Identity & 
Corporate Wording sicherstellen. Unsere 
Machine-Learning-Mechanismen bieten 
Algorithmen, die auch die technische Zu-
sammenstellung von Kommunikation & 
Dokumenten zu einem hohen Grad absi-
chern. Mit unseren individuell konfigurier-
baren Freigabemechanismen erhalten Sie 
genau dort das richtige Mass an Sicher-
heit, wo Ihr Unternehmen es am meisten 
benötigt.

Nachvollziehbare & transparente  
Kommunikation
Interne Kommunikation & Logistik

Durch einen zentralen Informationsfluss 
stellen wir sicher, dass die Zustellung von 
Information auch innerhalb der eigenen 
Organisation im Unternehmen gewähr-
leistet werden kann und keine Daten und 
Nachrichten untergehen.
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Linkando bietet SaaS-
Lösungen für die digitale 
Zusammenarbeit, ins-
besondere für Formelle 
Online Meetings. Unsere 
Produkte für Kommunen 
sowie Vereine und Ver-
bände ermöglichen inno-
vative und sichere Online 
Versammlungen und 
Sitzungen mit Abstim-
mungen und Wahlen. 

Referenzen

• Gemeinde Panketal 

• Stadt Kiel

• Union International 
Club 

• Deutscher Hebammen 
Verband e.V. 

• Bundesarbeitsgemein-
schaft Schuldner- 
beratung e.V. 

Wichtige Partner

• NEOVE GmbH 

• PROCAD GmbH &  
Co. KG 

• Steen Harbach AG 

• BPEX GmbH 

• inWebo

Kontakt

Linkando GmbH

Ostbahnstraße 17 

76829 Landau

06341/994970

info@linkando.com

www.linkando.com 

Linkando 

Linkando: Fast Forward to Business
COVID hat die Geschäftswelt in vielen 
Bereichen zum Erliegen gebracht. Viele 
haben sich mit Remote Work über Was-
ser gehalten. Das klappt besser als viele 
dachten und nun werden Home Office 
und der Digital Workplace als das New 
Normal gefeiert.

Mit dem Start der Impf-Kampagnen er-
warten viele, dass sich nun auch das 
Geschäftsleben wieder normalisiert. Sie 
wünschen sich Back to Business. Back 
to…? Warum zurück? Spulen Sie vor zu 
Neuem und Besserem und kehren Sie 
nicht einfach zurück zu alten Arbeitsfor-
men und Verhaltensmustern. 

Unsere Produkte für digitale Arbeits- und 
Versammlungsräume sind mit allem aus-
gestattet, was man für eine effiziente, 
online Zusammenarbeit braucht: Video, 
Voice, Chat, gemeinsame Dokumente 
oder agiles Aufgabenmanagement. Jede 
Lösung ist auf den Bedarf einer einzel-
nen Branche oder Fachbereich ideal 
zugeschnitten und zeichnet sich daher 
durch eine umfassende Umsetzbarkeit 
von internen oder regulatorischen Com-
pliance Anforderungen aus.

Wir sind die #1 für formelle  
Online Meetings
Unsere Versammlungslösungen „mit-
einander.digital“ für Kommunen und 
„Verband-Digital“ für Vereine und Ver-
bände sind innovative und sichere SaaS 
Produkte zur Durchführung formeller 
Online Meetings mit vorgegebener Ta-
gesordnung und sicherem Teilnehmer-
management. Neben den klassischen 
Videokonferenz-Funktionen beinhalten 
die SaaS Lösungen auch ein weitrei-
chendes Stimmrechtsmanagement und 
ermöglichen die rechtskonforme Durch-
führung virtueller Wahlen und Abstim-

mungen. Wir können unterschiedlichste 
Satzungsanforderungen abbilden: Das 
reicht von der einfachen Vertreterrege-
lung über Stimmrechtsbündelung bis hin 
zum Befangenheitsausschluß. Von der 
Einladung bis zum Abschlussprotokoll 
werden alle formellen Versammlungs-
anforderungen durch automatisierte und 
transparente Prozesse unterstützt. Egal 
ob rein digital oder hybrid, kein anderes 
SaaS Komplettpaket wird mehr für for-
melle Online Meetings eingesetzt, als die 
Versammlungslösungen von Linkando.

Ihre individuelle Digital Workspace 
Lösung erstellt mit dem Linkando 
Workspace Builder

Unsere Produkte miteinander.digital und 
Verband-Digital wurden mit dem Linkan-
do Workspace Builder erstellt. Hätten Sie 
auch gerne eine individuelle Workspace 
Lösung zur Eigennutzung oder zum Ver-
trieb unter Ihrer eigenen Marke? Kein 
Problem: Mit dem Linkando Workspace 
Builder erstellen Sie Ihre individuellen 
Digital Workspace Lösungen ohne Code 
und Programmierer. Dabei können Sie 
vielfältige Funktionen aus den Berei-
chen Vernetzung, Zusammenarbeit und 
Kommunikation so kombinieren, wie es 
der Einsatzzweck erfordert und zu Ihren 
fachspezifischen Anforderungen passt.
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OpenText Software GmbH

Kurzprofil

OpenText ist Spezialist 
für Enterprise Informa-
tion Management (EIM) 
und schafft mit seiner 
Plattform für Informa-
tionsmanagement die 
Grundlage für digitale 
Geschäftsmodelle und 
Innovationen. Als Weg-
bereiter der digitalen 
Welt ermöglicht Open-
Text damit Unternehmen, 
jede Art von Information 
in Wertschöpfung und 
Services zu verwandeln, 
on-premise oder in der 
Cloud.

Referenzen

Eine Übersicht über 
unsere Referenzen fin-
den Sie hier:  
www.opentext.de/kunden

Wichtige Partner

Eine Information zu unse-
ren zahlreichen Partnern 
finden Sie in unserem 
Partner Directory: 
bit.ly/3mOPRGn 

Kontakt

OpenText Software GmbH
Werner-von-Siemens-
Ring 20
D-85630 Grasbrunn

+49 89 4629 0
Kontakt-zu-uns@ 
opentext.com
www.opentext.de

OpenText Extended ECM for  
Microsoft Office 365
Verbinden Sie führende ERP-, CRM- 
und HCM-Anwendungen mit Microsoft 
Office 365 Content
Unternehmen müssen in der heutigen, 
sich schnell entwickelnden digitalen 
Welt stets agil sein. Viele Unternehmen 
haben darauf mit dem Einsatz von Mic-
rosoft® Office 365® für Cloud Computing 
reagiert, um ihre mobilen Mitarbeiter 
bei der Verbesserung der Produktivität 
zu unterstützen. Dennoch haben Unter-
nehmen noch immer mit veralteten und 
ineffizienten internen Systemen und Pro-
zessen zu kämpfen.

Datensilos in führenden Geschäftsan-
wendungen, komplexe lineare Prozesse 
und uneinheitliche Anwendungsland-
schaften sind allesamt Hindernisse für 
die digitale Transformation. Für Unterneh-
men, die ERP-, CRM- und HCM-Systeme 
wie SAP®, Oracle®, Microsoft® Dynamics® 
oder Salesforce® einsetzen, ist es schwie-
rig, den Anwendern eine ganzheitliche 
Sicht auf wichtige Informationen zu bie-
ten. Dies führt dazu, dass Entscheidun-
gen mit unvollständigen Informationen 
getroffen werden und dass viel Zeit für die 
Suche nach den jeweils benötigten aufge-
wendet wird. Darüber hinaus können Of-
fice 365-Nutzer den Content in Enterprise 
Resource Planning (ERP)- und Customer 
Relationship Management (CRM)-Syste-
men nicht effizient einsetzen.

Auf der Suche nach einer zentralen Infor-
mationsquelle erkennen Unternehmen, 
dass es unerlässlich ist, Office 365 voll-
ständig in ERP, CRM, Human Capital Ma-
nagement (HCM) und andere unterneh-
menskritische Prozesse zu integrieren.
OpenText™ Extended ECM for Microsoft® 
Office 365® bietet die unverzichtbare 
Verbindung zwischen Content und Ge-
schäftsprozessen. Dadurch lassen sich 
die getätigten Investitionen in Office 365 
maximieren und die Effizienz im gesamten 
Unternehmen steigern. Durch die Umstel-
lung auf prozessgesteuerte Zusammen-
arbeit und die Integration wichtiger Ge-
schäftssysteme wie ERP, CRM und HCM 
mit Office 365 stehen den Anwendern die 
richtigen Informationen zur Verfügung. 
Dies führt zu verbesserter Effizienz sowie 
konformen und geprüften Informationen.

Steigern Sie die Produktivität von  
Mitarbeitern und Teams
Die Nutzer können in der vertrauten Of-
fice 365-Umgebung mit direktem Zugriff 
auf Content in führenden Geschäftsan-
wendungen zusammenarbeiten. Dies er-
leichtert die schnelle, einfache und intui-
tive Zusammenarbeit mit virtuellen Teams 
und vereinfacht es, innerhalb kürzerer 
Zeit mehr zu erledigen.
OpenText bietet umfassende Funktionen 
zur Verwaltung des gesamten Unterneh-
mens- Contents und zur Anbindung von 
Office 365 an unternehmenskritische 
Geschäftsprozesse.
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Kurzprofil

VSB ist ein inhaber- 

geführter IT-Dienstleister 

aus Oberfranken. Wir 

unterstützen unsere 

Kunden seit über 30 

Jahren erfolgreich bei der 

Umsetzung von Digitali-

sierungsprojekten in den 

Bereichen CRM, Prozess-

digitalisierung, Reporting 

& Planung, Cloud  

Collaboration und Doku-

mentenmanagement.

Referenzen

• Bayernland

• Stadtwerke Düsseldorf

• Josef Rädlinger

• Sakret

• Maxit 

Wichtige Partner

• WEBCON

• Microsoft

• Board

• IQUADRAT

• DRACOON

Kontakt

VSB IT Services GmbH

Bamberger Str. 10

96215 Lichtenfels

+49 9571 9501-0

info@vsb.de

www.vsb.de

VSB IT Services GmbH

Digitalisierung ist unser täglich Brot
VSB hat sich seit mehr als 30 Jahren der 
Digitalisierung von Prozessen und Abläu-
fen in Unternehmen verschrieben. Mit 20 
hoch motivierten und bestens ausgebil-
deten Mitarbeitern*innen unterstützen wir 
unsere mittelständischen Kunden im D-
A-CH Raum bei der erfolgreichen Einfüh-
rung von CRM-Lösungen, Dokumenten-
managementsystemen, Software für die 
Digitalisierung von Geschäftsprozessen, 
Umsetzung von Reporting- und Planungs-
anwendungen, Einführung von Microsoft 
365 und Migrationen von on-premise Lö-
sungen wie HCL Notes oder Exchange 
nach Microsoft 365.

Digitalisierung von Geschäftsprozessen
Die Umsetzung von Prozessen und Ab-
läufen in digitale Anwendungen, von 
einfach bis komplex und hochintegriert, 
stellt eine besondere Kompetenz bei 
VSB dar. Wir setzen hier konsequent auf 
die Low Code Plattform WEBCON BPS. 
Diese moderne und innovative Lösung 
stellt uns alle benötigten Funktionen für 
die effiziente und wirtschaftliche Imple-
mentierung von Geschäftsprozessan-
wendungen zur Verfügung. 
Dabei werden wichtige Merkmale wie In-
tegration externer Datenquellen, mobiler 
Zugriff, grafische Prozessmodellierung und 
Formulardesign, integrierte Datenmodel-
lierung, Microsoft 365 Integration, Mehr-
sprachigkeit uvm. vollumfänglich erfüllt. 
Die Bereitstellung kann on-premise oder 
als Cloud-Service (SaaS) erfolgen.

Ergänzung der Kernprozesse im ERP
Grundsätzlich können wir mit WEBCON 
BPS alle Arten von Prozessen abbilden, 
also Kern-, Hilfs- und Managementprozes-
se. In der Praxis werden die Kernprozesse 
meist sehr gut von ERP-Lösungen abge-
deckt. Diese sind essenziell für die Auf-
rechterhaltung des Geschäftsbetriebes. 

Für die schnelle Reaktion auf Änderungs-
anforderungen oder die zügige Umset-
zung neuer innovativer Prozessideen sind 
ERP-Systeme meistens zu starr und die 
Umsetzung zu teuer.
Hier ergänzen wir mit WEBCON BPS be-
stehende ERP-Lösungen hervorragend, in-
dem wir dem Kunden die Implementierung 
neuer Prozesse mit hoher Geschwindig-
keit und geringem Aufwand ermöglichen 
und dabei die vorhandene Datenbasis des 
ERP-Systems in den Prozessen nutzen 
können. Durch das moderne Web-Portal 
und die integrierten Daten aus zusätzli-
chen Systemen, wie ERP, CRM oder DMS, 
entsteht ein überaus produktiver digitaler 
Arbeitsplatz mit hoher Akzeptanz durch 
die Anwender.

Integration mit Microsoft Teams
Mit WEBCON BPS bieten wir eine umfas-
sende Teams-Integration. Anwender kön-
nen ohne Einschränkungen Aufgaben aus 
Prozessen direkt in Teams erledigen oder 
Workflow-Vorgänge in Teams-Chats kom-
mentieren. So wird die prozessuale Stärke 
von WEBCON BPS mit dem kollaborativen 
Fokus von Teams ideal kombiniert. Anwen-
der erledigen ihre Arbeit in den Systemen, 
in denen sie sich ohnehin aufhalten und 
werden nicht in native Clients gezwungen.
Eine tiefe Integration steht natürlich auch 
für SharePoint zur Verfügung.
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in einer zentralen Ablage Ihres IT-Sys-
tems. Verknüpfen Sie die bereits in Ihrer 
Infrastruktur vorhandenen Fachanwen-
dungen mit windream, und nutzen Sie 
windream auch dazu, die Daten und 
Dokumente aus diesen Anwendungen 
sicher zu speichern und schnell wieder-
zufinden. Mit der windream-Lösung für 
Microsoft Teams stellen Sie zudem si-
cher, dass Ihnen ab sofort keine einzige 
Information mehr verloren geht, denn die 
Software archiviert alle Chat-Aufzeich-
nungen eines Meetings. 

Für eine mobile Geschäftswelt

Der mobilen Arbeit mit Dokumenten 
sind keine Grenzen mehr gesetzt. Sie als 
Anwender arbeiten mit Ihrem mobilen 
Endgerät wie zum Beispiel einem Smart-
phone ebenso sicher und effizient wie 
mit einer leistungsfähigen Workstation 
im Büro. Alle Dokumente und die damit 
verbundenen Geschäftsprozesse stehen 
Ihnen auf den unterschiedlichsten mo-
bilen Devices zeit- und ortsübergreifend 
zur Verfügung. Und: Ihr persönlicher Di-
gital Workplace mit windream bündelt 
alle Arbeitsprozesse, die im täglichen 
Office-Umfeld zu berücksichtigen sind, 
unter einer einzigen Oberfläche – umfas-
send, intuitiv, sicher und effizient. 
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windream GmbH 

Kurzprofil

Die windream GmbH 
zählt zu den Top-Unter-
nehmen in Entwicklung 
und Vermarktung von 
Business-Software für 
elektronische Archi-
vierung, digitales Doku-
mentenmanagement und 
Workflow-Steuerung. Ihr 
gleichnamiges ECM-
System ist national und 
international bekannt. 
Die patentierte Win-
dows-Integration und 
der einzigartige Mobili-
ty-Ansatz – mit gleicher 
Usability auf Smart 
Devices und Desktop-
PCs – begründen den 
Unternehmenserfolg.

Referenzen

• Bilfinger Noel 

• CureVac 

• Deutz 

• DFS Deutsche  
Flugsicherung 

• Heise Gruppe 

• Raiffeisen Bank  
Oberösterreich 

• Roche 

• RTL Group

Kontakt

windream GmbH
Wasserstraße 219
44799 Bochum 

+49 234 9734 - 0 
info@windream.com 
www.windream.com

Mit dem Digital Workplace in die Zukunft

Nutzen Sie die Vorteile des elektroni-
schen Dokumentenmanagements als 
wegweisendes Instrument für moderne 
Büroarbeit

Weltweit stehen Unternehmen vor der 
Herausforderung, ihre Geschäftsprozesse 
in einer extrem dynamischen Umgebung 
nicht nur so effektiv wie möglich zu ge-
stalten, sondern sie auch kontinuierlich 
zu optimieren. Das Thema Homeoffice 
steht in diesem Kontext zunehmend im 
Fokus. Dabei wird schon auf den ersten 
Blick erkennbar, dass sich dahinter nichts 
anderes verbirgt als das typische Konzept 
eines Digital Workplace. Denn vor dem 
Hintergrund der fortschreitenden digita-
len Transformation kommt es nicht nur al-
lein darauf an, welche Tools Unternehmen 
zur Verwaltung ihres Unternehmenswis-
sens nutzen. Ebenso wichtig ist die Frage, 
wo sich diese Werkzeuge sinnvoll anwen-
den lassen. Denn klassische Office-Arbei-
ten finden heute nicht nur im (Heim-)Büro 
statt, sondern auch unterwegs.

Die Vorteile des Digital Workplace  
mit windream 

Mit einem digitalen Arbeitsplatz wie  
windream archivieren Sie alle geschäfts-
relevanten Informationen revisionssicher 
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Input Management –  
Grundlagen, Einsatzszenarien, Vorgehen 

Bereit für den  
nächsten Schritt?

Angelina Gerlach 
+49 931 880651-57 
agerlach@barc.de

Buchen Sie dieses Seminar als  
Inhouse- oder Online-Workshop! 

 Lernziel

Eingehende Informationen wie Rechnungen, 
Lieferscheine, Bestellungen, Anfragen etc. müssen 
schnell, gezielt und nachvollziehbar verteilt sowie 
bearbeitet werden. Input-Management-Systeme 
teilautomatisieren sowie beschleunigen den Post- 
und Rechnungseingang und bieten wesentliche 
Vorteile durch Automation und Transparenz. Das 
Seminar zeigt Ihnen, welche Möglichkeiten es gibt 
und worauf es ankommt.

• Ihnen sind die Möglichkeiten und Potenziale des 
Input Managements (IM) vertraut 

• Sie kennen wesentliche Anwendungsbereiche 
wie Textanalyse, Rechnungseingangsbearbei-
tung, Bestellanforderungen und Bestellgenerie-
rung oder den digitalen Posteingang

• Sie kennen organisatorische Rahmenbedin-
gungen erfolgreicher Projekte (Projektplanung, 
Change Management und weitere Aspekte)

• Sie lernen die Erfolgsfaktoren und Stolpersteine 
in der Softwareauswahl – Best Practice bei Pla-
nung, Auswahl und Einführung einer Lösung

• Sie kennen wesentliche Marktsegmente

• Sie kennen die Möglichkeiten sowie Werkzeuge 
von IM-Systemen und können so Ihre Projekte 
planen

 Zielgruppe

• (Zukünftige) Projektleitung von Input-Manage-
ment-Initiativen

• Mitarbeiter*innen aus zentraler Organisation, 
Rechnungswesen, Controlling, Einkauf, Postein-
gangsorganisation und Wissensmanagement

• Verantwortliche Posteingang, zentrale Organi-
sation

• Mitarbeiter*innen aus interessierten Fachberei-
chen

 Lerninhalt

Die Inhalte werden in kompakten Vorträgen vor-
gestellt. Wir zeigen Ihnen die Einsatzgebiete auf, 
geben einen vertieften Einblick in die Projektorga-
nisation und vermitteln Methoden zur strukturier-
ten Auswahl von IM-Systemen. Sie erhalten:

• Detailliertes Wissen aus der Begleitung von Stra-
tegie- und Auswahlprojekten

• Einen kompakten Überblick über das Thema IM 
und eine Vertiefung der wesentlichen Anwen-
dungsgebiete und Einsatzmöglichkeiten

• Aktuelle Informationen zu Trends im IM-Bereich

• Einen kompakten Überblick über den Software-
markt für IM-Systeme (Marktsegmente und 
Anbieter)

• Wir stellen Ihnen die bewährte BARC-Soft-
wareauswahlmethodik zur Strukturierung der 
Anforderungen vor, zeigen Ihnen die Potenziale 
und die Identifikation der richtigen Lösung

Anschließend werden die Potentiale des Input 
Management erörtert, Methoden zur Softwareaus-
wahl mit den Teilnehmern diskutiert und Tipps für 
eine erfolgreiche Projektumsetzung gegeben.

Dauer:  Ein Tag / ca. 6 Stunden

Sprache: Deutsch

https://barc.de/beratung-Input-Management-uebersicht
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Digital Workplace Solution Map

Der Digital Workplace als Informations- und Prozessportal 
in Unternehmen verbindet optimal Inhalte, Menschen und 
Werkzeuge. Daten, Dokumente, Analysen, Prozesse bis hin 
zu digitalen Akten werden miteinander verbunden und idea-
lerweise den Mitarbeiter:innen im entsprechenden Kontext 
zur Erleichterung deren alltäglichen Aufgaben zur Verfügung 
gestellt. Die Aufbereitung kann für bestimmte Teams oder 
nur auf der Ebene eines/r Mitarbeiter:in erfolgen. Weiterhin 
bietet ein idealer digitaler Arbeitsplatz nicht nur Zugriff auf 
die benötigten Informationen, sondern auch Funktionen mit 
denen Arbeitsgruppen unternehmensintern und auch mit 
externen Partner:innen (Kund:innen, Geschäftspartner:in-
nen etc.) unkompliziert bspw. über einen speziellen Chat 
oder in Online-Meetings zusammenarbeiten können. 
Funktional ist der systemseitigen Unterstützung von Mit-
arbeitern mit dem Ziel von prozess- und ergebnisorientier-
tem Arbeiten mit Hilfe eines Digital-Workplace-Ansatzes 
keine Grenzen gesetzt. Verschiedene Softwarekatego-
rien, die zu einer Digital-Workplace-Lösung miteinander 
verbunden sind, decken unterschiedliche Aspekte ab. In 
der aktuellen Ausgabe der Digital Workplace Map und 
der Guide-Liste wurden die Lösungen aufgenommen, die 
aktuell am häufigsten in Unternehmen zu diesem Zweck 
sinnvoll miteinander kombiniert zum Einsatz kommen. Mit 
diesen ist es generell möglich einen Digital Workplace im 
Unternehmen mit einem durchgängigen Prozess- und In-
formationsfluss zukunftsfähig gemäß den eigenen Anfor-
derungen umzusetzen.

Enterprise Content Management & 
Dokumentenmanagement
Lösungen für Enterprise Content Management (ECM) bzw. 
Dokumentenmanagement (DM) dienen zur strukturierten 
Verwaltung und strukturierten, oft gemeinsamen Arbeit mit 
Informationen (z. B. Dokumente, E-Mails) und den damit 
verbundenen Prozessen. Administrative Aufgaben (Siche-
rung, Datenschutz etc.) werden systemseitig unterstützt. 
Andere Unternehmen nutzen auch die Abkürzung EIM (En-
terprise Information Management). 
Klassische Systeme in diesem Umfeld können den gesam-
ten Lebenszyklus von Dokumenten in einem Unternehmen 
abdecken und Mitarbeiter:innen (automatisiert) bei der 
(gemeinsamen) Bearbeitung und Dokumentation von infor-
mationsbezogenen Aufgaben unterstützen. Wichtige Funk-
tionen hierbei sind: Aktenmanagement, Prozessmanage-
ment/Workflow und Archivierung.
Nachdem häufig in Unternehmen zur manuell organisierten 
Ablage und Verwaltung von Dokumenten und Akten Cloud 

File Systeme genutzt werden oder andere Cloud-Lösungen, 
die funktional einem ECM-System nahekommen, wurden 
diese „einfachsten Lösungen in der Map im Bereich „ECMS, 
DMS“ mit aufgenommen. 

Input Management
Input Management (IM) dient zur systemgestützten digita-
len Erfassung von Dokumenten (z. B. Rechnungen, Belege, 
Anschreiben, E-Mails). Im Anschluss erfolgt eine Klassifi-
kation (Definition der Informationen, die vom System ge-
sucht werden sollen) und eine oft größtenteils automatische 
Extraktion von Daten der jeweiligen Dokumente. Viele Lö-
sungen bieten zudem eine Prozessunterstützungskompo-
nente an mit der die weitere Bearbeitung und Verteilung 
der Informationen im Unternehmen automatisiert erfolgen 
kann. Viele Unternehmen sprechen im Rahmen von Input 
Management häufig auch von Lösungen für die Post- und 
Rechnungseingangsbearbeitung.

Customer Relationship Management & 
Customer Experience Management
Lösungen für Customer Relationship Management (CRM) 
stellen Funktionen zur Bewältigung aller Aufgaben, Aktionen 
und Prozesse rund um die Pflege und Verwaltung von Kun-
den-Beziehungen und -Daten im Unternehmen in den Fokus. 
Mit Hilfe des Systems wird die B2B-, B2C- oder/und B2B2C-
Kommunikation dokumentiert, analysiert und Informationen, 
soweit möglich, für den Unternehmenserfolg sinnvoll (auch 
abteilungsübergreifend) aufbereitet und genutzt. Der kom-
plette Customer Journey des/der Kund:in kann idealerweise 
durch die Lösung unterstützt werden. Werden Bedürfnisse 
und Erfahrungen von Kunden zur Steigerung des Unterneh-
menserfolgs und zum Aufbau langjähriger Kundenbeziehun-
gen mit einbezogen in Aktionen und Entscheidungen, ist das 
Marketing des Unternehmens im Sinne von Customer Expe-
rience Management (CXM) ausgerichtet.
Die unterschiedlichsten Abteilungen werden im Idealfall 
durch eine CRM- bzw. CXM-Lösung unterstützt. So stehen 
dem Marketing beispielsweise über Marketing-Automa-
tion-Bestandteile Funktionen zur Unterstützung des Kam-
pagnenmanagements zur Verfügung. Der Vertrieb kann 
über das CRM-System seine Deal Pipeline managen und 
qualifizierte Leads vom Marketing direkt über das System 
weiter bearbeiten. Mit Hilfe von Funktionen für After-Sales-
Services oder Beschwerdemanagement wird die Service-
Abteilung bei deren täglichen Arbeit unterstützt. In diesem 
Fall ist der Kundenservice in der Regel effizienter, da Mar-

Digital Workplace –  
Einordnung der Lösungen in das Konzept Digital Workplace



keting, Sales und Service ineinander greifen und in einem 
zentralen System Informationen entsprechend bereit stehen 
(Kontakthistorie etc.). 
Zur Auswertung gesammelter Daten kommen Analytische 
CRM-Komponenten zum Einsatz. Fest definierte Dashbo-
ards und Berichte werden häufig auf Basis der Bedürfnis-
se der einzelnen Usergruppen erstellt. Individuelle Berichte 
können vom System-User oft selbst erstellt werden, soweit 
er oder sie die entsprechenden Berechtigungen hat. Die 
meisten Lösungen bieten auch Funktionen zur Überwa-
chung der Datenqualität an. In einfachster Form bedeutet 
dies, dass Dubletten im System erkannt und idealerweise 
bereinigt werden können. 

Collaboration
Der Digital Workplace im Unternehmen sollte eine zentrale 
digitale Arbeitsumgebung sein. Alle benötigten Informatio-
nen und Funktionen werden Mitarbeitern idealerweise zur 
Unterstützung ihrer Arbeit kontextbezogen zur Verfügung 
gestellt. Digitale Arbeitsplätze und ortsunabhängiges Arbei-
ten werden durch die Zusammenführung relevanter Inhalte 
und direkte Bearbeitungsmöglichkeiten unterstützt. 
Software für Collaboration leistet zum Gesamtkonzept Di-
gital Workplace einen Beitrag für eine bessere digitale Zu-
sammenarbeit in Unternehmen. Interne und oft auch exter-
ne Kommunikation wird dabei über entsprechende digitale 
Arbeitsräume unterstützt. Funktionen wie bspw. Chats, 
Messaging, Telefonie und Video-Chat bzw. Online-Mee-
tings werden direkt über die Lösung ermöglicht. Ergänzend 
sind häufig noch Funktionen zum Aufgaben- und Termin-
management von Usern und Usergruppen integriert.

Enterprise Resource Planning
Mit ERP-Systemen (Enterprise Resource Planning) kann 
im Kern die Warenwirtschaft eines Unternehmens system-
gestützt organisiert werden. Im Fokus stehen vor allem 
Funktionen zur bedarfsgerechten Planung, Verwaltung und 
Steuerung der betrieblichen Ressourcen (Kapital, Betriebs-
mittel, Material etc.). 
Unter anderem bieten ERP-System, die in dieser Map und 
der Guide-Liste aufgeführt sind, teilweise oder komplett 
Funktionen für die Finanzbuchhaltung, Logistik, Waren-
wirtschaft, Projektmanagement und Asset Management 
sowie das Product-Lifecycle-Management (PLM) bzw. 
Produktdatenmanagement. 

Human Resources
Systeme zur Unterstützung der Personalabteilung, soge-
nannte Human-Resources- (HR) oder Personalinformations-
Systeme, bieten viele Funktionen zur Erfassung, Verwaltung, 
Analyse, Archivierung bis hin zur Löschung von personen-

bezogenen Informationen der Mitarbeiter an. Diese umfas-
sen bspw. die Qualifikation, Vergütung, Abwesenheiten und 
Mitarbeiterentwicklung. Vollumfängliche Lösungen bieten 
zudem Funktionen für das Bewerbermanagement (Recrui-
ting) oder auch die Umsetzung von Mitarbeiterportalen in-
klusive Employee Self-Service Lösungen an. Nicht selten 
können Bewerber:innen und auch Mitarbeiter:innen bei sol-
chen Lösungen Ihre Daten selbst einsehen und bearbeiten. 
Die in der Map und Guide-Liste aufgeführten Systeme zu 
HR haben sich teilweise auf Bereiche spezialisiert. Nicht im-
mer können alle Lösungen alle Aufgabenbereiche der Per-
sonalbeschaffung und Personalverwaltung abdecken. 

Analytics
Um die richtigen Informationen zur richtigen Zeit im ge-
wünschten Format und Form (bspw. bestimmte Auswertun-
gen, grafische Darstellungen) in Zugriff zu haben, kommen 
Analytics-Lösungen zum Einsatz. Durch Data Analytics 
können Informationen aufbereitet, transformiert und ag-
gregiert werden. Entsprechende Auswertungen können als 
Reportings für einen bestimmten Zweck oder für einen be-
stimmten Empfängerkreis aufbereitet und verteilt werden. 
In speziell zusammengestellten Dashboards können Mit-
arbeiter:innen eigene Analysen durchführen (Self Service 
Analytics) und mit bestehenden Auswertungen weiterarbei-
ten (bspw. Vertiefungen) arbeiten. Verschiedene Analyse-
methoden ermöglichen einen Einblick auf das, was aktuell 
im Unternehmen passiert. 
Wertvolle Informationen werden so zur Unterstützung von 
Entscheidungen gewonnen. Mit Advanced-Analytics-
Funktionen erhalten Mitarbeiter:innen Prognosen und Aus-
sagen zu Mustern zukünftiger Ereignisse.  Strategische Ent-
scheidungen die Zukunft betreffend werden so unterstützt. 

Prozessmanagement & Process Mining
Beim Prozessmanagement werden Arbeitsabläufe definiert, 
dokumentiert, gesteuert sowie automatisiert, ausgewertet 
und idealerweise stetig weiterentwickelt und optimiert. Alle 
relevanten Prozesse im Unternehmen stehen dabei im Fo-
kus der Betrachtung. Häufig verwendete Begriffe sind Busi-
ness Process Management (BPM) oder Geschäftsprozess-
modellierung (GPM) (für das entsprechende Teilsegment).
Die meisten (BPM-, GPM-)Lösungen bieten Funktionen zur 
Prozessmodellierung und Auswertung von Prozessen an. 
Hier werden die wesentlichen Schritte / Aufgaben, Entschei-
dungen, Ausführende und weitere Eigenschaften hinterlegt, 
um Abläufe zu dokumentieren und zu analysieren. Um Pro-
zesse systemseitig ausführen zu können sind Workflow-
Funktionen integriert, mit denen (Teil-)Aufgaben automa-
tisiert werden. Zur Unterstützung von einfachen Prozessen 
mit stetig wiederkehrenden Aufgaben bietet sich der Einsatz 
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temgestützten Überwachung der Veröffentlichung von Con-
tent-Bausteinen oder Berechtigungsmodelle für die Nutzung 
und Bearbeitung von Inhalten, die direkt im CMS hinterlegt 
werden können.

Governance, Risk & Compliance
Governance-, Risk- und Compliance-Lösungen (GRC-Lö-
sungen) unterstützen übergreifend bei der Dokumentation, 
Einhaltung und Überwachung interner und externer Vor-
gaben. Organisatorische Richtlinien, vertragliche Regelun-
gen, Gesetze und Verordnungen werden hierbei durch die 
Lösung verwaltet und deren Anwendung bzw. Einhaltung 
unterstützt. Häufig bieten diese Lösungen auch Funktionen 
für Risikomanagement, Datenschutz und Datensicherheit.

Portallösungen, Middleware, ESB
Um alle Daten und Prozesse sinnvoll miteinander im Rah-
men des Digital Workplace miteinander zu verknüpfen 
kommen nicht selten übergreifende Austausch- / Informa-
tions-Plattformen zum Einsatz. Diese fungieren als eine Art 
Middleware, um so gezielt den Datenaustausch zu steuern 
und zu überwachen. Funktionen zur Erfassung, Aufberei-
tung, Verknüpfung, Analyse und Bereitstellung von Daten 
werden hierüber gebündelt. Teilbereiche werden oft durch 
Analytics-Systeme (Datenaustausch, zentrale Datenbereit-
stellung) oder BPM-Systeme als übergreifende Prozess-
steuerung bzw. Prozessmiddleware abgedeckt. Die Daten, 
Funktionen und Workflows der zu beteiligenden Fachsyste-
me werden dazu über entsprechende Zugriffe oder Aufrufe 
eingebunden. Übergreifende Lösungen werden als Middle-
ware oder Enterprise Service Bus (ESB) bezeichnet. 
Portale bieten in diesem Zusammenhang die Möglichkeit 
Informationen und Applikationen bedarfsgerecht und flexi-
bel miteinander zu verbinden. Über kleine Apps bis hin zu 
großen Softwareplattformen können entsprechende Inhal-
te und Funktionen auf verschiedenen Ebenen (Oberfläche, 
Prozesse, Informationen) miteinander verbunden werden. 

Enterprise Content Management
Input Management
Customer Relationship Management & Customer Experience Management
Collaboration
Enterprise Resource Planning
Human Resources
Analytics
Prozessmanagement & Process Mining
Übergreifende Anwendungen
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von RPA-Lösungen (Robotic Process Automation) an. 
Lösungen für Process Mining unterstützen die intelligente 
Analyse der Prozesse (auch über verschiedene Systemgren-
zen hinweg). Unternehmensprozesse werden dabei vom 
System realitätsgetreu rekonstruiert, um Erkenntnisse mit 
Hilfe von speziellen Analysewerkzeugen aus den Ergebnis-
sen zu ziehen (bspw. problemhafte Prozessvarianten, mög-
liche Engpässe, Showstopper), wichtige Zusammenhänge 
zu erkennen, nach Ursachen zu forschen und die Prozesse 
mit Hilfe der gewonnen Informationen optimal auszurichten. 
Teilweise werden auch Simulationskomponenten zur Be-
wertung von Veränderungen / Alternativen angeboten. 
Process-Mining-Lösungen (bzw. Partnerlösungen) sind in 
der Map in einem gesonderten Bereich aufgeführt. Einige 
kleine, eigenständige Spezial-Anbieter konnten in der Ver-
gangenheit am Markt weltweit schnell wachsen. Andere 
gehen mittlerweile sehr enge Partnerschaften mit großen 
internationalen Softwarekonzernen ein und sind in deren 
Lösungsportfolio voll integriert.

Übergreifende Anwendungen
Der Digital Workplace wird und kann nicht mit einer ein-
zigen Softwarekategorie umgesetzt werden. Verschiedene 
Lösungen müssen sinnvoll miteinander verbunden und digi-
tale Inhalte gegebenenfalls an einem zentralen Ort einheit-
lich zur Verfügung gestellt werden. Unternehmensvorgaben 
und geltenden gesetzlichen Bestimmungen sollten dabei 
immer beachtet werden.

Content Management &  Web Content Management 
Content-Management-Systeme (CMS) bzw. Web-Con-
tent-Management-Systeme (WCMS) unterstützten (auch 
systemübergreifend) bei der Erstellung und Bearbeitung, 
Verwaltung und Verwendung von Inhalten (bspw. Textbau-
steine, Bilder) auf Webseiten, digitalen Produktkatalogen, 
Formularen und anderen Text- oder Multimediaformaten. Von 
Vorteil sind Funktionen wie beispielsweise Fristen zur sys-

Inhalt Produktübersichten
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Enterprise Content Management

Hersteller / Anbieter Produktname Aktenmanagement Prozessmanagement/ 
Workflow Archiv Kurzbeschreibung

accantum Accantum DMS x x x Accantum DMS ist die Dokumenten-Management-Lösung von Accantum für die elektronische Verwaltung und Archivierung von Dokumenten. Die 
Lösung wird für jede Unternehmensgröße als On-Premises oder Cloud-Lösung angeboten.

Alfresco Alfresco Content Services x x x Alfresco Content Services ist eine auf Open-Source-Technologie basierende ECM-Plattform mit diversen Funktionalitäten. Anpassungen an Kun-
denanforderungen werden über Integrationen und Zusatzmodule umgesetzt.

Allgeier IT Solutions metasonic® Doc Suite x x x Die ECM-Lösung metasonic® Doc Suite von Allgeier ist eine ECM-Plattform für mittelständische bis große Unternehmen aus Industrie, Handel und 
Finanzwirtschaft.

Amagno GmbH Amagno x x x
Amagno ist ein vollständiges Enterprise Content Management in der Cloud in Rechenzentren in Deutschland (On Premises auf Anfrage). Die Ablage, 
sichere Aufbewahrung von Informationen sowie die Organisation von Zusammenarbeit und digitaler Geschäftsprozesse ist mit der Lösung möglich. 
Die Software wird vollumfänglich, nicht modular angeboten. Die Cloud-Version ermöglicht kostenfreie, funktionell uneingeschränkte Benutzer.

Amazon Amazon WorkDocs x
Amazon WorkDocs ist ein Cloud-Service, für die sichere Erstellung, Speicherung und den internen und externen Austausch von Inhalten. Die 
Dokumente werden zentral auf AWS gespeichert und können von überall, geräteunabhängig abgerufen werden. Das Tool bietet eine Kommentar- 
Hervorhebungs- und Feedbackfunktion.

ambeRoad Tech GmbH amberSearch x
Die Enterprise Search Engine nutzt Natural Language Processing, Deep Learning und Computer Vision, um Dokumente in Unternehmen wieder 
aufzufinden. Im Back End können alle Daten eines Unternehmens an einen zentralen Platz abgerufen werden. Langwieriges Suchen in Ordner-
strukturen entfällt und wird durch eine simple Suchanfrage ersetzt.  

BDV Branchen-Daten- 
Verarbeitung GmbH Uniarchiv DMS-Suite x x x

Die modular aufgebaute Uniarchiv DMS-Suite deckt die Themenbereiche Beleginterpretation / Data Capturing, Workflow und Archivierung ab. 
Es werden diverse weitere Schnittstellen zur Anbindung an andere Systeme und Partneranwendungen angeboten. Im Fokus der Lösung stehen 
neben Kleinunternehmen auch große Mittelstandskunden.

Box Box x
Die Lösung Box ist kein klassisches umfangreiches ECM-System. Durch die Abbildung eines Workspace in der Cloud ist Box eine gute Ergänzung 
für viele ECMS, um Informationen unternehmensintern und -extern digital auszutauschen. Box und IBM sind eine sehr enge strategische Partner-
schaft im Cloud-Lösungsbereich eingegangen.

CenterDevice GmbH CenterDevice x x x Mit der cloudbasierten Dokumentenlösung für Teams werden alle Dokumente des Unternehmens zentral an einem Ort zusammengeführt. Ein Zu-
griff von überall , egal ob unterwegs, im Büro oder auf der Baustelle ist möglich.  

Ceyoniq Technoloy GmbH nscale x x x

Mit nscale werden relevante Information der richtigen Person schnell und zu jeder Zeit zur Verfügung gestellt – unabhängig von Ort und Medium. 
Eine einfache und stabile Dokumentenarchivierung bis hin zum Aufbau einer unternehmensweiten Informationsplattform zur Organisation von 
Daten und Inhalten ist somit möglich. nscale unterstützt nicht nur bei der Strukturierung, Archivierung und rechtssicheren, gesetzeskonformen 
Ablage sondern auch bei der Nutzung wertvoller Unternehmensinformationen.

d.velop 

d.3 ecm x x x
d.3 ecm ist die ECM-Plattform von d.velop. Über das Toolset kann sich ein Kunde seine Lösung zur Erfassung, Klassifizierung, Verwaltung und
Archivierung von Informationen bedarfsgerecht zusammenstellen. Durch das große Partnernetzwerk werden branchenspezifische Anforderungen
und nötige Ergänzungen kundenfokussiert abgedeckt und umgesetzt.

ecspand x x x Die Produktlinie ecspand wurde speziell als Ergänzung für Microsoft SharePoint von d.velop entwickelt. Die ergänzten Funktionsbereiche vervoll-
ständigen SharePoint zu einem ECM-System.

foxdox x Mit foxdox bietet d.velop Funktionen zum Teilen von Informationen (auch an Externe) über die Cloud an. Die Lösung ist kein klassisches ECM-Sys-
tem, mit seinen Funktionen bietet foxdox eine gute Ergänzung zum digitalen Austausch von Informationen unternehmensintern und -extern. 

dataglobal dataglobal CS x x
Mit Hilfe der verschiedenen Content-Services der vier Bereiche Integration, Applications, Digital Workplace und Digitize Documents der Lösung 
von dataglobal CS kann ein Kunde sich anhand seiner Anforderungen eine passende Lösung zusammenstellen. Für die SAP-Datenarchivierung 
gibt es ein eigenes Angebot. 

DATASEC information factory DATASEC, DOKU@WEB x x x Die Softwareplattform DOKU@WEB ist eine cloud-basierte DMS-Lösung. Mit DATASEC kann die Plattform um weitere Funktionen ergänzt und auf 
die Wünsche der Kunden angepasst werden.  

DM Dokumenten  
Management GmbH lobodms x x x lobodms ist eine branchenneutrale ECM-Lösung. Die Lösungssuite wird als Starter-, Standard- oder Enterprisepaket angeboten. Weitere Schnitt-

stellen und Lösungen zur Erfüllung von Kundenanforderungen können zusätzlich gebucht werden.

DocuWare DocuWare x x x
DocuWare ist eine Plattformlösung für ECM und Workflowmanagement. Das System ist sowohl On-Premises als auch in der Cloud verfügbar, kann aber 
auch als hybride Lösung betrieben werden.  Mobile Apps werden zudem angeboten. Lösungen gibt es unter anderem für die Unternehmensbereiche 
Buchhaltung & Finanzen, Personalabteilung und den Vertrieb sowie die öffentliche Verwaltung. Seit 20x9 gehört DocuWare der Ricoh Gruppe an.

Dokuneo
Dokuneo Cloud x x x

Die Cloud-Lösung ist kein vollumfängliches DMS. Dokumente können sicher abgelegt, wiedergefunden und mit externen Teilnehmern geteilt wer-
den. Neben einem Cloudspeicher verfügt die Lösung über weitere Funktionen wie Termine, Aufgaben und eine einfache Adressverwaltung sowie 
ein Scanmodul. Die Lösung ist auf die Anforderungen von kleinen Unternehmen und Freiberufler ausgelegt.

Dokuneo Enterprise x x x Die vollumfängliche Enterprise-ECM-Lösung von Dokuneo wird On-Premises oder als Hosting angeboten. Alle gesetzlichen Regelungen für ord-
nungsgemäße Archivierung können mit der Lösung realisiert werden.

Dropbox Dropbox x Die Lösung Dropbox ist kein klassisches ECM-System. Mit der Cloud-Lösung kann ein Workspace zur gemeinsamen Arbeit und Verwaltung von 
Dokumenten umgesetzt werden. 

Easy Software EASY DMS x x x EASY DMS ist eine skalierbare ECM-Lösung. Das ECM-System ist nicht speziell auf eine Unternehmensgröße ausgerichtet. Als Add-on bietet 
EASY bspw. EASY for SAP an. 

ecm4u GmbH Alfresco ECM virtual Applian-
ce mit ecm4u-Erweiterungen x x x

Alfresco ist ein ausgereiftes Open Source Enterprise Content Management-System, mit dem alle wichtigen Dokumente einer Organisation sicher 
und effizient verwaltet und gefunden werden können. Die ecm4u-Module für Alfresco erweitern die Plattform in unterschiedlichsten Bereichen (z. 
B. Verwaltung von E-Mails, Nutzung von konfigurierbaren, automatisierten Aktenplänen oder bei der Einbindung von Daten aus Drittsystemen).
ecm4u bietet eine optimierte Alfresco-Installation für den produktiven Betrieb in Form einer Virtual Appliance.

ELO Digital Office GmbH ELO ECM Suite x x x
Mit der ELO ECM Suite können Unternehmensprozesse und Informationen digitalisiert, automatisiert und analysiert werden. Mit zahlreichen Funktio-
nen für effizientes Dokumentenmanagement und intelligenten Mechanismen können Daten und Dokumente in Unternehmensprozesse eingebunden 
werden.  Mit der Multi-Client-Strategie für individuelle Bedürfnisse ist die ELO ECM Suite auch für das mobile Arbeiten unterwegs geeignet.

Fabasoft  
Fabasoft eGov-Suite x x x Mit der Fabasoft eGov-Suite wird eine für die öffentliche Verwaltung speziell zusammengestellte ECM-Lösung von Fabasoft angeboten.

Fabasoft Folio x x x Fabasoft Folio ist ein Workflow- und Dokumentenmanagementsystem, das von Fabasoft als Cloud-Lösung angeboten wird. Mit Hilfe weiterer 
Lösungen des Fabasoft-Portfolios kann das System um weitere Funktionen erweitert werden. 
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Hersteller / Anbieter Produktname Aktenmanagement Prozessmanagement/
Workflow Archiv Kurzbeschreibung

accantum Accantum DMS x x x Accantum DMS ist die Dokumenten-Management-Lösung von Accantum für die elektronische Verwaltung und Archivierung von Dokumenten. Die 
Lösung wird für jede Unternehmensgröße als On-Premises oder Cloud-Lösung angeboten.

Alfresco Alfresco Content Services x x x Alfresco Content Services ist eine auf Open-Source-Technologie basierende ECM-Plattform mit diversen Funktionalitäten. Anpassungen an Kun-
denanforderungen werden über Integrationen und Zusatzmodule umgesetzt.

Allgeier IT Solutions metasonic® Doc Suite x x x Die ECM-Lösung metasonic® Doc Suite von Allgeier ist eine ECM-Plattform für mittelständische bis große Unternehmen aus Industrie, Handel und 
Finanzwirtschaft.

Amagno GmbH Amagno x x x
Amagno ist ein vollständiges Enterprise Content Management in der Cloud in Rechenzentren in Deutschland (On Premises auf Anfrage). Die Ablage,
sichere Aufbewahrung von Informationen sowie die Organisation von Zusammenarbeit und digitaler Geschäftsprozesse ist mit der Lösung möglich.
Die Software wird vollumfänglich, nicht modular angeboten. Die Cloud-Version ermöglicht kostenfreie, funktionell uneingeschränkte Benutzer.

Amazon Amazon WorkDocs x
Amazon WorkDocs ist ein Cloud-Service, für die sichere Erstellung, Speicherung und den internen und externen Austausch von Inhalten. Die 
Dokumente werden zentral auf AWS gespeichert und können von überall, geräteunabhängig abgerufen werden. Das Tool bietet eine Kommentar- 
Hervorhebungs- und Feedbackfunktion.

ambeRoad Tech GmbH amberSearch x
Die Enterprise Search Engine nutzt Natural Language Processing, Deep Learning und Computer Vision, um Dokumente in Unternehmen wieder 
aufzufinden. Im Back End können alle Daten eines Unternehmens an einen zentralen Platz abgerufen werden. Langwieriges Suchen in Ordner-
strukturen entfällt und wird durch eine simple Suchanfrage ersetzt.  

BDV Branchen-Daten-
Verarbeitung GmbH Uniarchiv DMS-Suite x x x

Die modular aufgebaute Uniarchiv DMS-Suite deckt die Themenbereiche Beleginterpretation / Data Capturing, Workflow und Archivierung ab. 
Es werden diverse weitere Schnittstellen zur Anbindung an andere Systeme und Partneranwendungen angeboten. Im Fokus der Lösung stehen 
neben Kleinunternehmen auch große Mittelstandskunden.

Box Box x
Die Lösung Box ist kein klassisches umfangreiches ECM-System. Durch die Abbildung eines Workspace in der Cloud ist Box eine gute Ergänzung 
für viele ECMS, um Informationen unternehmensintern und -extern digital auszutauschen. Box und IBM sind eine sehr enge strategische Partner-
schaft im Cloud-Lösungsbereich eingegangen.

CenterDevice GmbH CenterDevice x x x Mit der cloudbasierten Dokumentenlösung für Teams werden alle Dokumente des Unternehmens zentral an einem Ort zusammengeführt. Ein Zu-
griff von überall , egal ob unterwegs, im Büro oder auf der Baustelle ist möglich.  

Ceyoniq Technoloy GmbH nscale x x x

Mit nscale werden relevante Information der richtigen Person schnell und zu jeder Zeit zur Verfügung gestellt – unabhängig von Ort und Medium. 
Eine einfache und stabile Dokumentenarchivierung bis hin zum Aufbau einer unternehmensweiten Informationsplattform zur Organisation von 
Daten und Inhalten ist somit möglich. nscale unterstützt nicht nur bei der Strukturierung, Archivierung und rechtssicheren, gesetzeskonformen 
Ablage sondern auch bei der Nutzung wertvoller Unternehmensinformationen.

d.velop 

d.3 ecm x x x
d.3 ecm ist die ECM-Plattform von d.velop. Über das Toolset kann sich ein Kunde seine Lösung zur Erfassung, Klassifizierung, Verwaltung und 
Archivierung von Informationen bedarfsgerecht zusammenstellen. Durch das große Partnernetzwerk werden branchenspezifische Anforderungen 
und nötige Ergänzungen kundenfokussiert abgedeckt und umgesetzt.

ecspand x x x Die Produktlinie ecspand wurde speziell als Ergänzung für Microsoft SharePoint von d.velop entwickelt. Die ergänzten Funktionsbereiche vervoll-
ständigen SharePoint zu einem ECM-System.

foxdox x Mit foxdox bietet d.velop Funktionen zum Teilen von Informationen (auch an Externe) über die Cloud an. Die Lösung ist kein klassisches ECM-Sys-
tem, mit seinen Funktionen bietet foxdox eine gute Ergänzung zum digitalen Austausch von Informationen unternehmensintern und -extern. 

dataglobal dataglobal CS x x
Mit Hilfe der verschiedenen Content-Services der vier Bereiche Integration, Applications, Digital Workplace und Digitize Documents der Lösung 
von dataglobal CS kann ein Kunde sich anhand seiner Anforderungen eine passende Lösung zusammenstellen. Für die SAP-Datenarchivierung 
gibt es ein eigenes Angebot. 

DATASEC information factory DATASEC, DOKU@WEB x x x Die Softwareplattform DOKU@WEB ist eine cloud-basierte DMS-Lösung. Mit DATASEC kann die Plattform um weitere Funktionen ergänzt und auf 
die Wünsche der Kunden angepasst werden.  

DM Dokumenten 
Management GmbH lobodms x x x lobodms ist eine branchenneutrale ECM-Lösung. Die Lösungssuite wird als Starter-, Standard- oder Enterprisepaket angeboten. Weitere Schnitt-

stellen und Lösungen zur Erfüllung von Kundenanforderungen können zusätzlich gebucht werden.

DocuWare DocuWare x x x
DocuWare ist eine Plattformlösung für ECM und Workflowmanagement. Das System ist sowohl On-Premises als auch in der Cloud verfügbar, kann aber
auch als hybride Lösung betrieben werden.  Mobile Apps werden zudem angeboten. Lösungen gibt es unter anderem für die Unternehmensbereiche
Buchhaltung & Finanzen, Personalabteilung und den Vertrieb sowie die öffentliche Verwaltung. Seit 20x9 gehört DocuWare der Ricoh Gruppe an.

Dokuneo
Dokuneo Cloud x x x

Die Cloud-Lösung ist kein vollumfängliches DMS. Dokumente können sicher abgelegt, wiedergefunden und mit externen Teilnehmern geteilt wer-
den. Neben einem Cloudspeicher verfügt die Lösung über weitere Funktionen wie Termine, Aufgaben und eine einfache Adressverwaltung sowie 
ein Scanmodul. Die Lösung ist auf die Anforderungen von kleinen Unternehmen und Freiberufler ausgelegt.

Dokuneo Enterprise x x x Die vollumfängliche Enterprise-ECM-Lösung von Dokuneo wird On-Premises oder als Hosting angeboten. Alle gesetzlichen Regelungen für ord-
nungsgemäße Archivierung können mit der Lösung realisiert werden.

Dropbox Dropbox x Die Lösung Dropbox ist kein klassisches ECM-System. Mit der Cloud-Lösung kann ein Workspace zur gemeinsamen Arbeit und Verwaltung von 
Dokumenten umgesetzt werden. 

Easy Software EASY DMS x x x EASY DMS ist eine skalierbare ECM-Lösung. Das ECM-System ist nicht speziell auf eine Unternehmensgröße ausgerichtet. Als Add-on bietet 
EASY bspw. EASY for SAP an. 

ecm4u GmbH Alfresco ECM virtual Applian-
ce mit ecm4u-Erweiterungen x x x

Alfresco ist ein ausgereiftes Open Source Enterprise Content Management-System, mit dem alle wichtigen Dokumente einer Organisation sicher 
und effizient verwaltet und gefunden werden können. Die ecm4u-Module für Alfresco erweitern die Plattform in unterschiedlichsten Bereichen (z. 
B. Verwaltung von E-Mails, Nutzung von konfigurierbaren, automatisierten Aktenplänen oder bei der Einbindung von Daten aus Drittsystemen).  
ecm4u bietet eine optimierte Alfresco-Installation für den produktiven Betrieb in Form einer Virtual Appliance.  

ELO Digital Office GmbH ELO ECM Suite x x x
Mit der ELO ECM Suite können Unternehmensprozesse und Informationen digitalisiert, automatisiert und analysiert werden. Mit zahlreichen Funktio-
nen für effizientes Dokumentenmanagement und intelligenten Mechanismen können Daten und Dokumente in Unternehmensprozesse eingebunden
werden.  Mit der Multi-Client-Strategie für individuelle Bedürfnisse ist die ELO ECM Suite auch für das mobile Arbeiten unterwegs geeignet.

Fabasoft  
Fabasoft eGov-Suite x x x Mit der Fabasoft eGov-Suite wird eine für die öffentliche Verwaltung speziell zusammengestellte ECM-Lösung von Fabasoft angeboten.

Fabasoft Folio x x x Fabasoft Folio ist ein Workflow- und Dokumentenmanagementsystem, das von Fabasoft als Cloud-Lösung angeboten wird. Mit Hilfe weiterer 
Lösungen des Fabasoft-Portfolios kann das System um weitere Funktionen erweitert werden. 
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Hersteller / Anbieter Produktname Aktenmanagement Prozessmanagement/ 
Workflow Archiv Kurzbeschreibung

forcont business technology forshare x x x Die Lösung forshare ist die Dokumentenmanagement-Lösung von forcont. Der Zugriff auf Inhalte erfolgt über den Webbrowser. Die Cloud-Lösung 
wird über die Rechenzentren des Partners T-Systems bereitgestellt.

Google Google Drive x Die Onlinespeicher-Lösung ermöglicht Benutzern das Speichern von Dokumenten in der Cloud, das Teilen von Dateien und das gemeinsame Be-
arbeiten von Dokumenten. 

GSD Gesellschaft für Software, 
Entwicklung und Datentechnik DOCUframe® x x x DOCUframe® ist die ECM-Plattform von GSD. Die Module der Lösung können gemäß den Kundenanforderungen zusammengestellt werden. 

H&S Heilig und Schubert Soft-
ware AG inPoint x x x

Mit der Lösung  können Dokumente über deren gesamten Lebenszyklus (inkl. Freigaben, revisionssichere Ablage) hinweg gesteuert werden.  
inPoint DMS in Verbindung mit inPoint Aktenmodellen stellen diverse Funktionen wie Vorlagenbibliothek, Prozessunterstützung, revisionssichere 
Ablage, Aktenmodelle bereit.  Die Lösung ist auch für kleine Unternehmen (KMU) geeignet.

Hyland OnBase x x x OnBase ist eine Enterprise-Information-Plattform-Lösung des Anbieters Hyland. Nach dem Erwerb der Saperion ECM-Plattform und dem Process 
Mining Tool Perceptive wurden diese , neben vielen weiteren Produkten, in die Plattform-Lösung integriert. 

hyperspace hyperspace Dimensions x x x
hyperspace Dimensions ist ein Web-Portal über das verschiedenen Lösungen wie bspw. Dokumentenmanagement, Prozessmanagement und 
Customer Relationship Management angeboten werden. Weitere Funktionen von hyperspace wie z.B. der Vertragsmanager können gemäß den 
Kundenanforderungen angebunden werden. Auf Wunsch ist es möglich die Lösung über ein Cloud-Mietmodell zu beziehen.

IBM IBM Content Manager Enter-
prise Edition on Cloud x x Die Cloud-Lösung IBM Content Manager in der Enterprise Edition beinhaltet den IBM Content Navigator für den geräteunabhängigen Zugriff auf 

Inhalte. Die Bereitstellung von Inhalten und Services sowie das Hosting werden über die IBM SoftLayer Cloud geregelt.

JobRouter AG JobRouter® x x x
Mit JobRouter® erhalten Unternehmen eine skalierbare Low-Code-Plattform zur schrittweisen bis hin zu umfangreichen digitalen Transformation, 
um Geschäftsprozesse, Daten und Dokumente zu digitalisieren und zu automatisieren. Dies schließt unter anderem Komponenten zur Prozess-
automatisierung, intelligenten Belegerkennung und revisionssicheren Archivierung sowie zum agilen Dokumenten- und Daten-Management ein. 

Konica Minolta Document Navigator x x Document Navigator ist die ECM-Lösung von Konica Minolta. Das Portfolio von Konica Minolta besteht aus Software- und Hardware-Produkten 
bzw. einer Kombination aus beidem. 

KUMAVISION AG ELO Business Solutions x x x
Die ELO Business Solutions sind standardisierte Lösungs-Apps für unterschiedliche Geschäftsszenarien. Best-Practice-Lösungen von Kumavision 
in ELO gibt es u.a. für Vertragsmanagement (ELO Contract), Rechnungsmanagement (ELO Invoice) , Bewerbermanagement (ELO HR Recruiting), 
Personalmanagement (ELO digitale Personalakte), Besuchermanagement (ELO Visitor) und Wissensmanagement (ELO Knowledge).

LIB-IT DMS FILERO x x x FILERO ist ein webbasiertes Enterprise Information Management System (EIM/ECM) von LIB-IT. Eine Integration der Lösung in die E-Mail-Pro-
gramme Thunderbird und Lotus Notes sind neben Outlook möglich. Weitere Schnittstellen werden angeboten. 

Lorenz Orga 2Charta® DMS x x x Die DMS-Plattform für Archivierung und Dokumentenmanagement wird auch bei kleinen Unternehmen eingesetzt. Funktionen wie Scannen von 
Papierdokumente und revisionssichere Archivierung von Informationen sind in der Lösung integriert. 

M-Files M-Files x x x M-Files bietet eine branchenneutrale DMS-Lösung mit der Besonderheit an, dass die Zugriffsrechte in M-Files dynamisch aufgebaut sind, denn
diese basieren auf den Metadaten der Informationen im System sowie deren Verknüpfungen.

Microsoft
Microsoft SharePoint x x Mit SharePoint können nur Teilaspekte eines ECMS abgedeckt werden. Zur Umsetzung einer vollumfänglichen ECM-Lösung mit SharePoint bieten 

diverse Dritt-Anbieter spezielle Ergänzungslösungen für das Produkt von Microsoft an. 

Microsoft OneDrive x Das Cloud File Sharing Tool, das früher unter SkyDrive  bekannt war, ist unter Windows x0 bereits im Standard im Betriebssystems eingebunden. 
Dateien können über den Speicher bspw. ausgetauscht und bearbeitet werden. 

Newgen OmniDocs ECM Suite x x x Die modular aufgebaute OmniDocs ECM Suite ist die ECM-Lösung von Newgen. Für den mobilen Zugriff und die Bearbeitung von Informationen 
im System wird eine spezielle App angeboten.

Nuxeo Nuxeo Content-Plattform x x x
Die Nuxeo Content-Plattform wird über die Cloud als SaaS-Modell angeboten. Die Kunden der browserunabhängigen Lösung  kommen aus ver-
schiedenen Branchen, wie bspw. Finanzen, Medien und Unterhaltung oder dem Einzelhandel. Eine Offline-Bearbeitung von Inhalten ist über eine 
Desktop-Synchronisation möglich.

OpenText EIM Suite x x x
Die OpenText EIM Suite setzt sich aus den Modulen DMS, Records Management und dem Informationsspeicher zu einer Lösung zusammen. 
Durch die Integration in andere führende Systeme (bspw. in SAP) werden diese um ECM-Funktionalität erweitert. Die Lösung steht On-Premises 
oder über die OpenText Cloud als Cloud- oder SaaS-Angebot zur Verfügung. Mit SAP besteht eine strategische Partnerschaft.

OPTIMAL SYSTEMS enaio® x x x enaio® ist die ECM-Plattformlösung von OPTIMAL SYSTEMS. Die Lösung ist branchenneutral aufgestellt und fokussiert keine spezielle Unterneh-
mensgröße. OPTIMAL Systems ist Teil der Kyocera Group.

PROXESS (früher: HABEL) PROXESS x x x
Die cloudbasierte DMS-Lösung PROXESS kann in einem deutschen Rechenzentrum betrieben werden. Der Zugriff auf die Inhalte erfolgt über den 
Web-Client. Die Lösung ist auch als On-Premises Lösung verfügbar (früher: HABEL DMS). Standard-Schnittstellen bspw. zu Microsoft Dynamics 
NAV und SAP R/3 werden angeboten. 

SER Solutions DoxiS4 x x x

Die Plattform-Lösung Doxis4 von SER ist branchenneutral aufgestellt und hauptsächlich bei mittelständischen und großen Unternehmen im 
Einsatz. Zusätzlich werden verschiedene Branchenlösungen und Fachbereichslösungen angeboten. Doxis4 kann über die Cloud (auch SaaS), On-
Premises und als hybride Lösung bezogen werden. SER bietet zudem Integrationen in SAP, Salesforce sowie Microsoft SharePoint und Microsoft 
Dynamics an.

SME Storage Made Easy 
(Vehera Ltd.) Enterprise File Fabric Solution x x

Die Lösung Enterprise File Fabric Solution von SME ist kein vollumfängliches klassisches ECMS sondern eine File-Sharing-Plattform. Mit der 
Cloud-Lösung kann ein gemeinsamer Workspace zur Bearbeitung und Verwaltung von Dokumenten in einer privaten oder hybriden Cloud-Umge-
bung umgesetzt werden.  

Thax Software Fidentity Modul Document x x x
Fidentity Modul Document ist die DM-Lösung  von Thax Software. Für das elektronische Anwaltspostfach wird eine gesonderte Lösung ("beA") 
angeboten. Für den Zugriff auf Informationen über die Cloud wird Microsoft SharePoint an die Lösung angebunden. Die Webaktenlösung erfüllt die 
DSGVO.
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ABBYY ABBYY FlexiCapture x x Plattform für intelligente Dokumentenverarbeitung für die Erfassung, Verarbeitung, Prüfung und Bereitstellung der richtigen Daten für Prozesse. 
Unter werden Funktionen wie Sprachverarbeitung und maschinelles Lernen über die Plattform bereitgestellt. 

AFI Solutions AFI DocumentHub x x AFI deckt mit seinen SAP-nahen Lösungen den gesamten Purchase-to-Pay und Order-to-Cash-Prozess ab. AFI DocumentHub steht On-Premises 
oder in der Cloud als SaaS-Lösung zur Verfügung.

Basware Basware
Basware ist eine Software mit Fokus auf die Unterstützung von Procure-to-Pay sowie automatisierter Rechnungsverarbeitung. Alle Rechnungen 
können elektronisch erfasst und in einen automatisierten Rechnungsverarbeitungprozess übergeben werden. Manuelle Eingriffe werden auf ein 
Minimum reduziert.

BCT EIM BCT Essentials Plattform x x
Die BCT Essentials Plattform ist die technische Grundlage für eine kontextbezogene Umwandlung, Verarbeitung und Aufbewahrung relevanter In-
formationen, indem sie ein- sowie ausgehende Informationsströme bündelt, digitalisiert, transformiert, automatisiert und optimiert. Die Plattform ist 
offen, modular, komplementär, skalierbar und kontextspezifisch anpassbar.

BDV Branchen-Daten-Ver-
arbeitung GmbH Unides x x Der mandantenfähige Rechnungsleser Unides generiert aus gescannten bzw. importierten Belegen weitgehend selbständig Buchungsvorschläge für 

die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle. Unides arbeitet auf Basis einer Freiformanalyse und nutzt Methoden maschinellen Lernens. 

CANDIS CANDIS x x Buchhaltungssoftware zur Automatisierung von Finanzprozessen wie das Sammeln von Rechnungen, Datenerfassung, Vorkontierung und Bezahlun-
gen für kleine und mittelständische Unternehmen 

Celaton inSTREAM x x inSTREAM von Celaton erfasst und verarbeitet alle nötigen Rechnungsinformationen unabhängig von deren Eingangskanälen. Anschließend können 
Folgeaufgaben angestoßen werden. 

COMARCH COMARCH E-Invoicing x x Mit der E-Invoicing-Lösung von Comarch lassen sich Eingangs- und Ausgangsrechnungen verarbeiten. Die Lösung fokussiert vor allem den Handel, 
Unternehmen der Fertigung, HealthCare, Banken, Versicherungen sowie Telekommunikationsunternehmen.

coraixx aiccounting x x Mit der Lösung aiccounting von coraixx kann die digitale Belegverwaltung in Unternehmen umgesetzt werden. Auswertungen der Inhalte sind mög-
lich. 

fintus GmbH fintus SelfService Portal x x
Mit fintus SelfService Portal können Banken Kunden einen 24-Stunden-Service anbieten. Über die Kundenplattform digitalisieren und kategorisieren 
Kunden selbst eingehende Daten und Dokumente. Einfache Vorgänge, wie Stammdatenänderungen, Kontaktdatenanpassungen oder die Änderung 
eines SEPA-Lastschriftmandats, werden so vom Kunden selbst durchgeführt.  Eine Chat-Funktion sowie kundeneigene Postkörbe sind möglich.

FIS FIS / edc® x x FIS/edc® ist eine vollständig in SAP integrierte, modulare Anwendung zur automatisierten Verarbeitung von Papierdokumenten und digitalen Inhal-
ten. Zur Umsetzung in der Cloud kommt die SAP Cloud Platform zum Einsatz.

HENRICHSEN HENRICHSEN Invoice-Lösung 
4SAP x x

Den Rechnungseingang gezielt für SAP managen ist der Fokus der Invoice-Lösung von Henrichsen. Jedes Format kann verarbeitet und automati-
siert weitergegeben werden. In die Lösung integrierte Funktionen sind bspw. Scan- und Archivierungslösungen sowie Prüf- und Freigabe-Work-
flows.

Hyland OnBase x x OnBase ist eine Enterprise-Information-Plattform Lösungen des Anbieters Hyland. Nach dem Erwerb der Saperion ECM-Plattform und dem Process 
Mining Tool Perceptive wurden diese , neben vielen weiteren Produkten, in die Plattform-Lösung integriert. 

I.R.I.S. IRISXtract™ x x IRISXtract™ ist eine Dokumentenverarbeitungslösung für den automatisierten Ablauf des Rechnungs- und Posteingangs sowie der  Bestelldatenver-
arbeitung. Die Lösung kann je nach Bedarf mit Hilfe weiterer Funktionsbausteine  erweitert werden. Der Anbieter gehört der Canon Group an.

Insiders technologies smart INVOICE x x Die Input-Management-Lösung smart INVOICE des Herstellers Insiders technologies dient der automatisierten Verarbeitung von Rechnungseingan-
ginformationen. Für SAP wird speziell das Produkt smart INVOICE for SAP® ERP angeboten. Die Lösung ist in verschiedenen Branchen im Einsatz.

iTyX Solutions AI Plattform x x
Die AI-Plattform von ITyX ist auf die automatisierte Vorgangsbearbeitung (Kundenkorrespondenz und Sachbearbeitung) von Unternehmen ausge-
richtet. Geschäftsprozesse werden über einen grafischen Workflow- /Prozess-Designer gesteuert. Ein Monitoring von Prozessen ist möglich. Über 
die Cloud können ähnliche Services über das Produkt AI as a Service von ITyX bezogen werden.

JobRouter AG JobRouter® x x
Mit JobRouter® erhalten Unternehmen eine skalierbare Low-Code-Plattform um beliebige Geschäftsprozesse, Daten und Dokumente zu digitalisieren 
und zu automatisieren. Dies schließt unter anderem Komponenten zur  Prozessautomatisierung, intelligenten Belegerkennung und revisionssicheren 
Archivierung sowie zum agilen Dokumenten- und Daten-Management ein. 

KGS Software tia® Document Router x Über den tia® Document Rounter können Dokumente aus verschiedenen Quellen (bspw. Scan, Fax, E-Mail, Dateisysteme) in SAP verfügbar gemacht 
werden.

KOFAX

Kofax Invoice Processing 
Agility x x Kofax Invoice Processing (IP) Agility™ ist eine Rechnungsverarbeitungslösung, deren Fokus auf der Automatisierung fehleranfälliger manueller 

Schritte bei Accounting-Prozessen liegt.

Kofax Mark View x x Kofax Mark View ist eine Lösung zur Unterstützung der Automatisierung des Post- und Rechnungseingangs in großen Organisationen. Die Software 
beinhaltet weitere Funktionen, wie bspw. Best-Practice-Workflows sowie Standard-Dashboards, und verfügt über eine ORACLE EBS Integration.

KOFAX (früher: Readsoft)

Kofax ReadSoft Invoices x x Die Lösung Kofax ReadSoft Invoices ist eine OCR- und Datenerfassungsplattform, welche die Automatisierung der Rechnungsverarbeitung und 
ständige Optimierung von internen Prozessen sowie Lieferantenbeziehungen fokussiert. Die Lösung ist Teil der Kofax Capture-Produktpalette.

Kofax ReadSoft Process Di-
rector x

Die Plattform Kofax ReadSoft Process Director dient zur Automatisierung von Finanzprozessen mit Fokus auf SAP. Vor allem Purchase-to-Pay, Or-
der-to-Cash und Record-to-Report werden durch die Lösung abgedeckt. Erweiterungen sind durch weitere Funktionsbausteine der Kofax-Produkt-
palette möglich.

KOFAX (früher: TIS) Kofax eFlow x x
Die Plattform-Lösung KOFAX eFlow dient zur Automatisierung von Prozessen des Post- und Rechnungseingangs (auch digital). Die Lösung basiert 
auf der früheren Lösung des Anbieters TIS, der von der KOFAX übernommen wurde. Durch weitere Produkte wie bspw. mobiFlow können Mobilge-
räte angebunden werden. 
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One Click Solutions GmbH
Auto Click x x Auto Click ist die Erfassungslösung für Dokumente und Daten eines Unternehmens mit Workflowbezug, insbesondere Rechnungen. Die Lösung 

überträgt alle wichtigen Informationen (auch aus Positionsebenen in bestimmten Dokumenten) in das System. 

Click Post x x Click Post ist die Posteingangslösung des Anbieters One Click Solutions. Verschiedene weitere Produkte komplettieren das Produktportfolio rund 
um die Erfassung.

OpenText OpenText™  Vendor Invoice 
Management for SAP®  Solu- x x Die Lösung OpenText VIM dient zur optimierten Verarbeitung von Rechnungen mit Fokus SAP. Die Lösung kann unter anderem jeden Eingangskanal 

nutzen, erstellt Finanzberichterstattungen und ist tief in die SAP Business Suite sowie SAP S/4 HANA integriert.  

SMACC SMACC x x Die Eingangsrechnungslösung bietet eine einfache Dokumenteneingabe, eine automatisierte Rechnungsprüfung, automatisierte Datenerfassung, 
entsprechende Workflows und weitere Features.

softgate GmbH Kofax TotalAgility (KTA) x x

Kofax TotalAgility® (KTA) dient zum Empfangen, Ausführen, Weiterleiten und Berichten von Workflow-Aufgaben über eine Softwareplattform mit Fo-
kus Kundenkommunikation. Kunden können Informationen vor Ort oder in der Cloud bereitgestellt werden.   Im Portfolio sind zudem diverse Schnitt-
stellen und Webservices enthalten.  Auch die Modellierung, Gestaltung, Analyse, Simulation und das Testen geschäftskritischer Kundenansprachen 
ist mit KTA möglich. Über TotalAgility Workspace erhält ein Mitarbeiter zentral die benötigten Informationen.  

tangro software components 
GmbH tangro Inbound Suite x x

Die tangro Inbound Suite bietet Lösungen für die automatisierte Dokumentenverarbeitung in SAP für Finanzwesen, Einkauf und Kundenservice. 
tangro-Software unterstützt die gängigen Belegarten wie Rechnungen, Aufträge, Auftragsbestätigungen, Lieferscheine u.v.m. sowie sämtliche Ein-
gangskanäle wie Posteingang, Fax, E-Mail oder EDI. tangro-Lösungen sind SAP- und S/4HANA-embedded und kombinieren Usability mit schneller 
Implementierung.

Wilken P/5 Produktfamilie x x
Die Lösungen Rechnungswesen und P/5 Finanzmanagement der Produktfamilie von Wilken können im Standard alle gängigen Anforderungen zu 
Finanzen, Anlagenbuchhaltung und Budgetmanagement abdecken. Die Produktfamilie beinhaltet auch Lösungen für die Eingangsrechnungsma-
nagement/Input Management.

xSuite (früher: WMD)
xSuite x x Der IM-Spezialist xSuite bietet umfassende Funktionen für die Erkennung und Verarbeitung sowie auch verschiedene Aktenlösungen (Personal, 

Lieferanten, Bestellungen, Vertrag) sowie eine Cloud-basierte Archivierung an. Vor der Umbenennung war das Unternehmen als WMD bekannt.

xSuite Mailroom Helix x x Die Lösung Mailroom von xSuite ist eine Posteingangslösung mit der in der Cloud alle Posteingangszenarien digitalisiert umgesetzt werden können.

!
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Adito Adito xRM x x x x x Die CRM-Plattform für Vertrieb, Marketing und Service ist endgeräteunabhängig. Beispielsweise können benutzergruppenspezifische Dashbo-
ards können in der webbasierten Lösung konfiguriert werden. Es werden umfassende Datenmodelle, Prozesse und Auswertungen unterstützt.

Adobe Adobe Marketing Cloud x x x
Die Produkte der Cloud-Plattform von Adobe (Adobe Experience Manager, Adobe Campaign, Adobe Target, Marketo) unterstützen haupt-
sächlich Aufgaben des Marketings in Unternehmen. Zentral wird Content für Kampagnen aufbereitet, verwaltet und über die entsprechenden 
Kanäle personalisiert ausgesteuert. 

AGNITAS AGNITAS E-Marketing Manager 
(EMM) x x x

Mit der Lösung fokussiert AGNITAS das Push-Marketing und die Umsetzung automatisierter Kampagnen über die Kanäle E-Mail, Web-Push, 
SMS, Fax und Print. Über Premium Packages können die Basis-Angebote individuell erweitert werden. Für Einsteiger wird eine kostenfreie 
Open-Source-Version angeboten.

Bitrix24 Bitrix24 CRM x x x x x

Die webbasierte Lösung bietet detaillierte Berichte. Die Vertriebspipeline kann in einem entsprechenden Dashboard überwacht werden. 
Weitere Features sind Lead-Verfolgung und Web-Formulare, Multi-Channel-Kommunikation, Marketing-Automatisierung sowie ein Kunden-
kontaktcenter und Rechnungen innerhalb des CRM. Webtelefonate können über die Integration der Lösung von Zingaya direkt über Bitrix24 
durchgeführt werden.

CAS Software AG CAS genesisWorld x x x x x Die CRM-Suite bietet flexibel kombinierbare Module um Kundenanforderungen bestmöglich abzudecken. Dashboards können benutzergruppen-
spezifisch gestaltet werden. Weitere Funktionen wie beispielsweise Kalender, Heatmaps sind integrierbar. Eine mobile App wird angeboten.

cobra CRM cobra CRM x x x x x
Die individuell anpassbare CRM-Lösung unterstützt beim Leadmanagement, bei der Vertriebsroutenplanung, Ressourcenverwaltung sowie 
beim Terminmanagement und dem Kampagnenmanagement. Diverse Zusatzmodule ergänzen die Standardmodule. cobraCRM ist DSGVO-
konform und nutzt nur Server in Deutschland.

CosmoConsult Microsoft Dynamics 365 x x x x x
Der Microsoft Partner COSMO CONSULT bietet diverse Branchen- und Add-on-Lösungen für die Microsoft Plattform beispielsweise für ERP- 
und CRM-Anwendungsfälle an. Die speziellen Business-Apps sind über Microsoft AppSource oder direkt über den COSMO Marketplace 
verfügbar.

cosmolink Consulting GmbH 
& Co. KG cosmolink business x x x x x Mit der Lösung für den combit Relationship Manager wird die komplette Abbildung einer Warenwirtschaft / ERP als Business Solution im CRM er-

möglicht. Das Modul, inklusive Artikel-, Lager- und Belegverwaltung, ist nahtlos in den combit Relationship Manager integriert.

crmPartners Microsoft Dynamics 365,  
Microsoft Power Platform x x x x x Der Microsoft Partner bietet Leistungen für Lösungen der Zielgruppen Marketing, Vertrieb und Service an. Customer Engagement steht dabei 

im Fokus der Services und Lösungen.

CSS eGECKO x x x x Lösung zur Unterstützung der kaufmännischen Geschäftsprozesse mit Funktionen für Controlling, Rechnungswesen, Personalwesen sowie 
Lösungen für ERP. Das Portfolio beinhaltet zudem eine Lösung für den Vertrieb und das Eventmanagement.

CURSOR Software CURSOR-CRM x x x x x Die CRM-Lösung dient dem Kunden- und Prozessmanagement im Vertrieb, Marketing und Service. Der Standard kann kundenindividuell mit 
verschiedenen Zusatzmodulen (bspw. Geoanalysen) erweitert werden. 

Documatrix Schweiz AG docPIPE, docTYPE, dmDOC x Die Lösungen von Documatrix bieten Funktionen zum Output Rendering von Rohdaten zu lesbaren Dokumenten / Postprocessing, zur Auto-
matisierung und Individualisierung von Kundenkommunikation.

ecm4u GmbH EspoCRM (mit ecm4u Master-
Data und Event-Hub) x x x x

EspoCRM ist ein modernes OpenSource-CRM-System und bietet die gängigen Anwendungsfälle eines CRM. EspoCRM hat eine moderne 
REST-API und lässt sich sehr einfach und upgradesicher erweitern. ecm4u hat EspoCRM um einige gängige Anwendungsfälle erweitert (z.B. 
Verträge, Projekte) und nahtlos in den eigenen ecm4u Master-Data- und Event-Hub eingebunden.

Efficy efficy x x x x x
Die Efficy-Gruppe hat sich auf Lösungen für Vertriebsteams fokussiert. Unter anderem werden CRM-Tools mit Fokus 360°-Kundensicht zur 
Umsetzung einer Kundendatenbank, Business Activity Monitoring, Opportunities, Angebotsportfolio, etc.  angeboten. Die Datenbanken kön-
nen segmentiert werden, um Multi-Channel-Marketingaktionen durchzuführen.

Episerver Episerver Campaign x x x Mit der E-Mail-Marketing-Lösung können automatisierte, personalisierte, kanalübergreifende Kampagnen durchgeführt werden. 

Gedys IntraWare Gedys Intraware CRM x x x x x Die modular aufgebaute CRM-Lösung ist DSGVO-konform und wird klassisch als Client oder als Weblösung für Marketing, Vertrieb und Service 
angeboten. Eine mobile App ergänzt das Portfolio. Über die Lösungen können unter anderem auch Videokonferenzen durchgeführt werden.

hyperspace hyperspace Dimensions x x x

hyperspace Dimensions ist ein Web-Portal über das verschiedenen Lösungen wie bspw. Dokumentenmanagement, Prozessmanagement und 
Customer Relationship Management angeboten werden. Weitere Funktionen von hyperspace wie z.B. der Risk Manager oder der Vertrags-
manager können gemäß den Kundenanforderungen angebunden werden. Auf Wunsch ist es möglich die Lösung über ein Cloud-Mietmodell 
zu beziehen.

InMoment (früher: MaritzCX) CX Cloud x

Die Lösung dient als Informationsquelle für Kundendaten mit Fokus auf die Optimierung der Customer Experience. Befragungen und Chat-
Protokolle zum Einholen von Feedback, Bewertungen und Kommentare in Sozialen Medien und weitere interne und externe Datenquellen 
können über den zentralen Ort mit in die Auswertung der Daten einbezogen werden. Erkenntnisse werden über entsprechende Dashboards  
ausgespielt.

itdesign GmbH CAS genesisWorld x x x x x
CAS genesisWorld ist eine zentrale Plattform-Lösung mit Fokus Mittelstand. Informationen aus Drittsystemen können  über das eigene itd-
Schnittstellen-Framework eingebunden werden. CAS genesisWorld ist modular aufgebaut und wächst mit den Anforderungen des Unterneh-
mens. Die Lösung bietet drei verschiedenen Clients für Desktop, Web und Mobile. 

KUMAVISION AG Microsoft Dynamics 365 for Sales 
/ Service / Marketing x x x x x

Microsoft Dynamics 365 vernetzt Marketing, Vertrieb und Service und gewährleistet Prozesse über alle Abteilungen hinweg. Die Techno-
logieplattform sorgt für eine enge Verzahnung von CRM, ERP, Business Analytics, Office 365 und zahlreichen Cloud-Diensten wie IoT und 
künstlicher Intelligenz. 

LOGO consult AG LOGO CRM, LOGO DATA, LOGO PI x x x x x
Lösungen von LOGO consult sind auf CRM und Analytics in der Logistik spezialisiert. Bei LOGO CRM sind neben klassischen CRM-Daten auch 
spezielle Logistik-Informationen wie bspw. Transportdaten oder Sendungsentwicklungsdaten einsehbar. LOGO DATA ist die BI-Lösung speziell 
ausgerichtet auf den Anwendungsfall Logistik. Mit dem Reporting-Tool LOGO PI können diese ausgewertet werden.

MAILINGWORK MAILINGWORK x x x Die Marketing Automation Plattform stellt die Neukundengewinnung und Kundenwertsteigerung in den Fokus. Die Lösung setzt sich 
aus 3 Modulen zusammen: Marketing Automation, E-Mail Marketing und Lead Management.
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Microsoft Microsoft Dynamics 365 x x x x x
Die Suite für intelligente Geschäftsanwendungen bietet verschiedenste Apps für die Umsetzung einer CRM- und ERP-Lösung in 
Unternehmen, um Marketing, Vertrieb und Service sowie Verwaltung und Finanzen bestmöglich zu unterstützen. Ein großes Partner-
netzwerk und Partnerlösungen unterstützen bei der Umsetzung in Projekten.

Network Concept GmbH CAS genesisWorld x x x x x Network Concept ist Gold Partner der CAS Software AG. Für Kunden wird auf Basis der Software von CAS die beste CRM-Lösung 
entwickelt.  Support und Beratung wird angeboten.  

Oracle Oracle Fusion Cloud CX x x x x x Mit der Cloud-Lösung können Kundenbeziehungen aufgebaut, verwaltet und ausgebaut werden. Funktionen wie bspw. Kampagnenma-
nagement B2C und B2B, Kundenakquise, Vertriebsplanung, Angebotskonfigurator, werden für Marketing, Service und Vertrieb angeboten. 

ORBIS Microsoft by ORBIS x x x x x Auf Basis von Microsoft Dynamics 365 bietet der Microsoft Gold Partner ORBIS verschiedene Branchenlösungen an. Fokusbranchen 
im Microsoft-Umfeld von ORBIS sind hauptsächlich Fertigung, Bauzulieferer, Konsumgüter und Automobilzulieferindustrie.

orgAnice Software Solution 
GmbH orgAnice CRM 7 x x x x x

Die Lösung bietet vollständiges Kunden- und Kontraktmanagement und ist beliebig erweiterbar durch activeX, COM-Schnittstellen, 
.NET uvm. Zudem bietet orgAnice eine MS-Office Integration. Produkt-Erweiterungen, AddOns und Schnittstellen in den Bereichen 
BI, WEB, DMS, CTI und ECM steigern die Möglichkeiten von orgAnice /CRM.

oxaion GmbH oxaion open x x x

Die modulare Lösung ist eine Kombination aus CRM- und ERP-Funktion. Durch die Integration von CRM in die oxaion ERP-Lösung ist 
ein Zugriff auf sämtliche ERP-bezogenen Ereignisse sowie die detaillierte Abbildung von Organisationsstrukturen möglich. Neben den 
Kundendaten lassen sich Interessenten- und Lieferantendaten ebenfalls zentral verwalten und für die verschiedenen CRM-Vorgänge 
nutzen. Zusätzlich lassen sich mit Hilfe des oxaion DMS die Geschäftsdokumente organisieren und integrieren. 

promio.net promio.connect x x x Die Lösung unterstützt Marketer bei deren Vorhaben in den Bereichen Omnichannel Marketing und MarketingnAutomation. Mit der 
Lösung wird das Kampagnenmanagement unterstützt sowie alle Kanäle zentral über ein Tool bespielt. 

Sage Sage x00 CRM x x x x x
Die CRM-Lösung ist auf die Bedürfnisse von Marketing, Vertrieb und Service ausgelegt. Den jeweiligen Benutzergruppen werden ent-
sprechend gestaltete Dashboards zur Verfügung gestellt. Viele weitere Funktionen werden im Standard bereitgestellt, bspw. kann das 
Marketing zielgruppengenau Serienbriefe oder E-Mails versenden und strukturiert nachbearbeiten.

salesforce salesforce x x x x x salesforce bietet umfangreiche, cloudbasierte CRM-Lösungen für Vertrieb, Kundenservice & Marketing. Über einen eigenen Market 
Place bieten die unterschiedlichsten Partner Ergänzungslösungen auf Basis von salesforce an.

SAP SAP Customer Data Platform x x x x x
Die Cloud-Lösungen für Marketing, Sales und Service verbindet alle kundenbezogenen Online- und Offline-Daten im Sinne einer 
besseren Customer Experience. Benutzerspezifische Dashboards sind  für Front- und Backoffice integriert. Die DSGVO wird berück-
sichtigt. Diverse weitere Funktionen sind im Standard verfügbar.

SC Networks Evalanche Marketing Automation 
Plattform x x x Mit der Plattform-Lösung können Marketing- und Vertriebsprozesse automatisiert werden. Mit den Funktionen für E-Mail-Marketing, 

Lead Management und Marketing Automation sollen vor allem mittelständische B2B-Unternehmen und Agenturen unterstützt werden.

SELLSATION SELLSATION x x x Mit der branchenneutralen CRM-Lösung können B2B- und B2C-Prozesse in der Kundenkommunikation von Marketing und Vertrieb 
abgebildet werden. Das CRMS wird über die Cloud (Privat Cloud möglich) und als SaaS-Lösung angeboten. 

Sendinblue Sendinblue x x x
Die Marketing-Plattform für das Beziehungsmarketing mit Fokus auf Kampagnen wird als reine SaaS-Lösung angeboten. Die Kom-
munikation über diverse Kanäle ist mit dem Tool möglich. Individuelle Kundenwünsche, die über Standard-Funktionen hinausgehen, 
werden von dem spezialisierten Team "Custom Product Solutions" umgesetzt.

snapADDY GmbH DataQuality, VisitReport &  
CardScanner x

Mit Lösungen von snapADDY ist eine automatische Kontakterfassung mit CRM-Schnittstelle auf Messen, im Außendienst oder Ver-
triebsalltag möglich. Mit DataQuality werden Kontaktdaten automatisch aus E-Mail-Signaturen, Web-Quellen und Visitenkarten er-
kannt und mit einem CRM-System abgeglichen. Prozesse werden bei der Datenerfassung vorgegeben. Kontaktdaten werden an den 
richtigen Stellen überprüft, angereichert / aktualisiert.

StepAhead GmbH Steps Business Solution x x x x x Step Ahead begleitet Unternehmen bei der Digitalisierung und Optimierung von Geschäftsprozessen. Die ERP- und CRM-Lösung 
STEPS wird in 37 Branchen eingesetzt, mySTEPS ist die mobile ERP-Lösung

SugarCRM SugarCRM x x x x x
Mit der CRM-Lösung können Marketing-, Vertriebs- und Serviceteams über den gesamten Kundenlebenszyklus zusammenarbeiten. 
Für diesen Zweck können die Module zur Marketing-Automation (Sugar Market), Vertriebsautomation (Sugar Sell) und für den Kun-
dendienst (Sugar Serve) zusammengestellt werden. 

Sybit GmbH SAP Customer Experience Solu-
tions x x x x x Sybit bietet Lösungen für Customer Experience Management auf Basis von SAP Customer Experience Solutions an.  Mitarbeiter eines 

Unternehmens sollen dadurch befähigt werden, den Kunden an jedem Punkt der Customer Journey abzuholen und zu begleiten.

Telekom TelekomCLOUD x x x x x
Die Telekom bietet über TelekomCLOUD viele Software Produkte als SaaS-Lösung in Produktkategorien wie bspw. folgenden an: 
ERP&Logistik, Big Data & Business Analytics, Kommunikation & Zusammenarbeit, Device Management, CRM aber auch Lösungen 
für mobiles Arbeiten.

Uniique  
uniique-dialog x x x x Mit der Lösung können ein und ausgehende Dialoge organisiert werden. Uniique-dialog unterstützt die Anforderungen der Ge-

schäftsprozesse im Vertrieb oder Service (vor allem Service- / Call-Center).

uniique-campaign x x x Soll im Unternehmen Kampagnenmanagement und bspw. eine sichere Zustellung von E-Mails und Newsletter fokussiert werden 
kann die Dialogmarketing-Lösung weiterhelfen.

webCRM webCRM x x x x x Die CRM-Lösung unterstützt bei Marketingaufgaben und Leadgenerierung, den Vertrieb, den Kundenservice und bei allen Analyse-
aufgaben der genannten Bereiche. Seit Januar 202x gehört das Unternehmen der belgischen Efficy Gruppe an.

WICE WICE CRM x x x x Die CRM-Lösung wird als Cloud Service zur Verfügung gestellt. Die Lösung für Marketing, Vertrieb, Service und Support wird kom-
plett in Deutschland gehostet und erfüllt die DSGVO.

Zoho Zoho CRM x x x x x
Die CRM-Plattform-Lösung bietet unterschiedlichste Funktionen für Marketing, Vertrieb und Service an. Zusätzlich zu klassischen 
Funktionen wie bspw. Marketing Automation, Leadmanagement oder Customer Journey Unterstützung können bspw. Online-Mee-
tings und Chats direkt aus dem CRM-System durchgeführt werden.
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Hersteller / Anbieter Produktname Chat und Messaging, 
Telefon und Video

Digitale Arbeitsräume 
(inkl. Einbindung Externe)

Aufgaben- und Termin-
management Kurzbeschreibung

Bitrix24 Bitrix24 Kommunikation x x x
Mit dem webbasierten Collaborationsmodul können Gruppen via Chat und Anrufoptionen kommunizieren, Ergebnisse abstimmen und On-
line-Meetings durchführen. Weitere Funktionen sind Screensharing, Kalender und Besprechungsplaner und To-Do-Listen. Eine mobile App ist 
verfügbar.

CenterDevice GmbH CenterDevice x x Mit der cloudbasierten Dokumentenlösung für Teams werden alle Dokumente des Unternehmens zentral an einem Ort zusammengeführt. Ein 
Zugriff von überall, egal ob unterwegs, im Büro oder auf der Baustelle ist möglich.  

Chanty Chanty x x x
Die Team Collaboration-Lösung bietet Funktionen zur Kommunikation, Bearbeitung von Aufgaben und Austausch von Informationen an 
einem zentralen Ort. Chatverläufe anderer Messengerdienste können in Chanty integriert werden. Die Lösung wird als Web App und mobile 
App für iOS und Android angeboten.

Cisco Cisco WebEx x Über die Lösung können Teilnehmer sich remote treffen und zusammenarbeiten. Online-Meetings, Telefonkonferenzen, Videoanrufe durch-
führen ist mit WebEx geräteunabhängig möglich. Eine kostenfreie Version wird angeboten.

Fleep Fleep x x x Mit Hilfe des Collaboration Tools können Teams sich zu Projekten und anderen Themen austauschen. Über eine Pinnwandfunktion können wich-
tige Informationen an einen bestimmten Kreis geteilt werden. Weitere Funktionen wie bspw. eine Aufgabenüberwachung werden mit angeboten.

flock flock x x x Die Applikation für Teamkommunikation und Online-Kollaboration, bietet Team-Messaging, Projektmanagement und weitere Funktionen zur 
Zusammenarbeit in Teams an.

Google Google Meet x Die Videokonferenz- bzw. Videotelefonie-Lösung von Google kann zur Online-Zusammenarbeit eingesetzt werden. Die Lösung ist geräteun-
abhängig und wird kostenfrei für alle angeboten und ist Bestandteil von Google Workspace. 

Jalios JPlatform x x x Jalios Workplace ist eine modulare und skalierbare All-in-One-Lösung mit Fokus Digital Workplace in Unternehmen. Ein soziales und kollaboratives 
Intranet oder auch eine Plattform zur Dokumentenverwaltung kann mit der Lösung umgesetzt werden.

JobRouter AG JobRouter® x x

Mit JobRouter® erhalten Unternehmen eine skalierbare Low-Code-Plattform zur schrittweisen bis hin zu umfangreichen digitalen Transforma-
tion, um beliebige Geschäftsprozesse, Daten und Dokumente zu digitalisieren und zu automatisieren. Dies schließt unter anderem Kompo-
nenten zur ausgezeichneten Prozessautomatisierung, intelligenten Belegerkennung und revisionssicheren Archivierung sowie zum agilen 
Dokumenten- und Daten-Management ein.

Linkando GmbH Linkando Workspace Builder x x x
Der Workspace Builder ist die Workspace Lösungen für  Partner von Linkando und deren Kunden. Hat ein Unternehmen individuelle Anforde-
rungen an eine Workspace-Lösung unter der eigenen Marke, kann dies auf der Plattform maßgeschneidert konfiguriert werden. Der Work-
space Builder enthält alle Werkzeuge, die zur Ausgestaltung digitaler Arbeitsräume benötigt werden.

LogMeIn GoToConnect  
(inkl. GoToMeeting & Jive) x x

GoToConnect ist die Komplettlösung zur Kommunikation in und mit Unternehmen. Video-/Telefonkonferenzen, Anrufe und Anrufverwaltung 
sowie Planung über Kalender, Callcenter und Chat-Funktionen sind in der Lösung enthalten. Die Integration in andere Systeme wie bspw. in 
CRM-Systeme ist möglich. 

Microsoft Microsoft Teams x x x
Die Platform unterstützt die Zusammenarbeit von internen und externe Teammitgliedern durch Funktionen wie Chat, Online-Besprechun-
gen/-Telefonie sowie Arbeiten und Teilen von Informationen in Team-Bereichen. Diverse weitere Apps können bedarfsgerecht integriert 
werden. Der Dienst ist in die Microsoft 365-Suite integriert.

RingCentral RingCentral Office x x x Das Collaborations-Tool bietet viele Funktionen zur Umsetzung von Chat, Video-Chat und Telefonaten. Über den Bereich Chat ist auch der 
Dateiaustausch und eine Aufgabenverwaltung von Teams und einzelnen Mitarbeitern möglich.

Slack Slack x x x Das Collaboration-Tool ist in Channels organisiert. Chats mit externen Teilnehmern sind möglich. Weitere Funktionen sind bspw. Telefonie, 
Erstellung von Memos für den User selbst, Teilen von Dateien über das Tool. Slack gehört seit Dezember 2020 der Salesforcegruppe an.

Telekom TelekomCLOUD x x x Die Telekom bietet über TelekomCLOUD viele Software Produkte als SaaS-Lösung in Produktkategorien wie bspw. folgenden an: ERP&Logis-
tik, Big Data & Business Analytics, Kommunikation & Zusammenarbeit, Device Management, CRM aber auch Lösungen für mobiles Arbeiten.

Troop Messenger Troop Messenger x Die App für Chats innerhalb des Büros für die Zusammenarbeit zwischen den Teams bietet diverse Funktionen zur Erleichterung der Kommuni-
kation, wie das Teilen des Screens, Audio Telefonate und einige mehr.

Zoom Video Communications Zoom x Mit Hilfe der Lösung können Videokonferenzen, Anrufe und (Team-)Chat für die Zusammenarbeit geregelt werden. Das Teilen des Bild-
schirms durch Teilnehmer in einem Meeting ist möglich.

Zulip Zulip x x
Die Open-Source-Collaboration-Lösung ist optimiert für die Kommunikation über Chat (Team, one-on-one) egal über welches Endgerät. 
Informationen können im Chatverlauf  geteilt werden. Weitere Funktionen können umgesetzt werden. Die Lösung kann in andere Lösungen 
wie bspw. Matrix ode Slack zur Optimierung der Chatverläufe der anderen Tools integriert werden.

!
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Hersteller / Anbieter Produktname Finanzbuch-
haltung

Logistik, Wa-
renwirtschaft

Projektma-
nagement

Asset 
Management

PLM / Pro-
duktdatenma-

nagement
Kurzbeschreibung

ABAS abas ERP x x x
Mit der ERP-Lösung können tägliche Arbeitsabläufe optimiert werden. Die Lösung kommt hauptsächlich  bei mittelständischen bis 
hin zu großen international agierenden Unternehmen zum Einsatz. Im Fokus stehen Medizintechnik, Handel, Metallindustrie, Prozess-
industrie sowie die Serienfertigung.

AccountMate AccountMate x AccountMate Software bietet modifizierbare Buchhaltungssoftware für kleine und mittelständische Unternehmen. Je nach Unterneh-
mensgröße und Datenvolumen sind unterschiedliche Softwareversionen verfügbar. 

adata Software GmbH adata  
Software für Rechnungswesen x

Mit der Software für Rechnungswesen stellt adata Unternehmen Lösungen für Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung und Kosten-
rechnung zur Verfügung. Zudem sind fachspezifische Auswertungen bspw. Forderungs-/Fälligkeitsanalysen oder Auswertungen von 
Bilanzen über die Software möglich.

Agenda Agenda Rechnungswesen x Modular aufgebaute Softwarelösung bestehend aus "Finanzbuchhaltung", "Offene-Posten-Buchführung", "Kostenrechnung und Cont-
rolling", "Anlagenbuchführung" und "Jahresabschluss". Im Fokus der Lösung stehen kleine und mittlere Unternehmen

Asseco Solutions AG APplus x x x x
Das ERP-System wird vor allem bei mittelständischen Unternehmen eingesetzt. Die Lösung basiert auf HTML-5 und ist clientunab-
hängig. Diverse weitere ergänzende  Funktionen zur bedarfsgerechten Unterstützung von Planung und Prozessen im Unternehmen 
werden angeboten.

Bison Bison Process Retail x x Die Lösung dient der Warenwirtschaft für den Groß- und Einzelhandel. Alle relevanten Abläufe und Informationsflüsse entlang der 
Warenkette werden unterstützt. Im Fokus stehen die Bereiche Beschaffung, Absatz und Logistik.

CANDIS CANDIS x Buchhaltungssoftware zur Automatisierung von Finanzprozessen wie das Sammeln von Rechnungen, Datenerfassung, Vorkontierung 
und Bezahlungen für kleine und mittelständische Unternehmen 

COMARCH COMARCH ERP x x x Die webbasierte ERP-Lösung wird in verschiedenen Paketen angeboten, speziell für kleine, mittlere und große Unternehmen zusam-
mengestellt. Vor allem in den Branchen Fertigung, Einzelhandel, Versandhandel und Großhandel wird die Lösung eingesetzt.

CosmoConsult Microsoft Dynamics 365 x x x x x
Der Microsoft Partner COSMO CONSULT bietet diverse Branchen- und Add-on-Lösungen für die Microsoft Plattform beispielsweise 
für ERP- und CRM-Anwendungsfälle an. Die speziellen Business-Apps sind über Microsoft AppSource oder direkt über den COSMO 
Marketplace verfügbar.

cosmolink Consulting GmbH 
& Co. KG cosmolink business x x x Mit der Lösung für den combit Relationship Manager wird die komplette Abbildung einer Warenwirtschaft / ERP als Business Solution im 

CRM ermöglicht. Das Modul, inklusive Artikel-, Lager- und Belegverwaltung, ist nahtlos in den combit Relationship Manager integriert.

CSB CSB ERP x x
Das CSB-System ist aufwärtskompatibel und lässt sich flexibel schrittweise anhand der Kundenbedürfnisse erweitern. Fokusbran-
chen sind Lebensmittel und Getränke, Fleischindustrie, Handel und Logistik, Chemie, Pharma und Kosmetik. Die Lösung wird in den 
Versionen INDUSTRY ERP, FACTORY ERP sowie BASIC ERP angeboten.

CSS eGECKO x x x x Lösung zur Unterstützung der kaufmännischen Geschäftsprozesse mit Funktionen für Controlling, Rechnungswesen, Personalwesen 
sowie Lösungen für ERP. Das Portfolio beinhaltet zudem eine Lösung für den Vertrieb und das Eventmanagement.

Datev DATEV Mittelstand x Softwarelösung zur Digitalisierung der kaufmännischen Aufgaben und Prozesse mit digitalem Belegbuchen und elektronischem 
Bankbuchen. Erhältlich auch in der Kompakt-Version als Einstiegslösung. 

Diamant Software Diamant/3 x Modular aufgebaute Lösung für integriertes Rechnungswesen und Unternehmenscontrolling mit den Funktionsbereichen Finanz-
buchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Anlagenbuchhaltung, Konzernbuchhaltung sowie Controlling (Business Intelligence).

FibuNet FibuNet x Software für den Finanzbereich mit Funktionalität für Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung und Kosten- und Leistungsrechnung 
mit ergänzendem Cloud-Angebot.

GUS GUS-OS Suite x x
Das ERP-System ist auf die Prozessindustrie sowie für die Logistik ausgerichtet. Qualitätsprozesse der Branchen Pharma, Medizintech-
nik, Chemie, Kosmetik, Nahrungs- und Genussmittel sowie Logistik werden in GUS-OS ERP abgebildet und gesteuert. Die Lösung bietet 
eine eigene Workflow-Engine und viele Teilprozesse im Standard und ist OnPremises, in der Cloud oder als Hybrid-Lösung verfügbar.

Hamburger Software Hamburger Software x Finanzbuchhaltungssoftware mit Funktionen für Buchführung, Auswertungen, Mahnungen und Zahlungen, Jahresabschluss, Doku-
mentenmanagement und Rechnungseingangsverarbeitung sowie Lohnabrechnung

IFS IFS Applications  x x x x x
Die Enterprise-Software-Plattform ist geräteübergreifend einsetzbar. Unternehmen können sich aufgrund der komponentenbasierten 
Architektur ein für Sie passendes ERP-System zusammenstellen. Die Lösung wird stetig durch Branchenexperten und IFS-Kunden 
aus anlagenintensiven, produkt- oder serviceorientierten Unternehmen weiterentwickelt.

Infor CloudSuite™ Financials & Supply 
Management x x Integrierte Softwarelösung für das Finanzwesen und die Angebotssteuerung zur Abwicklung der Finanzbuchhaltung und des Supply-Ma-

nagements mit begleiteten Auswertungen.

Intuit QuickBooks x Cloud-basierte Finanzsoftware für kleine Unternehmen mit begleitenden Reports und Dashboards und einer mobilen Applikation.

K&H Software fimox x Buchhaltungssoftware für Mittelstand und Konzerne zur Abdeckung von Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung und Kostenrechnung.

KUMAVISION AG
ERP-Branchenlösungen auf Basis 
Microsoft Dynamics 365 Business 
Central

x x x x
KUMAVISION hat den Standardumfang der modernen, weltweit bewährten Softwareplattform Microsoft Dynamics um zahlreiche 
Best-Practice-Prozesse erweitert. Die daraus entstandenen KUMAVISION-Branchenlösungen sind auf die Bedürfnisse unterschied-
lichster Branchen zugeschnitten.

Lexware Lexware x Buchhaltungssoftware für kleine und mittelständische Unternehmen sowie externe Buchhalter, Steuerberater und Buchhaltungsbüros 
als Cloud- oder OnPremises-Lösung verfügbar

MACH MACH Finanzen x Finanzmanagement-Lösung für die Abbildung von öffentlichen Zahlungsströmen mit Anwendungen wie Planung, Kasse, Mittelbe-
wirtschaftung, Anlagenbuchhaltung sowie Kosten- und Leistungsrechnung
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Hersteller / Anbieter Produktname Finanzbuch-
haltung

Logistik, Wa-
renwirtschaft

Projektma-
nagement

Asset 
Management

PLM / Pro-
duktdatenma-

nagement
Kurzbeschreibung

Microsoft Microsoft Dynamics 365 x x x x x
Die Suite für intelligente Geschäftsanwendungen bietet verschiedenste Apps für die Umsetzung einer CRM- und ERP-Lösung in 
Unternehmen, um Marketing, Vertrieb und Service sowie Verwaltung und Finanzen bestmöglich zu unterstützen. Ein großes Partner-
netzwerk und Partnerlösungen unterstützen bei der Umsetzung in Projekten.

Network Concept GmbH Sage x00 CRM x x x Network Concept ist Sage Gold Reseller und begleitet Kunden auf den Weg  zur passenden Lösung. Support und Beratung wird an-
geboten.  

Oracle Financial Cloud x Integrierte Finanzmanagementlösung für die zentrale Steuerung von Buchhaltung, Kostenmanagement, Cashflow, Forderungen, Ver-
bindlichkeiten und Vermögenswerte, Umsatzmanagement und Hauptbuch sowie Analytics

oxaion GmbH oxaion open x x x x
Die modulare Lösung ist eine Kombination aus CRM- und ERP-Funktion. Durch die Integration von CRM in die oxaion ERP-Lösung ist ein 
Zugriff auf sämtliche ERP-bezogenen Ereignisse sowie die detailliert Abbildung von Organisationsstrukturen möglich. Neben den Kunden-
daten lassen sich Interessenten- und Lieferantendaten ebenfalls zentral verwalten und für die verschiedenen CRM-Vorgänge nutzen.

Portolan NOW ERP (mit NOW EVM) x x
Das webbasierte ERP-System wurde speziell für die Textilindustrie entwickelt. Die (Basis-)Module können flexibel gemäß den Kun-
denanforderungen zusammengestellt werden. NOW EVM ist das Finanzmodul für NOW ERP das Funktionen zur Finanzbuchhaltung, 
Kostenstellenrechnung, Anlagenbuchhaltung und Analytics mit in die Lösung einbringt.

prisma informatik GmbH Microsoft Dynamics 365 Business 
Central x x x

Die ERP-Lösung Dynamics 365 Business Central ist Teil der Dynamics 365 Produktfamilie und eine All-in-One-Unternehmensma-
nagementlösung für mittelständische Organisationen. Die Lösung dient zum Automatisieren und Optimieren von Geschäftsprozessen.  
Die zentrale Plattform steuert und vernetzt Finanzmanagement, Vertrieb, Service und Warenwirtschaft miteinander.  

proALPHA proALPHA x x x x x Die ERP-Lösung ist auf mittelständische Unternehmen in Fertigung, Handel und Dienstleistung spezialisiert. Die jeweiligen Module 
sind auf die Besonderheiten der jeweiligen Branchen ausgerichtet.

Sage Sage X3 x x
ERP- und Finanzbuchhaltung-Software für Rechnungswesen und Finanzbuchhaltung, Anlagenverwaltung, Einkauf, Lager, Verkauf, 
CRM und Fertigung. Weitere Cloud-basierte Lösungen mit dediziertem Angebot bietet Sage für Gründer und Selbständige, Start-ups 
und kleine Unternehmen sowie mittelständische Unternehmen. 

SAP S/4 HANA Finance x
Cloud-basierte ERP-Finanzsoftware, die auf der In-Memory-Plattform SAP HANA ausgeführt wird und die Finanzplanung und -buch-
haltung, den Finanzabschluss, das Treasury und Cash Management, die Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung, das Risikomanage-
ment und weitere Finanzprozesse unterstützt.

Scopevisio Scopevisio Cloud-Suite x x Scopevisio ist eine ERP-Cloud-Lösung mit verschiedenen Stufen und Modulen. Beispielsweise kann die Basis Suite (Scopevisio Fi-
nanzen und Scopevisio Organisation) um weitere  zubuchbare Module (Vertrieb, Projekte, Personal, Beschaffung) ergänzt werden.

Selectline SelectLine Rechnungswesen x Rechnungswesen-Software für kleine und mittelständische Unternehmen mit verschiedenen Buchungsmodi für vordefinierte Ge-
schäftsvorfälle

sevDesk sevDesk x
Die Lösung bietet Buchhaltungssoftware, Rechnungsprogramm und Belegverwaltung in einem. Weitere Features sind bspw. eine 
Zeiterfassung, Auftragsabwicklung, Zahlungserinnerungsfunktion oder auch Kassenbuch. Über ein Dachboard erhält der User einen 
Überblick über den aktuellen Stand.

StepAhead GmbH Steps Business Solution x x x x x Step Ahead begleitet Unternehmen bei der Digitalisierung und Optimierung von Geschäftsprozessen. Die ERP- und CRM-Lösung 
STEPS wird in 37 Branchen eingesetzt, mySTEPS ist die mobile ERP-Lösung

Telekom TelekomCLOUD x x x x x
Die Telekom bietet über TelekomCLOUD viele Software-Produkte als SaaS-Lösung in Produktkategorien wie bspw. folgenden an: 
ERP&Logistik, Big Data & Business Analytics, Kommunikation & Zusammenarbeit, Device Management, CRM aber auch Lösungen 
für mobiles Arbeiten.

Unit4 Unit4 FP&A (alt: Unit4 Prevero) x x
Unit4 ERP bietet integrierte, anpassbare Lösungen unter anderem für Finanzen, Projektmanagement, Beschaffung, Reporting, Fare-
casting sowie Lohn- und Gehaltsabrechnung an. Mit dieser Cloud-basierte Software-as-a-Service-Plattform können Daten flexibel 
bereitgestellt und Prozesse unterstützt sowie automatisiert werden.

Varial Varial Finanzwesen x Finanzsoftware für die Buchführung, Kostenrechnung, Anlagenbuchführung, Finanz- und Liquiditätsmanagement und Archivierung

Wilken P/5 Produktfamilie x x x
Die Lösungen Rechnungswesen und P/5 Finanzmanagement der Produktfamilie von Wilken können im Standard alle gängigen An-
forderungen zu Finanzen, Anlagenbuchhaltung und Budgetmanagement abdecken. Die Produktfamilie beinhaltet auch Lösungen für 
die Eingangsrechnungsmanagement/Input Management.

Wolters Kluwer ADDISON x
Integrierte, vorgangsorientierte Lösung für Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Unternehmensplanung, 
Analyse und Berichtswesen mit Fokus auf mittelständische Unternehmen sowie die Bereiche Steuerberatung/Wirtschaftsprüfung, 
Handwerk und Agrarbetriebe.

Workday Workday Financial Management x
Workday Financial Management unterstützt  Buchhaltungs- und Finanzplanungsfunktionen in globalen Unternehmen. Die Cloud-ba-
sierte Plattform unterstützt vielfältige Anwendungsfälle aus den Bereichen Rechnungswesen, Controlling und GRC und enthält ein 
integriertes Business Process Framework.

XBA Software AG XBA Rechnungswesen x Softwarelösung für Rechnungswesen in Unternehmen unterschiedlichster Branchen und Größen. Die Lösung bietet zudem Auswer-
tungs- und Analysefunktionen.

YAVEON GmbH YAVEON ProBatch x x x x x

Microsoft Dynamics 365 Business Central ist die Basis für die ERP-Branchenlösungen YAVEON ProBatch. Die Zusatzmodule sind auf 
die täglichen Arbeitsabläufe der Industrien Pharma, Biotechnologie, Chemie, Kosmetik, Lebensmittel und Medizintechnik ausgelegt. 
YAVEON ProBatch unterstützt vom Qualitätswesen, über Forschung & Entwicklung, Bestandsführung, bis hin zu optimierten scan-
nergestützten Logistikprozesse alles für sicheres und effizientes Arbeiten.   



61

Human Resources

61

Hersteller / Anbieter Produktname Unterstützung  
Personalabteilung

Employee Self Service /  
Mitarbeiterportal Bewerbermanagement Kurzbeschreibung

adata Software GmbH adata HR-Software x x x Die Software unterstützt die Personalverwaltung und -entwicklung in Unternehmen. Funktionen zur Stellenverwaltung, Beurteilungsmanagement, 
Überblick über Mitarbeiterqualifikationen, Bewerberverwaltung, Termin- und Seminarverwaltung und viele mehr sind integriert.

BambooHR BambooHR x x x Die Software unterstützt bei der Organisation und Verwaltung von personenbezogenen Mitarbeiterdaten während der gesamten Dauer der  Betriebs-
zugehörigkeit. Es werden fünf Funktionsbausteine angeboten: People Data & Analytics, Hiring, Onboarding, Compensation und Culture.

CSS eGECKO x x x Lösung zur Unterstützung der kaufmännischen Geschäftsprozesse mit Funktionen für Controlling, Rechnungswesen, Personalwesen sowie Lösungen 
für ERP. Das Portfolio beinhaltet zudem eine Lösung für den Vertrieb und das Eventmanagement.

eRecruiter eRecruiter x Über die Lösung können alle wichtigen Recruiting Tasks gemanaged werden. Es lassen sich professionelle Jobseiten erstellen. Weitere Funktionen 
sind beispielsweise das Posten von einer Jobanzeige nur auf den passenden Portalen oder Videorecruiting. 

Hamburger Software Hamburger Software x Die Lösung für das Personalmanagement bietet einen schnellen Zugriff auf die relevanten Informationen und Dokumente und unterstützt bei Pla-
nungs- und Organisationsaufgaben.

Haufe  
Haufe Personal Office x x

Die Lösung für Personaler wird in vier verschiedenen Ausprägungen von Standard bis Platin angeboten. Von einer Fachdatenbank zum Thema HR mit 
entsprechenden Rechtsqellen bis hin zu Generatoren und Check-Funktionen zu Zeugnissen, Abmahnungen und Fristen stehen mit der Vollversion der 
Lösung zur Verfügung.

Haufe Umantis x Die Talent-Management-Software bietet Funktionen zum Managen von Recuriting, Personalentwicklung und Offboarding von Mitarbeiter*innen.

HeavenHR HeavenHR x x x Die Personalmanagement-Lösung bietet Funktionen für bspw. On- und Offboarding und Zeiterfassung. Mit weiteren Modulen des Portfolios können 
Recruiting und Lohnabrechnungen unterstützt werden. 

HRworks HRworks x x x Die webbasierte Lösung zur Abwicklung von Prozessen mit Fokus Personal unterstützt bei der Arbeit in Personalabteilung und Buchhaltung.

Infoniqa Deutschland GmbH Infoniqa ONE x x x Die modulare HR-Suite unterstützt beim Personal-, Bewerber- und Zeitmanagement. Auch für die Personalentwicklung, Lohn-/ Entgeltabrechung 
stehen Bausteine im Portfolio zur Verfügung.

jacando jacando x x x Die Lösung für das Personalwesen bietet Funktionen für Recruiting, Personalverwaltung, Talent- und Performancemanagement sowie Zeiterfassung.

Network Concept GmbH Sage HR Suite x x x Network Concept ist Sage Gold Reseller Partner und optimiert Kunden-Prozesse im Bereich Personalwirtschaft mit der Sage HR Suite.   

Oracle Oracle Fusion Cloud HCM x x x Die Cloud-Lösung enthält Funktionen für Personalverwaltung, Onboarding, Talentmanagement, Mitarbeitermanagement bis hin zum Managen von 
Gehaltsabrechnungen.

P&I P&I LogaAll-in x x x Mit der modular aufgebauten Cloud-HR-Plattform lassen sich die Aufgaben der Personalabteilung managen. Funktionen im Bereich Payroll, digitales 
sowie strategisches HR-Management sowie Zeitmanagement-Funktionen sind in der Lösung integriert.

perbit
perbit.insight x x x Die HR-Software hilft bei der Optimierung von HR-Prozessen in Unternehmen. Mitarbeitermanagement, Bewerbermanagement, Online-Stellenmarkt, 

Digitale Personalakten und viele weitere Funktionen können zu einer Lösung zusammengestellt werden.

perbit.cloud x x x Die Cloud-Lösung von Perbit stellt Funktionen für die Personalarbeit bereit.

Personio Personio x x x Die HR-Software bietet Funktionen für Rekrutierung, Mitarbeiterverwaltung wie Onboarding oder Zeiterfassung, Personaldatenmanagement, Mitarbei-
terentwicklung, Entgelt- und Lohnabrechnungen sowie zugehörige Workflows.

PRESCREEN PRESCREEN x
Das webasierte Bewerbermanagementsystem bietet Funktionen um aktiv Mitarbeiter zu gewinnen, zu verwalten und um Kontakte entsprechend auf-
zubauen. Active Recruiting, Bewerbermanagement, Automatisierung bzw. Unterstützung von Entscheidungen für Bewerber, Remote Recruiting und 
weitere Funktionen sind Teil der Recruting-Lösung im Standard. Auch eine Integration in andere (Job-)Portale wie bspw. XING ist möglich.

recruitee recruitee x Die Recruitment-Lösung bietet mit den drei Modulen Launch, Scale und Lead Funktionen zur Unterstützung der Personalbeschaffung. Karriereseiten 
können mit der Lösung gemanaged werden. Arbeiten im Team ist über die Lösung durch Aufgabenmanagement, Teamnotizen etc. möglich.

rexx systems rexx Personalmanagement, rexx Bewerbungs-
management, rexx Talentmanagement x x x Das Unternehmen bietet modulare Lösungen für die Organisation, Durchführung und Verwaltung von Recruiting, Talent Management und Human Re-

sources an. Weitere Optionale Module wie bspw. Empfehlungsmanagement oder eine Anbindung für Online Assessments sind ebenfalls verfügbar.

Sage Sage HR Suite x x x
Die Suite bietet umfangreiche Funktionen zur Unterstützung der Aufgaben der Personalabteilung. Im Standard sind Funktionen für Personalabrechnung, 
Reisekosten, Zeitmanagement, Recruiting, Personalentwicklung- und -management, Personalkostenplanung sowie digitale Personalakten. Ein Mitarbei-
terportal kann zudem mit der Lösung umgesetzt werden.

SAP SAP SuccessFactors HXM Suite x x x Die Suite ist ein weiterentwickeltes, cloudbasiertes Personalmanagementsystem (HRMS) mit dem Schwerpunkt auf Engagement und Arbeitserlebnis 
der Mitarbeiter.

SD Worx GmbH  SAP ERP HCM, P&I LOGA, fide-
lis.Personal, Accurat HCM x x x

SD Worx ist ein international tätiger HR-Dienstleister. Neben den HR-Leistungen auf Basis von SAP ERP HCM, P&I LOGA, fidelis.Personal oder Ac-
curat HCM bietet das Unternehmen Payroll Software Services (Systembereitstellung / Hosting) sowie weitere Lösungen im Bereich ERP- und Cloud 
Lösungen an. 

softgarden Recruiting Software x
Die Bewerbermanagement-Software ist gezielt auf Recruiter und Bewerber ausgerichtet. Jobangebote können über diverse Kanäle (Jobportale etc.) 
einfach veröffentlicht werden. Aufgaben wie eine Vorauswahl der Bewerber kann über die Lösung vom Team erledigt werden. Eine App wird angebo-
ten, die vor allem die Abstimmungsprozesse und Teamkommunikation unterstützt.

SP_Data SP_Data HRM x x x SP_Data bietet HRM-Software für Personalabrechnung, Bewerbermanagement, Talentmanagement, Self-Service, Personalzeitwirtschaft und Bil-
dungsmanagement an. 

Talentsoft Talentsoft x x x Die Plattform bietet Lösungen zur Unterstützung des gesamten Talent Managements und E-Learnings im Unternehmen. Über das 
Modul HR Hub können HR Basisdaten zentral erfasst und verwaltet werden.

VEDA VEDA x x VEDA bietet Software-Lösungen für Recruiting, Personalentwicklung sowie Weiterbildung oder für operative Themen wie Entgeltab-
rechnung und Zeiterfassung an.

Workday Human Capital Management x x x Die HR-Lösung bietet Funktionen für die Organisation und die Verwaltung von Personalmanagement, Mitarbeitererfahrungen, Ser-
vicebereitstellung, Planung sowie Analyse und vieles mehr. 

XBA Software AG XBA Personalwesen x Die Lohnabrechnungssoftware berücksichtigt alle gesetzliche Vorgaben. Im Unternehmen geltende Tarifregelungen können bspw. 
hinterlegt werden.
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Hersteller / Anbieter Produktname Dashboard, Reporting, Analyse Advanced Analytics Kurzbeschreibung

Altair Panoticon x In-Memory-Lösung mit Fokus auf die visuelle Analyse von Daten, Erstellung individueller Dashboards oder Ad-hoc-Analysen

Altair | Knowledge Works Knowledge Studio x Data Science Platform mit Lösungen für Risk Analytics, Customer Analytics, Marketing Analytics, Prescriptive Analytics, Text und 
Social Analytics und Sales Analytics.

Alteryx APA Platform x x Plattform für Datenaufbereitung (Data Preparation), fortgeschrittene Analysen (Advanced Analytics) und Prozessautomatisierung mit 
visuellen Workflows (Drag&Drop) auf Basis von R

Amazon QickSight x x Cloud-basiertes BI-Tool mit Machine Learning-Funktionen und nutzungsbasiertem Preismodell

Bissantz DeltaMaster x x
Die Front-end-Lösung setzt direkt auf alle gängigen Datenbanken auf, um Standardberichte zu Erfolgskontrollen, Abweichungsanalysen 
oder andere Vorschauen zu generieren. Das Tool kann zudem beispielsweise Signale ausgeben (Dashboard verändert die Farbe) bei Ab-
weichungen.

BOARD BOARD x x Flexibles, integriertes BI-Werkzeug bestehend aus multidimensionaler Datenbank und Toolkit zum Aufbau individueller BI- und CPM-
Applikationen für Planung, Reporting, Analyse, Predictive Analytics und Dashboarding

CALUMO CALUMO x CPM- und BI-Plattform mit Fokus auf Planung und Forecasting, Reporting und Analytics, die Microsoft Excel als primäre Entwick-
lungsumgebung nutzt

Cubeware Cubeware Solutions Platform x Integrierte applikationsfähige Plattform für Datenmanagement, -modellierung, Reporting, Ah hoc & OLAP Analyse, Dashboarding, 
Planung und Advanced Analytics auf Basis multidimensionaler Datenbanken („Best of Breed-Ansatz“)

cubus -  
a Serviceware Company Serviceware Performance x Integrierte, web-basierte Performance-Management-Lösung mit Funktionalität für Planung, Simulation, Analyse, Ad hoc Reporting, 

Strategieumsetzung (Balanced Scorecarding) und Projekt-Portfolio-Management

Datameer Datameer x Applikation für die Integration, Visualisierung und Analyse von großen Datenmengen unterschiedlicher Formate (Big Data) auf Basis 
der Hadoop-Technologie

Dimensional Insight Diver Platform x x
BI-Lösung (inkl. Datenspeicherung) bestehend aus Clients für ETL, (mengenorientierte) Analyse, Dashboards und Reporting. Die 
Mobile-App DiveTab kann zum Aufruf von Berichten und weiteren Inhalte (bspw. PDF- oder PPT-Dateien) auf mobilen Endgeräten 
genutzt werden.

Domo Domo x Cloud-basiertes Werkzeug zur Extraktion von Daten aus diversen Datenquellen und deren Visualisierung, ergänzende Analyse- und 
ausgewählte Advanced-Analytics-Funktionen ebenso vorhanden

Dundas Dundas BI x x BI-Plattform mit Fokus auf Dashboarding, Data Discovery (Data Preparation und visuelle Analyse) sowie Berichtswesen

ELO Digital Office GmbH ELO ECM Suite x x

Mit der ELO ECM Suite können Unternehmensprozesse und Informationen digitalisiert, automatisiert und analysiert werden. Mit 
zahlreichen Funktionen für effizientes Dokumentenmanagement und intelligenten Mechanismen können Daten und Dokumente in 
Unternehmensprozesse eingebunden werden.  Mit der Multi-Client-Strategie für individuelle Bedürfnisse ist die ELO ECM Suite auch 
für das mobile Arbeiten unterwegs geeignet.

evidanza evidanza x
evidanza bietet Planungs- und BI-Lösungen an mit denen strategische und operative Anforderungen von Unternehmen abgedeckt 
werden können. Datenanalysen können mit Hilfe der Lösungen für Data Science und Data Analytics abgedeckt werden. Eine Ma-
nagement App wird angeboten. Die Middleware Plattform komplettiert das Portfolio.

FICO Analytics Workbench x KI-gestütztes Decisioning-Tool auf Basis von FICOs Decision Management Plattform.

GoodData GoodData Analytics Platform x BI- und Analytics Plattform mit umfangreichen APIs und Entwicklungs-Frameworks zur Integration in  bestehende Entwicklungs-, 
Daten- und UI-Stacks.

IBM Cognos Analytics x x Webbasierte Business-Intelligence-Suite für Reporting, Analyse, Dashboarding und Data Discovery (Data Preparation, Visuelle Ana-
lyse, Guided Advanced Analytics) inkl. Integriertem Jupyter Notebook

IDL IDL CPM Suite x Software für die Unternehmenssteuerung mit integrierten Applikationen für Konzernkonsolidierung, Finanzplanung, operative Pla-
nung, Management-Reporting, regulatorisches Berichtswesen und Analyse

Infor Birst x x Cloud-BI-Plattform für Berichtswesen, Dashboarding und (Ad-hoc) Analyse von Daten mit einer semantischen Schicht über unter-
schiedliche Datenquellen

Jedox Jedox x x Flexibles, fachbereichsorientiertes CPM- und BI-Werkzeug für Planung, Berichtswesen, Analyse, Dashboarding und Konsolidierung 
basierend auf eigener multidimensionaler Datenbank; ergänzender Marktplatz mit vordefinierten aber flexibel adaptierbaren Lösungen.

KNIME Analytics Platform x Visuelles Open-Source-Tool für Data Science Workflows, die über Module in einer Pipeline abgebildet werden. Leichte Integration von 
Drittanbieter-Plugins sowie von weiteren Programmierumgebungen (z.B. Python und R). 

KUMAVISION AG Microsoft Power BI x x Die Business Intelligence-Lösung kann vorhandene Daten bei Bedarf in Echtzeit auswerten und visualisieren. Mit Power BI können 
alle verschiedenen Datenquellen im Unternehmen miteinander vernetzt und umfassend genutzt werden.

Logi Analytics Logi Analytics Platform x BI-Lösung bestehend aus Desktop-Lösung (Studio) zur Erstellung von Web-Applikationen insbesondere für embedded BI sowie einer 
web-basierten Ad-hoc-Analyse-Lösung (Vision)
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Hersteller / Anbieter Produktname Dashboard, Reporting, Analyse Advanced Analytics Kurzbeschreibung

LOGO consult AG LOGO CRM, LOGO DATA, LOGO 
PI x x

Lösungen von LOGO consult sind auf CRM und Analytics in der Logistik spezialisiert. Bei LOGO CRM sind neben klassischen CRM-
Daten auch spezielle Logistik-Informationen wie bspw. Transportdaten oder Sendungsentwicklungsdaten einsehbar. LOGO DATA ist die 
BI-Lösung speziell ausgerichtet auf den Anwendungsfall Logistik. Informationen aus den verschiedensten Datenquellen fließen in den 
Data Lake des Unternehmens ein.  In LOGO DATA fließen alle Informationen zusammen. Mit dem Reporting-Tool LOGO PI können diese 
ausgewertet werden.

Looker Looker x
Software mit Fokus auf Embedded BI zur Erstellung von individuellen Visualisierungen, die in andere Lösungen oder Web-Applika-
tionen eingebunden werden können. Kernbestandteil ist die per Script erstellte "governed" Metadatenschicht, die den Zugriff auf 
relationale Datenquellen gewährt sowie Nutzern die Möglichkeit gibt Ad-hoc-Datenabfragen zu erstellen.

Microsoft Microsoft Power BI x Cloud-basierte und Fachanwender-orientierte BI-Lösung zur Erstellung von Analysen, Dashboards sowie bildschirmorientierten 
Reports

MicroStrategy MicroStrategy Analytics Platform x x Integrierte Plattform für Analyse, Berichtswesen, Dashboarding, Data Discovery; einheitliche Metadatenbasis für alle Frontends; als 
on-Premises und Cloud- sowie als Enterprise- und Desktop-Variante erhältlich

OpenText OpenText Magellan x x
Die Plattformlösung bietet neben Analytics-Funktionen zudem auch Text Mining Funktionen. Natürliche Sprache kann mit Hilfe von 
Magellan verarbeitet und interpretiert werden. Muster, Beziehungen und Trends werden erkannt und Unternehmensentscheidungen 
optimiert.

Oracle Financial Cloud x Integrierte Finanzmanagementlösung für die zentrale Steuerung von Buchhaltung, Kostenmanagement, Cashflow, Forderungen, Ver-
bindlichkeiten und Vermögenswerte, Umsatzmanagement und Hauptbuch sowie Analytics

Process Analytics Factory 
(PAF) PAFnow x x Process Mining Software, die auf Microsoft Power BI basiert und damit den Ansatz verfolg die Technologie einer breiten Masse zu-

gänglich zu machen

process.science GmbH + Co. 
KG ps4Qlk / ps4PBI x x process.science bietet Process Mining Out-Of-The-Box-Lösungen für Qlik Sense und Microsoft Power BI, zur Verbindung von Ge-

schäftsdatenanalyse und Prozessoptimierung

Pyramid Analytics Pyramid x x Integrierte, web-basierte BI-Plattform für Dashboards, Reporting, Analyse sowie Advanced Analytics

Qlik Qlik Sense, Qlik View x x Lösungen für Datenvisualisierung, mengenorientierte und visuelle Ad-hoc-Analyse, Data Discovery sowie Dashboarding. 

SAP SAP Analytics Cloud x x Cloud-basierte, fachanwenderorientierte Lösung für Analytics und Planung mit integrierter Funktionalität für Augmented Analytics, 
Data Discovery und Applikationserstellung, basierend auf SAP HANA in der SAP Cloud Platform.

SAS Visual Analytics / Statistics x x BI-Lösung zur Analyse und Visualisierung von Daten basierend auf der Viya Plattform; mit SAS Visual Statistics steht eine Erweite-
rung für fortgeschrittene statistische Analyse zur Verfügung

Sisense Sisense x Self-Service-Analyse- und Data-Discovery-Werkzeug mit Funktionen zur Erstellung interaktiver Dashboards basierend auf einer spal-
tenbasierten Datenbank mit besonderer Ausnutzung des CPU-Cache; Dashboards können eingebettet/embedded werden

Tableau Software Tableau x x Fachanwenderorientierte BI-Lösung für visuelle (Ad-hoc-)Datenanalyse, Datenvorbereitung (Prep) und Dashboarding mit visuellem 
Zugriff auf Vielzahl von Datenquellen und Nutzung eigener visueller Abfragesprache für Daten.

TARGIT TARGIT Decision Suite x Lösung für Analyse, Reporting und Dashboarding, insb. interessant für Microsoft SQL Server Kunden

Telekom TelekomCLOUD x
Die Telekom bietet über TelekomCLOUD viele Software Produkte als SaaS-Lösung in Produktkategorien wie bspw. folgenden an: 
ERP&Logistik, Big Data & Business Analytics, Kommunikation & Zusammenarbeit, Device Management, CRM aber auch Lösungen 
für mobiles Arbeiten.

ThoughtSpot ThoughtSpot x Suchbasierte BI-Lösung fokussiert auf Fachanwender zur Ad-hoc-Abfrage und Analyse von Daten sowie deren Visualisierung

TIBCO TIBCO Spotfire® x x BI-Lösung für interaktive visuelle Datenanalyse (Big-Data-, Predictive, Location-, Event-, Content-Analytics) und Dashboarding mit 
umfangreichen statistischen Funktionen

UiPath UiPath Process Mining x x

Process Mining Lösung für die Analyse und das Monitoring von Prozessen. Besonderer Schwerpunkt liegt dabei beim Aufdecken von 
Automatisierungspotenzialen, wozu die Lösung mit der UiPath RPA Plattform integriert ist. In Verbindung mit der UiPath RPA-Platt-
form werden Probleme und Abweichungen bei Prozessen aufgedeckt und direkt behoben, z.B. durch das Informieren von Mitarbei-
tern oder durch das Anstoßen von Bots, die sich dann um die Behebung der Probleme eigenständig kümmern.

Unit4 Unit4 FP&A (alt: Unit4 Prevero) x x Flexible, integrierte Plattform für Planung, Berichtswesen, Analyse, Dashboarding und Konsolidierung mit ergänzenden Lösungsange-
boten für Performance Management und BI inkl. vordefinierten betriebswirtschaftlichen und Branchenlösungen

Yellowfin Yellowfin BI x Web-basierte Lösung für Dashboarding, Reporting, Data Preparation, Analyse sowie Alerting

Zoho Zoho Analytics x Zoho Analytics ist ein Fachanwenderorientiertes Werkzeug für das Ad-hoc-Berichtswesen und -Analyse. Die Benutzeroberfläche ist 
interaktiv (drag-and-drop) und erinnert an Microsoft-Office-Produkte.

!
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Hersteller / Anbieter Produktname Prozessmodellierung und 
Auswertungen Workflow Process Mining Kurzbeschreibung

ABBYY ABBYY Timeline x x x Process Intelligence-Plattform mit Task- und Process-Mining-Technologie. Unternehmen können ihre Prozesse automatisch spiegeln, in Echt-
zeit analysieren, Engpässe identifizieren und Vorhersagen und Prognosen erstellen.

Activiti Activiti, Activiti Cloud x Activiti ist eine auf Java basierende Open-Source-BPMN-Engine zur Prozessautomatisierung in Unternehmen. Mit Activiti Cloud werden eine 
Reihe von Cloud-Bausteinen angeboten, die speziell für den Einsatz in verteilten Infrastrukturen entwickelt wurden.

Alfresco Alfresco Process Services x x
Alfresco Prozess Services ist eine Java-basierte Anwendung zur Prozessautomatisierung. Die Enterprise-Lösung für BPM richtet sich speziell 
an Fachanwender und Entwickler. Basis ist die Open-Source Business Process Engine von Activiti. Eine Integration der Lösung in andere 
Alfresco-Produkte sowie bspw. in Box und Google Drive ist möglich.

Allgeier IT Solutions metasonic® Process Suite x x Die branchenübergreifend aufgestellte BPM-Lösung metasonic® Process Suite von Allgeier dient zur Umsetzung von Geschäftsprozessma-
nagement in Unternehmen. Abläufe können optimiert und ausgeführt werden.

Another Monday AM Ensemble x Die RPA-Lösung hat mehrere Komponenten, die neben der funktionalen Umsetzung von RPA-Projekten auch eine Methodik zur Prozessauto-
matisierung umfassen.

Appian Appian BPM Platform Suite x x Die BPM Platform Suite von Appian ist eine Low-Code-Plattform-Lösung zur Automatisierung von Prozessen. Die Software wird bei Kunden 
diverser Branchen weltweit eingesetzt.

apromore apromore x
apromore unterstützt vielfältige Process-Mining-Funktionen, von der automatischen Erkennung von Prozessmodellen für die taktische Ana-
lyse bis hin zur prädiktiven Echtzeit-Überwachung für operative Eingriffe und wird ergänzt durch eine Entwicklungsumgebung für Geschäfts-
prozessmodellierung und ein Prozess-Repository

Automation Anywhere Automation Anywhere Enterprise x RPA Software Plattform zur Abbildung von attended und unattended Automation optional mittels Einbindung vorkonfigurierter Roboter aus 
dem eigenen Marketplace. Unter anderem stellt der Anbieter dort mit seinen AI-Bots auch intelligente Roboter bereit.

AXON iVY Axon.ivy Digital Business Platform x x
Mit der BPM-Plattform von AXON iVY können Prozesse bzw. Aufgaben automatisiert werden. Bestandteil der Lösung sind weitreichende 
Analysen. Die Plattform ist branchenunabhängig ausgerichtet. Weitere Anforderungen, die über den Standard hinaus gehen, können über 
Partnerlösungen abgedeckt werden.

Bizagi Bizagi BPM Plattform x x Die Bizagi BPM Plattform dient zur Digitalisierung und Automatisierung von Geschäftsprozessen. Die Lösung besteht aus den drei aufeinan-
der aufbauenden Ebenen Modeler, Studio und Automation.

Blue Prism Digital Workforce Plattform x RPA-Lösung zur robotergestützten Automatisierung von Prozessen in einer grafischer Oberfläche mit Fokus auf die Backoffice-Automatisierung

Camunda Services BPMN Workflow Engine x x
Das Open-Source-Produkt BPMN Workflow Engine von Camunda wird weltweit eingesetzt. Das Werkzeug der Camunda-Plattform für Work-
flow und Decision Automation kann als eigenständige Lösung genutzt werden oder als Ergänzung, eingebunden in eine bestehende Work-
flow-Engine.

Celonis SE Intelligent Business Cloud x Cloudbasierte Process-Mining-Technologie mit Funktionen zur Entdeckung, Visualisierung und Analyse von Prozessen in Unternehmen. 

Datamatics TruBot x RPA-Lösung mit ergänzender Funktionalität für Datenerfassung aus unstrukturierten Dokumenten und integrierter künstlicher Intelligenz. 

Deloitte Trufa x Werkzeug für die Prozessanalyse mit besonderer Unterstützung, diese Prozesse hinsichtlich ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Cash- und 
Profitabilitätskennzahlen zu optimieren

Documatrix Schweiz AG docPIPE, docTYPE, dmDOC x
Die Lösungen von Documatrix bieten Funktionen zum Output Rendering von Rohdaten zu lesbaren Dokumenten / Postprocessing, zur Auto-
matisierung und Individualisierung von Massenkommunikation, sowie individuell steuerbare Rechnungserstellung, Marketing Kampagnen 
und Target Management. Prozesse können mit docPIPE individuell gestaltet sowie automatisiert und (Sub-)Workflows individualisiert werden. 

ecm4u GmbH
ecm4u smart business context 
services platform, ecm4u Forms & 
Workflowserver

x x
Die ecm4u smart business context services platform (sbcs) unterstützt alle digitalen Unternehmensprozesse.  Mit der Plattform von ecm4u 
können beispielsweise Workflow-Lösungen sowie  OpenSource-Frameworks integriert werden, um tatsächlich systemübergreifende Prozes-
se abbilden zu können. 

ELO Digital Office GmbH ELO ECM Suite x x x

Mit der ELO ECM Suite können Unternehmensprozesse und Informationen digitalisiert, automatisiert und analysiert werden. Mit zahlreichen 
Funktionen für effizientes Dokumentenmanagement und intelligenten Mechanismen können Daten und Dokumente in Unternehmenspro-
zesse eingebunden werden.  Mit der Multi-Client-Strategie für individuelle Bedürfnisse ist die ELO ECM Suite auch für das mobile Arbeiten 
unterwegs geeignet.

Everflow EverFlow x
Proces-Mining-Lösung zur Identifizierung von Geschäftsprozessen und deren Optimierungspotential inklusive Reverse Engineering, Überwa-
chung der Einhaltung von Compliance-Vorgaben, Analyse von Customer Journeys und Identifizierung der für eine Automatisierung geeigne-
ten Aktivitäten

FireStart GmbH FireStart iBPM Suite x x x

FireStart ist eine intelligente Business Process Management Suite (iBPMS), mit welcher die Geschäftsprozesse eines Unternehmens zentral modelliert 
und durch zugehörige Workflowfunktionen nahtlos automatisiert werden. Die Suite hat vor allem Stärken im Zusammenspiel mit Microsoft Collabora-
tionslösungen (SharePoint, Office365, Teams) und SAP Backbone Systemen (R3 / S4 HANA). FireStart wird als BPM-Platform häufig  im Zusammen-
spiel mit Process Mining (Celonis) und RPA (UiPath) zum Aufbau einer End-To-End Digitalisierungs- und Automatisierungsstrategie eingesetzt.

fluxicon Disco x Die Erstellung von visuellen Karten / Übersichten in kurzer Zeit mit Hilfe von Prozessdaten ist eine der Hauptfunktionen der Process-Mining-
Lösung. Leistungen können so optimiert, Abweichungen überwacht und Variationen getestet werden.

GBTEC BIC Cloud BPM Suite x x x Die BIC Cloud BPM Suite ist die BPM-Lösung von GBTEC. Die Software unterstützt alle Ebenen des Prozessmanagements von der Strategie 
bis hin zur Ausführung.

Hyland OnBase x x x OnBase ist eine Enterprise-Information-Plattform-Lösung des Anbieters Hyland. Nach dem Erwerb der Saperion ECM-Plattform und dem 
Process Mining Tool Perceptive wurden diese, neben vielen weiteren Produkten, in die Plattform-Lösung integriert. 

hyperspace hyperspace Dimensions x x
hyperspace Dimensions ist ein Web-Portal über das verschiedenen Lösungen wie bspw. Dokumentenmanagement, Prozessmanagement und 
Customer Relationship Management angeboten werden. Weitere Funktionen von hyperspace wie z.B. der Risk Manager oder der Vertragsmanager 
können gemäß den Kundenanforderungen angebunden werden. Auf Wunsch ist es möglich die Lösung über ein Cloud-Mietmodell zu beziehen.

!
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IBM
IBM Blueworks Live x x

IBM bietet mit Blueworks Live eine cloudbasierte Lösung zur Verwaltung, Dokumentation und Analyse von Prozessen an. Die Zusammen-
arbeit der Beteiligten an den Prozessen erfolgt über eine Webschnittstelle. Die Abbildung der Prozesse erfolgt in der Cloud. Ein Download 
muss nicht vorgenommen werden.

IBM Business Process Manager x x Der IBM Business Process Manager on Cloud ist eine Lösung von IBM, die in der Cloud eine komplette BPM-Umgebung zur Optimierung von 
Prozessen zur Verfügung stellt inklusive einer Entwicklungs- und Testumgebung.

Inspire Technologies GmbH

MR.KNOW - BPM inspire x x
Mit der BPM inspire Execution für die intelligente Prozessautomatisierung (iBPMS) wird die individuelle Business-Applikation für jede Fachab-
teilung möglich. Mit der modellbasierten Anwendungserstellung, Low- und Zero-Code-Technologien, dem Native Code-Generator sowie durch 
Verwendung künstlicher Intelligenz, PM-Modulen und modernen digitalen Assistenten kann jeder Projektmanager übergreifend digitalisieren.

MR.KNOW - DIGITAL ASSISTANT x

Mit MR.KNOW können persönliche digitale Assistenten gestaltet und genutzten werden. Einsatzgebiete sind z. B. in der Beratung, im Ver-
trieb, im Service, in der Wartung oder in der Buchhaltung. Durch die Kombination verschiedener Technologien (u.a. BPMN 2.0, Prozessauto-
matisierung, Middleware, Künstliche Intelligenz) kann MR.KNOW einfach in die bestehende IT-Landschaft integriert werden und als digitaler 
Mitarbeiter auch komplexe Sachverhalte lösen oder bei der Fallbearbeitung unterstützen. 

Intellibot Intellibot Plattform x Plattform für die Unterstützung der digitalen Transformation mit Bereitstellung einer Robotic Process/Desktop Automation Engine und integ-
rierten kognitiven Diensten wie Sentiment Analysis, Natural Language Processing (NLP) und Optical Character Reader (OCR) 

Intellior Aeneis x x Die Systemplattform Aeneis fokussiert die Modellierung und Analyse von Prozessstrukturen und entsprechenden Informationen. Die modular 
aufgebaute Lösung wird als Kauf-, Miet-, Leasing- oder SaaS-Modell aus der Cloud sowie als Server-Installation angeboten.

iTyX Solutions AI Plattform x x
Die AI-Plattform von ITyX ist auf die automatisierte Vorgangsbearbeitung (Kundenkorrespondenz und Sachbearbeitung) von Unternehmen 
ausgerichtet. Geschäftsprozesse werden über einen grafischen Workflow- /Prozess-Designer gesteuert. Ein Monitoring von Prozessen ist 
möglich. Über die Cloud können ähnliche Services über das Produkt AI as a Service von ITyX bezogen werden.

JobRouter AG JobRouter® x x x
Mit JobRouter® erhalten Unternehmen eine skalierbare Low-Code-Plattform zur schrittweisen bis hin zu umfangreichen digitalen Transforma-
tion, um beliebige Geschäftsprozesse, Daten und Dokumente zu digitalisieren und zu automatisieren. Die Technologie der Digitalisierungs-
plattform ist flexibel, modular und skalierbar. 

KOFAX Intelligent Automation Platform x x
Die Plattformlösung dient zur Optimierung aller Unternehmensprozesse. Neben dem RPA-Modul stehen noch viele weitere Module über die 
Plattform zur Verfügung. Mit Kofax Insights wird bspw. Analytics eingesetzt um Unternehmensabläufe zu optimieren. Mit Kofax TotalAgility 
werden digitale Workflows in Bezug auf Nutzer, System und Daten optimiert und sinnvoll miteinander verknüpft.

Kryon Systems Kryon RPA Platform x RPA-Plattform mit dem Fokus auf kontinuierliche Prozessoptimierung und Funktionen für Process-Discovery und RPA

LanaLabs LANA Process Mining x Process-Mining-Lösung, die aus Prozessdaten ein Prozessmodell erstellt und visualisiert mit Funktionen für Soll-Ist-Abgleiche für Confor-
mance Checks, automatisierte Ursachenanalyse, Kennzahlen-Dashboards zur Überwachung der Prozessabläufe

Logpickr Logpickr Process Explorer 360 x Logpickr Process Explorer 360 erzeugt eine globale Übersicht über Geschäftsprozesse und bietet Funktionen zur Ursachenanalyse von in-
effizienten Abläufen, Automatisierung von Audits und Erstellung individueller Dashboards

Lorenz Orga 2Charta® FlowManager x
Mit der Lösung lassen sich Workflows im Unternehmen optimieren indem Verwaltungsarbeiten digital unterstützt werden. Anwendungsfälle 
dabei sind bspw. die Beschleunigung von Urlaubsanträgen oder die papierlose Bearbeitung von Eingangsrechnungen. Für häufig auftretende 
Anwendungsfälle kann LorenzOrga fertige Module anbieten.

Magnitude Magnitude Angels for SAP x Werkzeug für die hauptspeicherbasierte Ad-hoc-Analyse von SAP-ERP-Daten mit Fokus auf der Messung operativer Kennzahlen, Prozess-
Analyse und -Verbesserung

Mehrwerk MPM ProcessMining Software zur Analyse und Visualisierung von Geschäftsprozessen (Process Mining) auf Basis von Qlik-Technologie, u.a. mittels assoziativer 
Analysen

MID innovator x x Mit dem innovator for Business Analysts werden Business Analysten bei der Modellierung und Analyse der Prozesse unterstützt. 

Minit Process Mining x Process-Mining-Software zur Visualisierung und Analyse von Prozessen in Unternehmen.

myInvenio myInvenio x Software zur Erstellung eines digitalen Zwillings des Prozessmodells einer Organisation mit Multi-Level Feature, das die Abbildung von Pro-
zessen mit Many-to-Many-Beziehungen ermöglicht

Newgen OMNIFLOW iBPS BPM Suite x x Die OMNIFLOW Intelligent Business Process Suite (iBPS) ist modular aufgebaut. Die einzelnen Lösungsbausteine der Plattform, wie z. B. 
Business Rules, mobile BPM, Monitoring sowie Unified Interface, erlauben eine umfassende Definition und Steuerung von Prozessen.

Nice Advanced Robotic Process Automation x Software zur robotergestützten Automatisierung von Prozessabläufen mit starker Kundenorientierung und integriertem virtuellen Assistenten

Nintex (inkl. K2) Process Platform  
(inkl. K2 Software) x x Mit der Platform-Lösung von Nintex ist ein visuelles Planen, Abbilden und Verwalten von Geschäftsprozessen möglich. Im Jahr 2020 hat Nin-

tex die Lösungen von K2 übernommen und in das Portfolio integriert.

NTT Advanced Technology WinActor x Windowsbasierte RPA-Software für die Automatisierung von Geschäftsprozessen

OMNINET Software Solutions OMNITRACKER x x Mit den BPMN-Lösungen von OMNITRACKER können Geschäftsprozesse direkt in OMNITRACKER modelliert und automatisiert werden. Die 
angebotene Basisversion kann gemäß den Kundenanforderungen mit weiteren Funktionen ausgebaut werden.

Oracle Oracle BPM x x Die Oracle BPM Suite ist eine BPM-Lösung von Oracle. Mit den einzelnen Funktionsbausteinen können Geschäftsprozesse erstellt, ausge-
führt, analysiert und optimiert werden. Spezielle Apps für die Kanäle Web, Mobile und E-Mail werden angeboten.

Pegasystems

Pega Business Process 
Management x x Pega Business Process Management (BPM) ist die BPM-Plattform des Anbieters Pega. Die Lösung ist On-Premises oder in der Cloud verfüg-

bar. Anpassungen an Kundenanforderungen (bspw. verschiedene Produktlinien, Kanäle, Regionen und geltende Vorschriften) sind möglich. 

Pega Robotic Automation  x Automatisierungslösung für Desktop und Process Automation mit Workforce Intelligence zur gezielten Prozessautomatisierung auf Basis des 
Opportunity Finder
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PICTURE PICTURE-Prozessplattform x Bei der webbasierten PICTURE-Prozessplattform dienen fertige, visuell dargestellte und wiederverwendbare Prozessbausteine zur einfachen 
Modellierung von Prozessen. Über weitere Funktionen können bspw. Analysen oder auch eine Modellierung in BPMN umgesetzt werden. 

Process Analytics Factory 
(PAF) PAFnow x Process Mining Software, die auf Microsoft Power BI basiert und damit den Ansatz verfolgt die Technologie einer breiten Masse zugänglich 

zu machen.

process.science GmbH + Co. 
KG ps4Qlk / ps4PBI x x process.science bietet Process Mining Out-Of-The-Box-Lösungen für Qlik Sense und Microsoft Power BI, zur Verbindung von Geschäfts-

datenanalyse und Prozessoptimierung.

ProcessMaker ProcessMaker BPM x Die Open-Source-Lösung für BPM- und Workflow-Management-Anwendungen verfügt über eine Toolbox mit Fokus auf digitale Formulare 
und Workflows.

Puzzle Data ProDiscovery x Process Mining Software zur Prozessanalyse in vier Schritten: Datenfilterung zur Analyse ausgewählter Prozesse, Erzeugung statistischer 
Informationen aus verschiedenen Kanälen, Erstellung einer Prozess-Landkarte, Analyse von Mustern in aktuellen Prozessen

QPR ProcessAnalyzer x Process Mining Software mit den Funktionen Process Discovery, Process Analysis, Continuous Monitoring und Data Collection. Die Lösung 
kann lokal Installiert oder als Cloud-Version bezogen werden. 

SAP

SAP Intelligent Robotic Process 
Automation x SAP-Intelligent-Robotic-Process-Automation-Services unterstützen bei der Erstellung, Planung, Verwaltung und Überwachung von Software-

robotern zur Automatisierung von Prozessen über mehrere Systeme, Cloud-Lösungen und Software-as-a-Service-Angebote hinweg

SAP NetWeaver x x x
Die Produktlinie SAP NetWeaver dient zur Planung, Implementierung und Optimierung von Geschäftsprozessen. Über NetWeaver ist auch ein 
Monitoring der Unternehmensprozesse möglich. Um weitere Funktionen wie Modellierung, Design, Analyse und Dokumentation von Prozes-
sen umzusetzen, kann bspw. ARIS for SAP NetWeaver eingesetzt werden (siehe auch software AG). 

ServiceTrace XceleratorOne (X1) x RPA Software, bestehend aus den Komponenten X1 Server, den X1 Bots und dem X1 Design Studio, die robotergestützte Automatisierung von 
Prozessen um ein integriertes Prozess Lifecycle Management sowie eine Kollaborationsumgebung erweitert 

Siav Bipod x Process-Mining-Lösung zur Abdeckung von Process Discovery, Data Cleaning & Case Management und Process-Monitoring-Anforderungen

Signavio (SAP)

Process Manager x Process-Mining-Software mit Funktionen zur Entdeckung, Visualisierung und Analyse von Unternehmensprozessen

signavio Business Transformation 
Suite x x x

Die Signavio Business Transformation Suite ist eine Lösung für Prozessmodellierung, -ausführung und -analyse. Die Lösung setzt sich aus 
vier Werkzeugen (Process Manager, Collaboration Hub, Workflow Accelerator und Process Intelligence) zusammen. Schnittstellen zu anderen 
Systemen werden angeboten. 

softgate GmbH Kofax TotalAgility (KTA) x x

Kofax TotalAgility® (KTA) dient zum Empfangen, Ausführen, Weiterleiten und Berichten von Workflow-Aufgaben über eine Softwareplattform mit Fokus 
Kundenkommunikation. Kunden können Informationen vor Ort oder in der Cloud bereitgestellt werden.   Im Portfolio sind zudem diverse Schnittstellen 
und Webservices enthalten.  Auch die Modellierung, Gestaltung, Analyse, Simulation und das Testen geschäftskritischer Kundenansprachen ist mit 
KTA möglich. Über TotalAgility Workspace erhält ein Mitarbeiter zentral die benötigten Informationen.  

software AG ARIS x x

Die Produktlinie ARIS der software AG dient vor allem dem Entwerfen, Pflegen und Optimieren von Geschäftsprozessen. Mit den verschiedenen ARIS-
Produkten können Kunden gemäß Ihren Anforderungen eine passende Lösung zusammenstellen. ARIS ist in der Cloud (als Platform-as-as-Service 
oder SaaS) verfügbar. Im Portfolio werden auch weitere Lösung bspw. speziell für SAP sowie weitere Schnittstellen und Integration zum Beispiel von 
WebMethods zum Designen und Umsetzen von (mobilen) Apps für ARIS angeboten.

StereoLOGIC Enterprise Discovery Suite x Enterprise Discovery Suite ermöglicht die Identifikation, Visualisierung, Dokumentation und Analyse von tatsächlich durchgeführten Ge-
schäftsprozessen in Unternehmen

Symbioworld GmbH Symbio x x

Symbio ist eine Cloud-Software, die als BPM-Plattform Überblick und Orientierung für alle Mitarbeitenden in einer Organisation schafft.  An-
wender können Geschäftsprozesse dokumentieren und Zusammenhänge verstehen: von der Customer Journey über die Strategie bis zum 
einzelnen IT-Service im Unternehmen. Eine vollständige Übersicht über die Organisation in Form der Symbio Business Map ist möglich. Die 
Lösung ist für Großkonzerne sowie kleine und mittelständische Unternehmen.

TIBCO TIBCO BPM Enterprise x x Mit der Plattform-Lösung können Prozesse erstellt, ausgeführt und mit Hilfe einer Analyse-Komponente überwacht und ausgewertet werden. 
Diverse weitere Funktionen können bspw. über REST API, Web Service API oder den Java Service Connector umgesetzt werden.

UiPath

UiPath x RPA-Software mit integriertem Marktplatz, der vorkonfigurierten Bots, Workflows und Konnektoren zum Download bereitstellt 

UiPath Process Mining x

Process-Mining-Lösung für die Analyse und das Monitoring von Prozessen. Besonderer Schwerpunkt liegt dabei beim Aufdecken von Auto-
matisierungspotenzialen, wozu die Lösung mit der UiPath RPA Plattform integriert ist. In Verbindung mit der UiPath RPA-Plattform werden 
Probleme und Abweichungen bei Prozessen aufgedeckt und direkt behoben, z.B. durch das Informieren von Mitarbeitern oder durch das 
Anstoßen von Bots, die sich dann um die Behebung der Probleme eigenständig kümmern.

VSB IT Services GmbH WEBCON BPS (Business Process 
Suite) x x

Die Lösung WEBCON BPS unterstützt Unternehmen bei der Digitalisierung Ihrer Geschäftsprozesse. Abläufe werden einfach per Drag & 
Drop abgebildet und die zugehörigen Formulare werden gemeinsam mit dem Prozess per Mausklick definiert. Prozesse und Formulare wer-
den mit der Workflow-Anwendungen miteinander verbunden. 

WHITESTEIN Technologies LSPS x x Die Lösung LSPS Platform ist die BPM-Lösung des Schweizer Unternehmens WHITESTEIN Technologies. Die Plattform bietet fünf Funktions-
bausteine (Discovery, Modeling, Automation, Analytics, Deployment) und ist On-Premises sowie als Cloud-Modell verfügbar. 

windream windream BPM x x

Mit dem Produkt windream Business Process Management (BPM) Modul bietet die windream GmbH eine vollständig in das windream-ECM-
System integrierte Lösung zur Automatisierung von Geschäftsprozessen an. Es werden dabei sowohl Administrative Workflows,  Production 
Workflows mit jeweils sequentieller oder paralleler Verarbeitung als auch Ad-hoc-Workflow vom System unterstützt. Mit diesem Produktmo-
dul können beispielsweise Workflows für Freigabe/ Prüfung und Veröffentlichung/Kenntnisnahme umgesetzt werden.   

Workfusion Intelligent Automation Cloud x Cloud-basierte Robotic Process Automation Lösung mit Fokus auf der durch künstliche Intelligenz gesteuerten Prozessautomatisierung

!

!
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Agentejo (Cockpit) Cockpit x Mit der Open-Source-CMS-Lösung können unterschiedliche Inhalte in verschiedensten Kanälen flexibel veröffentlicht werden (Web, App, 
Smart Device, IoT). Die Lösung bietet ein Content-Management-UI für statische Site-Builder.

ambeRoad Tech GmbH amberSearch x
Die Enterprise Search Engine nutzt Natural Language Processing, Deep Learning und Computer Vision, um Dokumente in Unternehmen 
wieder aufzufinden. Im Back End können alle Daten eines Unternehmens an einen zentralen Platz abgerufen werden. Langwieriges Suchen in 
Ordnerstrukturen entfällt und wird durch eine simple Suchanfrage ersetzt.  

anatares anatares RiMIS x Mit der GRC-Produktlinie von anatares können Risiken frühzeitig erkannt und gegengesteuert werden. Regeln werden umgesetzt und ein-
gesteuert, Geschäftsprozesse entsprechend überwacht. Zudem wird ein Modul für das Datenschutzmanagement angeboten.

ButterCMS ButterCMS x Das Headless-CMS wurde für Entwickler und Marketer entwickelt. Content kann über verschiedene Funktionen und Vorlagen bearbeitet und 
für den jeweiligen Kanal und bspw. auch Land optimiert aufbereitet werden. Eine Media Library ist integriert.

Citrix Citrix Workspace x
Die Lösung stellt die Tätigkeit der Mitarbeiter in den Fokus. Mit Citrix können Mitarbeiter über ihren digitalen Arbeitsplatz unabhängig von 
Ort, Zeit und Gerät im Sinne eines modern Workspace arbeiten. Durch die digitale Transformation wird in kurzer Zeit mehr Benutzerkomfort, 
eine stärkere Mitarbeiterbindung und höhere Produktivität geschaffen.

Cloud CMS Cloud CMS x Um ein Content-Backend für Anwendungen bereitzustellen, kann die Lösung eingesetzt werden. Die Lösung wird in diversen Branchen von 
KMU und großen Konzernen eingesetzt.

Comfortable Technologies Comfortable CMS x Die Cloud-Lösung lässt sich über eine API einfach in die Systemlandschaft des Unternehmens integrieren. Inhalte lassen sich leicht erstellen 
mit Hilfe von Seiten-Generatoren und einfache Templates, die bereits im Standard verfügbar sind.

Contao Contao x Contao ist ein leistungsstarkes Open Source CMS, mit dem professionelle Webseiten und skalierbare Webanwendungen erstellt werden 
können.

Contentful contentful x Mit Hilfe der Content-Plattform lassen sich digitale Inhalte erstellen, über Workflow-Funktionen die gewünschten Kanäle veröffentlichen und 
zentral über die Lösung verwalten.

Contentstack contentstack x Mit der Headless-CMS-Lösung können Inhalte verwaltet werden. Über eine Vorschaufunktion ist es möglich einen Eindruck vom Endergebnis 
der auszuspielenden Inhalte zu gewinnen. Diverse weitere Funktionen sind im Standard enthalten.

CoreMedia CoreMedia Content Cloud x Die flexible CMS-Lösung mit Omnichannel-DAM-Komponente kann Inhalte aus verschiedensten Quellen speichern, bearbeiten und verwalten 
sowie an alle gewünschten Kanäle ausspielen. Eine visuelle Bearbeitung ist noch direkt in der Preview-Ansicht möglich.

Corporater Business Management Platform 
(BMP) x GPRC-Plattform für ein optimiertes GRC-Programm. Nicht nur Compliance-, Governance- und Risk-Management sondern auch Funktionen 

für Performance Management und Portfolio Management sind in der Lösung integriert.

craft cms craft cms x
Die CMS-Lösung von craft cms stellt den Content in den Fokus. Viele Funktionen wie bspw. benutzerdefinierte Felder, Hinterlegen von Be-
ziehungen zwischen den Einträgen und anderen Inhaltselementen sowie wiederkehrende Formularinhalte mit Matrixfeldern lassen sich um-
setzen. Eine Live Preview des Contents ist im Standard enthalten

dotCMS dotCMS x Die Opensource-Lösung ist auf Basis von Java-Technologie für Marketer und Entwickler. Inhalte können mit der Lösung erstellt, verwaltet und 
über diverse Kanäle ausgespielt werden.  

Drupal Drupal x Das Open Source CMS unterstützt hauptsächlich bei der Erstellung und Organisation von Website-Inhalten.

ecm4u GmbH
ecm4u smart business context 
services platform, ecm4u Forms & 
Workflowserver

x
Die ecm4u smart business context services platform (sbcs) unterstützt alle digitalen Unternehmensprozesse.  Mit der Plattform von ecm4u 
können beispielsweise Workflow-Lösungen sowie  OpenSource-Frameworks integriert werden, um entsprechende Informationsportale auf-
zubauen.

Episerver Content Cloud x Die Content-Management-Lösung richtet sich vor allem an den Marketer. Mit der Lösung kann die Marketingstrategie am Kunden ausgerich-
tet werden. Interaktionen des Kunden können automatisiert und auf Marktveränderungen reagiert werden.

evidanza evidanza x evidanza bietet Planungs- und BI-Lösungen an mit denen strategische und operative Anforderungen von Unternehmen abgedeckt werden 
können. Die Middleware Plattform bietet die Möglichkeit, Informationen zusammenzuführen und zentral bereitzustellen.

First Spirit e-spirit x Über die Digital Experience Platform können jederzeit beliebige Kanäle bespielt werden im Sinne der User Experience und einer stärkeren 
Kundenbindung. Das CMS ist zu diesem Zweck um Funktionen wie KI-Personalisierung und Omnichannel Marketing ergänzt.

Galvanize (ex: ACL) HighBond x Cloud-basierte Plattform für Audit-, Risiko- und Compliance Daten. Angebotene Module sind RiskBond, AuditBond, ComplianceBond, FraudBond, 
ControlsBond, ACL Robotics

GBTEC BIC Cloud GRC x Workflow-basierte GRC-Software zur Steuerung und Kontrolle unternehmerischer Risiken

Gentics Mesh Gentics Mesh x Die Open-Source-Lösung unterstützt Multi-Language sowie weitere Funktionen wie Versionierung  und Rollen & Rechte im CMS

hyperspace hyperspace Dimensions x
hyperspace Dimensions ist ein Web-Portal über das verschiedenen Lösungen wie bspw. Dokumentenmanagement, Prozessmanagement und 
Customer Relationship Management angeboten werden. Weitere Funktionen von hyperspace wie z.B. der Risk Manager oder der Vertragsmanager 
können gemäß den Kundenanforderungen angebunden werden. Auf Wunsch ist es möglich die Lösung über ein Cloud-Mietmodell zu beziehen.

IBM
IBM WebSphere x Produktlinie für Anwendungsintegration, Infrastruktur und eine integrierte Entwicklungsumgebung

OpenPages GRC Platform x Lösung für das unternehmensweite Management von Governance, Risk und Compliance

Infor Infor Risk & Compliance x Lösung zur Prüfung, Überwachung und Verwaltung von Transaktionen, Daten und Benutzerrechten im Rahmen von Governance, Risk and 
Compliance (GRC)
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Jalios JPlatform x x Jalios Workplace ist eine modulare und skalierbare All-in-One-Lösung mit Fokus Digital Workplace in Unternehmen. Ein soziales und kollabo-
ratives Intranet oder auch eine Plattform zur Dokumentenverwaltung kann mit der Lösung umgesetzt werden.

Kentico Kentico CMS x Die CMS-Lösung unterstützt bei der Darstellung und Verwaltung von Webseiten, Online-Geschäften, Intranet- und Community-Seiten. Kenti-
co nutzt die Plattformen ASP.NET und Microsoft SQL.

Kirby Kirby CMS x Die CMS-Lösung für Entwickler und Contentersteller hat kleinere Webseiten-Projekte, statische Unternehmensseiten und Blogs im Fokus. 
Templates sind über die Lösung verfügbar.

LogicManager LogicManager x Lösung für Compliance Management und Risk Management mit mehreren vorgefertigten Inhalten für spezifische Themen und Branchen

Magicsoftware Magic xpi Integrationsplattform x Mit der Plattform können On-Premises, in der Cloud oder über einen hybriden Lösungsansatz alle Applikationen und Daten verbunden wer-
den. 

Magnolia Magnolia CMS x Das auf Java basierende CMS kann über alle gängigen Browser (auch Apple Safari) bedient werden. Neben einer kostenfreien Version wird 
auch eine umfangreiche, kostenpflichtige Enterprise Version angeboten.

MetricStream MetricStream M7 GRC Platform x Integriertes System zur Verwaltung, Koordinierung und Verfolgung mehrerer Arten von GRC-Aktivitäten mit Funktionen für Echtzeit-Bericht-
erstattung, Risikoanalysen und behördliche Mitteilungen

Microsoft

Microsoft Azure x Über die Cloud-Plattform-Lösung können Anwendern und Softwareentwicklern bspw. über eine Datenbank und diverse Dienste zur Synchro-
nisation von Daten verfügen, die vor allem auf Microsoft Windows SharePoint Services basieren.

Microsoft BizTalk Server x
Die Enterprise-Service-BUS-Lösung ermöglicht durch ihre Adaptoren die Automatisierung von Geschäftsprozessen zur Kommunikation 
zwischen Systemen in Unternehmen. Funktionsbausteine sind: EAI, Business Process Automation, Business-to-Business Communication, 
Message broker und Business-Acivity-Monitoring.

MuleSoft Anypoint Platform x Die Integrationssoftware dient zum Verbinden von Anwendungen, Daten und Geräten in Unternehmen. Das Unternehmen MuleSoft gehört 
der Salesforce Gruppe an.

NAVEX Global Lockpath Integrated Risk Platform x Integrierte Plattform für Risiko und Compliance Management bestehend aus Modulen für Policy und Procedure Management, Compliance 
Training, Hotline und Incident Management, 3rd Party Risk Management und Analytics, Reporting und Benchmarking

Opture GRC System x Integrierte Softwarelösung mit Enterprise Risk Management System, Internen Kontrollsystem und dem Compliance-System 

Refinitiv (Thomas Reuters) Connected Risk x Best-of-Breed-Software-Plattform für Governance und Compliance 

Resolver Resolver x GRC-Software mit Funktionalität für Risk Management, Compliance Management, Internal Audit Management, Internal Control (SOX Compli-
ance) und Vendor Risk Management 

Riskonnect Riskonnect Integrated Risk Ma-
nagement x GRC-Software zur Zusammenführung aller relevanter risikobezogener Daten für einen vollständigen Überblick über Risiken und deren Korre-

lation und kumulierte Auswirkungen

RSA  
(a Dell Technology Company) RSA Archer Suite x Umfassende GRC-Suite mit Kernfunktionen im Bereich des IT-Risikomanagements mit Software-as-a-Service-Angebot

Rsam RSAM GRC x GRC-Lösung für Policy Management, Risk Management, Compliance Management, Audit Management, Vendor Risk Management und Thre-
at & Vulnerability Management

SAI Global BWise GRC platform x
Rollenbasierte Softwarelösungen für Risikomanagement, interne Revision, interne Kontrolle, Compliance, Informationssicherheit, Business 
Continuity Management und 3rd Party Risk Management. Jede Lösung kann als eigenständige Lösung verwendet oder nahtlos in die GRC-
Plattform integriert werden. 

Sanity Sanity x Mit der CMS-Platform können E-Commerce Seiten, mobile Apps und Marketingseiten über den Editor mit erstelltem Content angereichert, 
befüllt und veröffentlicht werden. Diverse Workflow-Funktionen unterstützen dabei. 

SAP

SAP Governance, Risk and Com-
pliance Solutions x GRC Portfolio bestehend aus SAP Process Control, SAP Risk Management, SAP Audit Management, SAP Business Integrity Screening, SAP 

Regulations Management, SAP Enterprise Threat Detection, SAP Digital Boardroom und SAP Ariba Supplier Risk

SAP NetWeaver x
Die Produktlinie SAP NetWeaver dient zur Planung, Implementierung und Optimierung von Geschäftsprozessen. Über NetWeaver ist auch ein 
Monitoring der Unternehmensprozesse möglich. Um weitere Funktionen wie Modellierung, Design, Analyse und Dokumentation von Prozes-
sen umzusetzen, kann bspw. ARIS for SAP NetWeaver eingesetzt werden (siehe auch software AG). 

SAS Governance and Compliance 
Manager x GRC-Lösung zur Herstellung einer integrierten Ansicht aller Risikopositionen und Compliance-Verpflichtungen mit Kollaborationsfunktionen 

zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen GRC- und Finanzgruppen

Scrivito Scrivito x Die CMS-Lösung wurde für Entwickler und Marketer entwickelt. Content kann über verschiedene Kanäle optimiert aufbereitet ausgespielt 
werden. 

Seeburger Business Integration Suite (BIS) x Mit BIS ist eine Integration aller Systeme, Anwendungen, Geschäftspartner und Cloud Services über eine Plattform möglich. 

ServiceNow Now Platform x Die Cloud-Plattform bietet Funktionen wie unter anderem ein Flow Designer zur Automatisierung von Prozessen, einen IntegrationHub zur 
Integration diverser Systeme in die Plattform und Virtual Agents.
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Hersteller / Anbieter Produktname CMS / WCM Portal, Middleware, EBS GRC Kurzbeschreibung

software AG

ARIS Risk & Compliance Manager x Lösung für Einführung und Betrieb eines unternehmensweiten Compliance- und Risikomanagement-Systems

webMethods Integration API 
Platform x

Die webMethods-Platform bietet die Prozessausführung (Workflows) inkl. Business Rules Management, Monitoring, Task Management sowie 
umfangreiche Möglichkeiten zur Anbindung von Formularen oder Dokumenten, um so Prozesse oder ganze Geschäftsapplikationen abzubil-
den. Alle Systeme und Datenquellen werden über die Plattform verbunden. 

Squidex Squidex x
Für Entwickler wurde dieses zentrale, strukturierte und in diverse Systeme integrierbare CMS entwickelt. Mit der Open-Source-Lösung ist 
zudem eine Versionierung des Contents möglich. Entsprechende Workflows rund um die Bearbeitung und Verwaltung bzw. Veröffentlichung 
von erstelltem Content werden mit angeboten.

Storyblok Storyblok CMS x Entwickler und Marketer nutzen die CMS-Lösung zum Erstellen und Verwalten von Content über diverse Kanäle wie bspw. Webseiten, E-
Commerce-Seiten, mobile Apps.

Swiss GRC GRC v3Announcement x
Mit Hilfe der GRC-Lösung ist eine Risikosteuerung, eine Überwachung von Kontrollen sowie Einschätzung von Risiken möglich. Verträge 
können mit der Lösung in Bezug auf Einhaltung von geltenden Normen und Gesetzen überwacht und verwaltet werden. Sicherheitsanforde-
rungen lassen sich einfach mit dem Tool nachweisen.

Wagtail Wagtail CMS x Die kostenlose Open-Source-Lösung wurde in Python geschrieben. Das CMS wird überwiegend für Websites eingesetzt, die das Django-Fra-
mework verwenden.

WEBCON WEBCON BPS x Mit der Plattform können Geschäftsprozesse end-to-end über bestehende Systeme hinweg integriert und gemanaged werden. Für den Infor-
mationsaustausch können Datenmodelle erstellt und von den verschiedenen Geschäftsanwenden verwendet werden.

Wolters Kluwer OneSumX GRC x Web-basierte GRC-Plattform mit eine Reihe von Modulen, darunter Regulatory Change Management, Regulatory Intelligence, Risk & Control 
Assessments, Incidents & Complaints, Scenario Analysis und Key Risk & Performance Indicators

WordPress WordPress CMS x
Das Content-Management-System unterstützt vor allem bei der Erstellung und Befüllung von Blog-Artikeln und Webseiten und bietet ein 
einfaches Redaktionssystem im Standard. Im Jahr 2003 wurde die Lösung von Matthew Mullenweg als Software für Weblogs programmiert. 
Seitdem wird diese als Open-Source-Projekt permanent weiterentwickelt.

Workday Workday Financial Management x Workday Financial Management unterstützt GRC durch die Organisation und Kontrolle diverser Risiken und Compliance-Faktoren.

https://barc.de/ecm-saas


BARC Events 2021

Weiterbildung und neue Impulse für 
Ihr Business

Entscheidungsträger und führende Köpfe der IT-Branche kommen auf BARC Events zusammen. BARC-
Seminare in Kleingruppen, Online-Webinare und -konferenzen auch in (unsicheren) Pandemie-Zeiten 
mit jährlich mehr als 10.000 Teilnehmern bieten allesamt Inspiration und Interaktivität. Durch einen  
Austausch mit Peers und den Überblick über Trends und Marktentwicklungen profitiert Ihre Arbeit. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.barc.de/events

The Future of SAP Data & Analytics Online 16. - 17. Juni 2021

Digital Workplace Online 19. - 20. Mai 2021

Big Data & AI World with BARC Frankfurt/Main 08. - 09. Dezember 2021

DATA festival Online 15. - 16. September 2021

16. BI & Analytics Tagung Wien 23. November 2021

Big Data & AI in Finance, Banking & Insurance Online 05. - 06. Mai 2021

Online 05. Mai 2021BARC Academy: Projektmanagement und 
Projektrettung am Beispiel von ERP-Projekten

BARC Academy: Systeme zur Prozessunter-
stützung: BPM, RPA, ECM, IM und weitere

Online 17. Mai 2021

BARC Academy: ECM & Digitales Arbeiten – 
Grundlagen, Einsatzszenarien, Vorgehen

Online 18. Mai 2021

BI & Analytics Days Zürich 05. - 06. Oktober 2021

https://barc.de/events



